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UNTERNEHMENSPROFIL

Als Qualitatsanbieter von IT- und Telekommunikationslosungen exklusiv fur Geschaftskunden ist ecotel
als innovativer Partner fest im deutschen Markt verankert. Mit Fokus auf »Cloud & Fiber« begleiten
wir mittelstandische Unternehmen und GroBkunden auf dem Weg der digitalen Transformation — mit
modernen Datennetzen, innovativen Cloud-Lésungen und breitbandiger Konnektivitat.

Unsere Produkte und LOsungen sind »made in Germany« und werden in den ecotel-eigenen Rechen-
zentren georedundant betrieben. Dazu gehdren hochverfligbare Telefonie-Lésungen (SIP, Cloud-PBX),
leistungsstarke Datenanbindungen (DSL, Ethernet, Mobilfunk, Richtfunk und Satellit) sowie die sichere
Vernetzung von Unternehmen mit SD-WAN- oder MPLS-Technologie. Uber den einzigartigen Multi-
Carrier-Ansatz (Netzzusammenschaltungen mit lokalen und nationalen Glasfaser-Carriern inklusive der
Deutschen Telekom) haben wir Zugriff auf Gber 1 Million Kilometer Glasfaserleitungen in Deutschland
und damit mehr als jeder deutsche Carrier.

Seit mehr als einem Vierteljahrhundert stellen wir gemeinsam mit unseren Partnern die Zufriedenheit
unserer Kunden in den Mittelpunkt unseres taglichen Handelns und widmen uns mit vollem Einsatz
ihren groBen und kleinen Anliegen. Mit fundierter Expertise, persénlicher Begeisterung und motiviert
von dem Anspruch, immer wieder beste Resultate zu erzielen.

Unsere Starke ist die Fahigkeit, passgenaue Losungsangebote fur komplexe Anforderungen zu
entwickeln — gerade auch dann, wenn sich auBere Rahmenbedingungen plétzlich andern. Skalierfahige
Produkte und modulare Bausteine runden unser breites Portfolio ab.

Denn Qualitat zu versprechen, ist nicht genug. Wir von ecotel stellen Qualitat sicher.

O £ O

An die Aktionére

Unternehmensprofil
Unsere Werte

Vorwort des Vorstands
Vorstand

Prokuristen

Aufsichtsrat

Bericht des Aufsichtsrats

Wesentliche Leistungen
im Geschéaftsjahr 2023

Kennzahlen auf einen Blick
Die ecotel Aktie
Nachhaltigkeit bei ecotel

Konzernlagebericht
Konzernabschluss
Weitere Informationen



C Geschaftsbericht 2023

INNOVATIV

SKALIERBAR
SERVICEORIENTIERT

ZUVERLASSIG

O £

An die Aktiondre

Unternehmensprofil

Unsere Werte

Vorwort des Vorstands

Vorstand

Prokuristen

Aufsichtsrat

Bericht des Aufsichtsrats

Wesentliche Leistungen

im Geschaftsjahr 2023

Kennzahlen auf einen Blick

Die ecotel Aktie

Nachhaltigkeit bei ecotel
Konzernlagebericht
Konzernabschluss

Weitere Informationen

ON



Geschéaftsbericht 2023

SEHR GEEHRTE AKTIONARINNEN UND AKTIONARE,

wir freuen uns, lhnen unseren Geschaftsbericht fir das Jahr 2023 vorstellen zu dtirfen.
Ein Geschéftsjahresende ist immer auch ein Blick zurlick. Insgesamt sind wir mit dem
Geschéftsjahr 2023 sehr zufrieden. Die Prognosen wurden insgesamt erreicht oder
sogar Ubertroffen. Mit der Einbringung des Segments nacamar in die gemeinsame
UPLINK Digital GmbH im April 2023 wurde die im Jahr 2022 kommunizierte Fokussie-
rung auf die Kernsegmente erfolgreich fortgefihrt. Die Investitionen in das zuklnftige
Wachstum unseres Kerngeschéftes haben sich gelohnt und erste Friichte getragen,
so schauen wir gestérkt in die Zukunft.

Insgesamt konnten wir den Konzernumsatz auf 106,3 Mio. EUR (+14 %), den Roh-
ertrag auf 32,1 Mio. EUR (+6 %) und das operative EBITDA auf 9,0 Mio. EUR (+2 %)
steigern.

Im Ergebnis konnte ein Konzerniiberschuss in Hohe von 7,4 Mio. EUR (Vorjahr:
70,2 Mio. EUR) ausgewiesen werden. Bereinigt ergibt sich ein EPS von 0,94 EUR je
Aktie (Vorjahr: 1,39 EUR je Aktie).

Sie, liebe Aktiondrinnen und Aktionare, haben in der letztjahrigen Hauptversammlung
beschlossen, eine Dividendenzahlung von 66,1 Mio. EUR durchzufiihren, was das
Nettofinanzvermdgen auf 3,7 Mio. EUR (Vorjahr: 66,9 Mio. EUR) vermindert hat.
Und auch die Eigenkapitalquote hat sich daher auf rund 50 % (Vorjahr: rund 75 %)
reduziert. Wir sind aber weiterhin vollstandig eigenfinanziert und frei von externen
Finanzschulden.

Wir haben gemeinsam mit dem Aufsichtsrat entschieden, Ihnen, liebe Aktionarinnen
und Aktionare, eine Dividende in Hohe von 0,47 EUR je Aktie (50 % des bereinigten
EPS) zur Ausschittung vorzuschlagen. Damit halten wir, was wir versprochen haben.

Unsere Transformation hin zum fihrenden Qualitéts-
anbieter fur Telekommunikation im deutschen
Geschéftskundenmarkt zahlt sich aus, ich freue mich
sehr Uber die tolle Resonanz aus dem Markt sowie
nattrlich das Vertrauen, das immer mehr namhafte
Kunden uns als Anbeiter schenken. Die konsequente
Ausrichtung auf die Bedlrfnisse unserer Zielkunden
trifft den Nerv der Zeit und hilft uns, ecotel erfolg-
reich im Markt zu platzieren. Das geht nur durch den
tollen Einsatz unserer Mitarbeitenden, die gerade in
anspruchsvollen Zeiten Uber sich hinauswachsen und
die ambitionierten Wachstumsziele mit Leben fillen.

Markus Hendrich
Vorstandsvorsitzender
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Lassen Sie uns gemeinsam in die einzelnen Segmente schauen:

Die Fokussierung auf »Cloud« und »Fiber« zeigt Wirkung. Der Umsatz im Segment
ecotel Geschaftskunden wuchs mit 46,2 Mio. EUR (Vorjahr: 45,6 Mio. EUR) nach Jahren
der transformationsbedingten Riickgadnge im Geschéftsjahr 2023 erstmals wieder
spurbar. Gerade im zweiten Halbjahr zeigten die 2023 planmaBig durchgefihrten Inves-
titionen in die Wachstumsmarkte »Cloud« und »Fiber« deutliche Vertriebserfolge und
erste Umsatzsteigerungen, so dass in diesen beiden Bereichen die Anzahl der Auftrage
gegenlber dem Vorjahr gesteigert werden konnte.

Das operative EBITDA des Segments betrug 7,8 Mio. EUR (Vorjahr: 8,3 Mio. EUR).
Die beschriebenen Investitionen in die Wachstumsstrategie fiihrten zu diesem tempo-
réren Rickgang.

AuBerplanmaBige Ertrage aus der Ubertragung von Nutzungsrechten an Internet-
ressourcen in Hohe von 3,9 Mio. EUR (Vorjahr: 14,9 Mio. EUR), Aufwand aus zahlungs-
unwirksamen Bewertungseffekten von 0,1 Mio. EUR und einmalige Aufwendungen
fir ReorganisationsmaBnahmen in Hohe von 0,4 Mio. EUR wurden aus dem EBITDA
bereinigt (operatives EBITDA). Das ausgewiesene EBITDA betrug somit 11,2 Mio. EUR
(Vorjahr: 22,8 Mio. EUR).

Der Umsatz im Segment ecotel Wholesale stieg im Geschéftsjahr 2023 deutlich
um 13,6 Mio. EUR auf 60,2 Mio. EUR. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf
zwei Effekte zurlickzufiihren: Die Umsatze mit dem ehemaligen Segment easybell
werden seit der VerduBerung im Jahr 2022 nicht mehr aus dem Konzern konsolidiert,
sondern als externe Umsatze im Segment ecotel Wholesale ausgewiesen (Effekt:
+6,4 Mio. EUR). Im Geschéftsjahr 2023 konnte zudem das Geschéaft mit dem netz-
Ubergreifenden Handel mit Telefonieminuten (Wholesale) gesteigert werden (Effekt:
+6,1 Mio. EUR) sowie die Vermarktung von Datenleitungen fiir nationale und inter-
nationale Carrier erfolgreich ausgebaut werden (Effekt: +0,8 Mio. EUR).

Diese Umsatzsteigerungen flihrten zu einem Anstieg des Rohertrages um 0,7 Mio. EUR
auf 1,9 Mio. EUR. Die operativen Aufwendungen konnten gegentiber dem Vorjahr
nahezu konstant gehalten werden, so dass sich die deutliche Rohertragssteige-
rung auch direkt im operativen EBITDA auswirkte, welches um 0,6 Mio. EUR auf
1,2 Mio. EUR ausgebaut wurde.

Auch unseren Geschéftspartnern gilt unser Dank und
in besonderem MaBe unseren Vertriebspartnern und
Kunden. Es freut uns zudem, dass wir mit unserer
Neuausrichtung gut vorankommen und relativ schnell
eine neue Awareness auch bei GroBkunden erzielen
konnten. Der Abschluss von gleich zwei namhaften
Unternehmen aus dieser interessanten Zielgruppe in
karzester Zeit bestétigt unsere Arbeit und spornt uns
zum weiteren Ausbau des Projektgeschéftes zusétzlich
an. Denn mit unserer skalierfahigen Infrastruktur und
unserem Know-how bedienen wir mit Begeisterung
komplexe Anforderungen von GroBkunden. Bei Ihnen,
liebe Aktiondrinnen und Aktionére, bedanken wir uns
ebenfalls fir Ihre Treue und lhr Vertrauen in uns und in
die ecotel.

Achim Theis
Mitglied des Vorstands
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Im Dezember 2023 haben wir den gréBten Einzelauftrag der Unternehmensgeschichte
gewonnen. Schon Ende Januar 2024 konnte ein weiterer GroBauftrag mit hohem Volu-
men abgeschlossen werden, dessen Grundlage wir 2023 gelegt hatten. Beide Auf-
trage, die zusammen einen TCV (total contract value) von tber 20 Mio. EUR ergeben,
werden im Jahr 2024 sukzessive in die Umsetzung gehen. Hierbei stehen den steigen-
den, wiederkehrenden Umsétzen zunachst noch Initialaufwande flr Investitionen in
Hardware und Lizenzen als auch fir die Transformation und Bereitstellung der Dienst-
leistungen gegentiber. Nach einem Hochlauf im Jahr 2024 werden sich diese beiden
Auftrdge dann ab dem Jahr 2025 vollsténdig im Umsatz und im Ertrag niederschlagen
und zusammen mit der geplanten Vertriebsleistung auch in den Folgejahren zu einem
zweistelligen Umsatzwachstum fiihren kénnen.

Auch im Bereich Cloud haben wir den Vertriebsansatz und die -struktur im Geschéfts-
jahr 2023 so neu ausgerichtet, dass wir hier mit einem deutlichen Wachstum an cloud-
phone seats planen und somit beide Wachstumsfelder »Cloud« und »Fiber« exzellent

besetzt haben fir nachhaltiges Wachstum.

Das Segment Wholesale wachst insbesondere im Bereich Daten sehr erfolgreich und
tragt immer mehr zum Gesamtergebnis bei. Hier liefert ecotel in der Regel zusammen
mit Partnern hochwertige Datenanschlisse fir internationale GroBkunden mit Nieder-
lassungen in Deutschland. Auch hier stehen wir bei einigen interessanten Kunden vor
der Finalisierung.

Wir gehen aufgrund der sehr guten Marktchancen und der erfolgreichen Positionierung
der Produktpalette davon aus, ein Umsatzwachstum im Geschéaftskundensegment von
jahrlich 10 % oder mehr erzielen zu kénnen.

AT

Fir das Jahr 2024 planen wir einen Konzernumsatz im Korridor 108 bis 112 Mio. EUR.
Dabei gehen wir davon aus, dass das Segment Geschéaftskunden deutlich wéchst
und Umsétze von 48 bis 52 Mio. EUR erzielen wird, wahrend der Umsatz des Segments
Wholesale in einem Korridor von 50 bis 60 Mio. EUR liegen wird.

Das operative EBITDA erwarten wir leicht steigend bei 9 bis 10 Mio. EUR und der
Konzernlberschuss sollte 2 Mio. EUR Ubersteigen.

Fir die Jahre 2025 und 2026 erwarten wir deutliche Umsatzsteigerungen im Segment
ecotel Geschaftskunden, da sich die getétigten Investitionen in Vertrieb und vertriebs-
unterstitzende MaBnahmen fortgesetzt positiv auf die Auftragseingédnge auswirken

sowie die vorgenannten GroBprojekte sich bis dahin voraussichtlich voll im Umsatz aus-
wirken werden. Im Detail gehen wir davon aus, dass ein fortgesetztes Umsatzwachstum
im Segment ecotel Geschéftskunden von rund 10 % jahrlich erzielbar sein kann. Das

operative EBITDA wird sich in den Jahren 2025 und 2026 aufgrund der beschriebenen
Effekte voraussichtlich deutlich auf bis zu 15 Mio. EUR steigern kénnen.

Wir freuen uns auf das Geschéftsjahr 2024 und verbleiben mit freundlichen GriBen,
Dusseldorf, 8. Marz 2024

ﬂL\«\
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UWE NICKL

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Uwe Nickl (geb. 1969) ist seit Juli 2021 Mitglied des Auf-
sichtsrats der ecotel communication ag und tUbernimmt seit
September 2022 den Vorsitz des Aufsichtrats. Uwe Nickl

ist selbststandiger Unternehmensberater. Nach seinem
BWL-Studium war Herr Nickl in verschiedenen Unterneh-
men der Telekommunikationsbranche auf Management-
ebene tatig. Zuletzt war Uwe Nickl von 2016 bis 2021 als
CEO der Deutsche Glasfaser Unternehmensgruppe tatig
und fUr die Entwicklung zum stérksten FTTH-Anbieter in
Deutschland verantwortlich.

PETER ZILS

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Peter Zils (stv. Aufsichtsratsvorsitzender) (geb. 1963) ist Griinder
und war langjahriger CEO der ecotel communication ag in
Disseldorf. Seit April 2023 ist er stellvertretender Aufsichtsrats-
vorsitzender. Peter Zils, der sein Studium als Diplom-Ingenieur
fir Nachrichtentechnik an der FH Bochum absolvierte, griindete
die ecotel communication GmbH 1998 und fungierte bis Sep-
tember 2021 als CEO. Mit Markus Hendrichs Eintritt leitete er
den Generationswechsel ein und war bis April 2023 operativ als
stellvertretender CEO tétig. Seit Februar 2015 engagiert er sich
im VATM-Présidium, mit Fokus auf den Geschaftskundenmarkt,
fur verbesserte Wettbewerbsbedingungen in der TK-Branche.

MIRKO MACH
Mitglied des Aufsichtsrats

Mirko Mach (geb. 1976) ist seit Juli 2007 Mitglied des
Aufsichtsrats der ecotel communication ag. Mirko Mach
grundete 1995 gemeinsam mit Ferdinand Ruppert das
Unternehmen MPC Service GmbH und tGbernahm den
Aufbau des Telekommunikationsberatungsunternehmens
bereits wahrend seines Maschinenbau-Studiums. Als
geschéftsfihrender Gesellschafter tragt Herr Mach aktu-
ell die Verantwortung fiir die kaufménnische Leitung, die
Vertriebssteuerung und das Onlinemarketing.

ALFRIED BUHRDEL
Mitglied des Aufsichtsrats

Alfried Buhrdel (geb. 1962) ist seit Juli 2021 Mitglied des
Aufsichtsrats der ecotel communication ag. Alfried Blhrdel
ist selbststéndig als Aufsichtsrat, Beirat und Business Angel
tatig. Nach seinem BWL-Studium war Herr Buhrdel Uber
viele Jahre in verschiedenen beruflichen Stationen auf
Managementebene tétig. Seine letzten beiden Stationen
waren als Finanzvorstand in der Unternehmensgruppe
Tengelmann und von 1998 bis 2014 als Finanzvorstand und
stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Stroer AG, hier
war er am Aufbau des Unternehmens zu einem fihrenden
europdischen Mediaanbieter beteiligt.

BRIGITTE HOLZER
Mitglied des Aufsichtsrats

Brigitte Holzer (geb. 1961) ist seit Januar 2006 Mitglied des
Aufsichtsrats der ecotel communication ag. Seit Februar
2022 ist Frau Holzer als CFO fir die Holdingfirma Going
Beyond GmbH und der darin gehaltenen Firmengruppe
LIGANOVA tétig. Nach ihrem BWL-Studium war Frau Holzer
bei verschiedenen Unternehmen flr den Bereich Finance
verantwortlich; wahrend ihrer letzten Stationen war Frau
Holzer 2012 bis 2018 als Finanzvorstand fir die PPRO
Group und hier vor allem fir das FCA UK- und CSSF Luxem-
burg-regulierte Tochterunternehmen PPRO Financial Ltd.
verantwortlich sowie 2019 und 2020 als Vice President
Finance fir die Unternehmen in der Region DACH der
Solera Holdings Inc. und 2021 als Finanzvorstand fiir die
eClear AG tatig.

DR. THORSTEN REINHARD
Mitglied des Aufsichtsrats

Dr. Thorsten Reinhard (geb. 1970) ist seit Januar 2006
Mitglied des Aufsichtsrats der ecotel communication ag.
Herr Dr. Reinhard ist seit 2005 Rechtsanwalt bei der Noerr
Partnerschaftsgesellschaft mbB (vormals Norr Stiefenhofer
Lutz und Noerr LLP), zunachst in Berlin, seit 2009 in Frank-
furt am Main. Seit 2007 ist er dort Partner.
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Der Aufsichtsrat der ecotel communication ag (ecotel oder die Gesellschaft) hat die Arbeit
des Vorstands im Geschéftsjahr 2023 regelmaBig Gberwacht und beratend begleitet.
Grundlage hierfir waren die ausflhrlichen, in schriftlicher und mindlicher Form erstatteten
Berichte des Vorstands. Der Aufsichtsratsvorsitzende stand dariiber hinaus im regelmaBigen
Informations- und Gedankenaustausch mit dem Vorstandsvorsitzenden.

Der Aufsichtsrat und der Vorstand der ecotel kamen im Berichtsjahr zu insgesamt acht
Sitzungen zusammen, und zwar am 23. Januar, am 16. Februar, am 7. Marz, am 14. April,
am 21. April, am 21. Juli, am 5. Oktober sowie am 4. Dezember 2023. Hiervon wurden die
Sitzungen im Mérz, am 21. April und am 21. Juli 2023 als Prasenztreffen durchgefihrt; die
Ubrigen Sitzungen fanden als Video- oder Telefonkonferenzen bzw. als hybride Sitzung statt.
Dariliber hinaus gab es zwei Beschlussfassungen im Umlaufverfahren.

In den Sitzungen hat der Vorstand der ecotel den Aufsichtsrat regelmaBig Gber grundsatz-
liche Fragen der Unternehmensplanung, die Rentabilitét der Gesellschaft, den Gang der
Geschéfte und die Lage der Gesellschaft unterrichtet und (ber diese Fragen zusammen mit
dem Aufsichtsrat beraten. Der Aufsichtsrat war ferner in Entscheidungen von wesentlicher
Bedeutung eingebunden und hat insbesondere MaBnahmen des Vorstands, die nach der
Geschéftsordnung des Vorstands seiner Zustimmung bedurften, geprift und bewilligt.

Der Aufsichtsrat hat sich in allen Aufsichtsratssitzungen im Jahr 2023 ausflihrlich Gber den
Gang der Geschéfte und die Lage der Gesellschaft unterrichten lassen. Schwerpunkte lagen
auf der Entwicklung des Bereichs Geschéaftskunden, wesentlichen Lieferantenvertragen und
Kundenprojekten. Zudem hat der Aufsichtsrat den Vorstand bei strategischen Fragestellungen
unterstltzt, die sich aus Veranderungen im Telekommunikationsmarkt ergeben, beispiels-
weise im Hinblick auf die strategische Ausrichtung der Gesellschaft mit dem Fokus auf die
Vermarktung von »Cloud & Fiber-Lésungen«.

Der Aufsichtsrat hat sich zudem wiederholt mit der Effizienz seiner Arbeit beschéftigt.

Der Aufsichtsrat hat die regelméaBigen Risikoberichte des Vorstands mit diesem erortert
und selbst Vorschldge zum Risikomanagement unterbreitet. Er hat sich davon Uberzeugt,
dass der Vorstand der Risikoliberwachung die gebotene Aufmerksamkeit schenkt, die von
ihm identifizierten Risiken nachvollziehbar priorisiert und angemessene MaBnahmen zur
Reduzierung der Risiken vornimmt.

Neben den regelméBigen Berichterstattungen waren folgende Schwerpunkte Gegenstand
der Aufsichtsratssitzungen:

23. Januar 2023: Beschlussfassung zum Budget 2023 sowie Festlegung der Kapitalmarkt-
prognose; Beschlussfassung zur Einbringung der Tochtergesellschaft nacamar GmbH in
die UPLINK Digital GmbH, ein Gemeinschaftsunternehmen mit der UPLINK Network GmbH
und der Radio 5.0 GmbH

16. Februar 2023: Beschlussfassung zum Dividendenvorschlag 2023

7. Méarz 2023: Bericht des Abschlussprtfers tGber die Durchfilhrung und Ergebnisse

der Jahres- und Konzernabschlussprifung fir das Jahr 2022, Feststellung des Jahres-
abschlusses der ecotel communication ag sowie Billigung des Konzernabschlusses der
ecotel communication ag fur das Geschéftsjahr 2022, Beschlussfassung zur Gewinn-
verwendung; Beschlussfassung zur Anderung des Vergiitungssystems des Vorstands;
Beschlussfassung zur Hauptversammlung

14. April 2023: Beschlussfassung zu den Aktienoptionen von Herrn Peter Zils
21. April 2023: Beschlussfassung zu den Zielvereinbarungen fiir das Geschéftsjahr 2023 fiir
den Vorstand; Beschlussfassung zur Neufassung der Geschaftsordnung flir den Vorstand;

Beschlussfassung zur Verlangerung des Mietvertrages fiir den Standort Disseldorf

21. April 2023: Beschlussfassungen zur Wahl des stv. Aufsichtsratsvorsitzenden und der
Neuwahl von Ausschiissen
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21. Juli 2023: Erdrterung der Nachfolgeplanung der zweiten Geschéftsleitungsebene; Bericht
zu einem Penetrations-Test der IT-Infrastruktur

5. Oktober 2023: Beschlussfassung zur Griindung der ecotel-Beteiligungs GmbH; Bericht
zur Beteiligung UPLINK Digital GmbH

4. Dezember 2023: Erdrterung des Budgets 2024 und Zustimmung zum Interimsbudget
bis Ende Februar 2024; Beschlussfassung zur Anpassung der Geschéftsordnung des
Vorstands

Der Aufsichtsrat hat Mitte Dezember 2023 dem Investitionsrahmen fiir ein GroBprojekt im
Rahmen eines Umlaufverfahrens zugestimmt.

Alle Mitglieder des Aufsichtsrats sind dem Grundsatz verpflichtet, ihre Entscheidungen
ausschlieBlich am Unternehmensinteresse der ecotel auszurichten. Soweit bei der Beratung
oder Beschlussfassung im Aufsichtsrat Interessenkonflikte oder die Besorgnis von Inte-
ressenkonflikten auftraten, sind diese im Aufsichtsrat behandelt worden. Das betreffende
Aufsichtsratsmitglied hat sich nicht an der Diskussion beteiligt und sich bei der Beschluss-
fassung jeweils seiner Stimme enthalten. Die Gbrigen Aufsichtsratsmitglieder haben sich
zudem durch Befragung des Vorstands die erforderliche Sicherheit verschafft, dass dieser
unbeeinflusst von dem (potenziellen) Interessenkonflikt des betroffenen Aufsichtsratsmitglieds
agiert. Die vorgenannten Grundsatze kamen im Berichtsjahr bei der Beschlussfassung des
Aufsichtsrats Uber die Zustimmung zu Vertrdgen zwischen ecotel und Gesellschaften, an
denen Mitglieder des Aufsichtsrats beteiligt sind, zum Tragen. Dies betraf die Herren Mirko
Mach und Dr. Thorsten Reinhard. Im Falle von Herrn Mirko Mach handelt es sich um Leis-
tungen, welche die MPC Service GmbH und die MPC Mobilservice GmbH als Vertriebspart-
ner erbringen. Bei Herrn Dr. Thorsten Reinhard ging es um Rechtsberatungsleistungen der
Noerr Partnergesellschaft mbB.

Der Vorstand hat den Jahresabschluss und den Lagebericht der ecotel nach den Regeln
des Handelsgesetzbuches sowie den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht
nach IFRS-Grundsétzen aufgestellt. Der durch die Hauptversammlung der ecotel vom
21. April 2023 gewahlte Abschlussprifer, die Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschafts-
prifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart, hat den Jahresabschluss, den
Konzernabschluss, den Lagebericht und den Konzernlagebericht geprift. Der Abschluss-
prifer hat dem Jahresabschluss und dem Konzernabschluss jeweils einen uneingeschrénkten
Bestatigungsvermerk erteilt.

Der Abschlussprifer hatte im Rahmen seiner Priifung gemaB §317 Abs. 4 HGB zu beur-
teilen, ob der Vorstand ein wirksames Uberwachungssystem eingerichtet hat, das geeignet
ist, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefédhrden, frihzeitig zu erkennen.
Der Abschlussprufer hat dies bejaht.

Der Abschlusspriifer hat gegenliber dem Aufsichtsrat die vom Corporate Governance Kodex
geforderte Unabhangigkeitserklarung abgegeben und die im jeweiligen Geschéftsjahr ange-
fallenen Prifungs- und Beratungshonorare dem Aufsichtsrat gegentber offengelegt.

Die Abschlussunterlagen und die Berichte des Abschlussprifers lagen allen Mitgliedern des
Aufsichtsrats zur Priifung vor. Vertreter der Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft haben an den Verhandlungen des Aufsichtsrats

Uber diese Unterlagen teilgenommen und Uber die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prifung

berichtet.

Der Aufsichtsrat und der von ihm gebildete Priifungsausschuss haben den vom Vorstand
vorgelegten Jahresabschluss, den Konzernabschluss, den Lagebericht, den Konzernlage-
bericht sowie den Vorschlag fur die Verwendung des Bilanzgewinns eingehend geprift
und mit dem Abschlusspruifer erdrtert. Auch wurden die Key Audit Matters im Vorfeld der
Jahresabschlusspriifung gemeinsam mit dem Abschlusspriifer abgestimmt. Der Aufsichts-
rat hat den Bericht des Abschlussprifers Gber das Ergebnis seiner Priifung zustimmend
zur Kenntnis genommen.
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Nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner Priifung hat der Aufsichtsrat keine Einwendungen
gegen den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss oder den vom Vorstand aufgestell-

ten Konzernabschluss flr das Geschaftsjahr 2023 erhoben, sondern den Jahresabschluss
und den Konzernabschluss mit Beschluss vom 12. Méarz 2024 gebilligt. Damit ist der Jahres-
abschluss der ecotel fur das Geschéaftsjahr 2023 festgestellt.

Mit folgender Ausnahme haben alle Mitglieder an sdmtlichen Aufsichtsratssitzungen
teilgenommen: An der Aufsichtsratssitzung am 23. Januar 2023 hat Frau Brigitte Holzer
entschuldigt nicht teilgenommen.

Am 14. April 2023 hat der Aufsichtsrat ohne den Vorstand getagt.

Vorstand und Aufsichtsrat haben im Berichtsjahr 2023 am 4. Dezember 2023 eine gemein-
same Entsprechenserklarung gemaB § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance
Kodex abgegeben. Die Erklarung wurde auf der Internetseite der Gesellschaft dauerhaft
offentlich zuganglich gemacht.

Herr Dr. Norbert Bensel ist altersbedingt am 21. April 2023 aus dem Aufsichtsrat ausge-
schieden. An seiner Stelle hat die Hauptversammlung am gleichen Tag Herrn Peter Zils
auf Vorschlag des Aufsichtsrats in den Aufsichtsrat gewahlt. Ebenfalls am 21. April 2023
hat der Aufsichtsrat Herrn Peter Zils zu seinem stellvertretenden Vorsitzenden gewéhlt.

Herr Peter Zils ist zum 21. April 2023 aus dem Vorstand ausgeschieden; sein Vorstands-
dienstvertrag wurde zum gleichen Datum aufgehoben.

Herr Hendrich ist seitdem fir die Geschéaftsbereiche Strategie, Technik, Operations,
Portfolio und Prozesse, Wholesale, Finance, Investor Relations und Regulierung sowie
zentrale Verwaltungsfunktionen verantwortlich. Unverandert ist Herr Achim Theis, das
zweite Mitglied des Vorstands, fiir die Geschéftsbereiche Vertrieb, Marketing und Key
Account Management verantwortlich.

Der Aufsichtsrat hat einen dreikdpfigen Prifungsausschuss gebildet, der insbesondere
Fragen der Rechnungslegung, des Risikomanagements und der Compliance behandelt.
Der Priifungsausschuss hat im Berichtsjahr zwélfmal getagt und sich dabei insbesondere
mit den unterjéhrigen Finanzberichten, dem internen Kontrollsystem, dem Jahres- bzw.
Konzernabschluss 2022, der Vorbereitung des Jahres- und Konzernabschlusses 2023
sowie Abstimmungen mit den Abschlusspriifern auseinandergesetzt. Der Prifungsaus-
schuss hat sich in einer Sitzung in Prasenz zusammengefunden, die weiteren elf Sitzungen
fanden als Videokonferenzen statt. Der Prifungsausschuss setzt sich aus Herrn Alfried
Bihrdel (Vorsitzender), Frau Brigitte Holzer und Herrn Mirko Mach zusammen. Diese Zusam-
mensetzung wurde am 21. April 2023 durch die Neuwahl zum Prifungsausschuss bestétigt.

Der Aufsichtsrat hat ferner einen dreikdpfigen Nominierungsausschuss gebildet, der Wahl-
vorschlage an die Hauptversammlung vorbereitet und darlber hinaus auch die Aufgaben
eines Personalausschusses Ubernimmt. Dieser Ausschuss hat im Geschéftsjahr 2023 drei-
mal getagt. Die Sitzungen wurden als Telefon- bzw. Videokonferenz durchgefihrt. An allen
Sitzungen haben séamtliche Mitglieder des Nominierungsausschusses teilgenommen. Der
Nominierungsausschuss setzte sich bis zum 21. April 2023 aus Herrn Dr. Thorsten Reinhard
(Vorsitzender) sowie den Herren Dr. Norbert Bensel und Uwe Nickl zusammen. Seit dem
21. April 2023 setzt sich der Nominierungsausschuss aus Herrn Dr. Thorsten Reinhard
(Vorsitzender) sowie den Herren Peter Zils und Uwe Nickl zusammen.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands der ecotel sowie allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Gesellschaften der ecotel-Gruppe fir ihren groBen Einsatz fiir die
Gesellschaft und die im Berichtsjahr 2023 geleistete Arbeit. Ein besonderer Dank gilt Herrn
Dr. Norbert Bensel fir sein langjéhriges Engagement fur die ecotel-Gruppe im Aufsichtsrat
der Gesellschaft.

Disseldorf, 12. Marz 2024

Fir den Aufsichtsrat

Uwe Nickl
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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WESENTLICHE LEISTUNGEN IM GESCHAFTSJAHR 2023
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (IFRS)

2021 2022
Umsatz aus fortgefiihrten Geschéftsbereichen in Mio. EUR 68,7 92,1
ecotel Geschaftskunden in Mio. EUR 46,3 45,6
ecotel Wholesale in Mio. EUR 22,4 46,5
Rohertrag aus fortgefiihrten Geschaftsbereichen in Mio. EUR 29,6 30,3
ecotel Geschaftskunden in Mio. EUR 28,5 29,1
ecotel Wholesale in Mio. EUR 11 1,2
EBITDA! in Mio. EUR 9,11 23,7
Operatives EBITDA2 in Mio. EUR 91 8,8
ecotel Geschaftskunden in Mio. EUR 8,6 8,3
ecotel Wholesale in Mio. EUR 0,5 0,6
Betriebliches Ergebnis (EBIT) aus fortgefiihrten
Geschaftsbereichen in Mio. EUR 3,1 17,9
Konzerniiberschuss3 in Mio. EUR 4,8 67,5
davon aus nicht fortgefiihrten
Geschaftsbereichen in Mio. EUR 2,8 55,6
Aktienstiickzahl zum 31.12. (ausstehende Aktien) Anzahl 3.510.000 3.510.000
Ergebnis je Aktie* in EUR 1,36 19,24
Ergebnis je Aktie? (bereinigt um Sondereffekte) in EUR 1,36 1,39

106,3
46,2
60,1
32,1
30,2

1,9
12,4
9,0
78
1,2

77
74

1,7
3.510.000
2,12

0,94

WEITERE KENNZAHLEN

2021 2022
Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode in Mio. EUR 78 12,6
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit in Mio. EUR 15,4 28,5
Cashflow aus Investitionstatigkeit in Mio. EUR -49 44,0
Cashflow aus Finanzierungstétigkeit in Mio. EUR -5,6 -18,2
Finanzmittelfonds zum 31.12. in Mio. EUR 12,6 66,9
Free Cashflow5 in Mio. EUR 10,5 72,5
Bilanzsumme in Mio. EUR 61,1 108,4
Eigenkapital in Mio. EUR 29,1 82,2
in % der Bilanzsumme in% 47,6 75,9
Nettofinanzvermogen® in Mio. EUR 9,6 66,9

In den Summen kénnen aufgrund von kaufmannischen Rundungen Differenzen auftreten.

1 Betriebliches Ergebnis vor planméBigen und unplanméBigen Wertmindungen
2 Uberleitung siehe Konzernlagebericht (Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage)

3 Entspricht dem Konzernergebnis nach Abzug von Minderheiten
4 unverwassert

5 Free Cashflow = Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit + Cashflow aus Investitionstatigkeit

6 Darlehensverbindlichkeiten abzgl. Finanzmittel

66,9
6,1
=21

-67,2

37
40
473
237
50,1
37
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Die Aktie der ecotel communication ag (ecotel Aktie) ist seit 2006 an der Frankfurter Wert-
papierbdrse und seit 2007 im Prime Standard gelistet. Das Grundkapital zum 31. Dezember
2023 betragt unverandert 3.510.000 Aktien. Eigene Anteile halt die Gesellschaft nicht.

Nach dem schwachen Boérsenjahr 2022 zeigten sich die Aktienméarkte 2023 von ihrer bes-
seren Seite. Alle relevanten Indizes weltweit legten deutlich an Wert zu. So haben sowohl
DAX also auch Dow Jones 2023 ein neues Rekordhoch erreicht. Das Abflachen der Inflation
durch die gesunkenen Energiepreise und die ricklaufigen Zinserhéhungen durch die Zen-
tralbanken haben sich sehr positiv auf die Aktienkurse ausgewirkt. Das wichtigste deutsche
Bodrsenbarometer, der DAX 40, gewann im Jahresverlauf 20,3 %. Der TEC-DAX gewann im
gleichen Zeitraum etwa 14,3 %.

Die ecotel Aktie startete bei 30,80 EUR in das Jahr 2023. Bis zur Hauptversammlung war die
Entwicklung sehr positiv, diese fUhrte zu einem neuen Allzeithoch von 53,00 EUR. Nach dem
erwarteten Dividendenabschlag bewegte sich die Aktie riicklaufig, konnte jedoch zum Jahres-
ende den Abwartstrend durchbrechen. Die Aktie schloss zum Jahresende bei 17,25 EUR.

Zum 31. Dezember 2023 betrug die Marktkapitalisierung 60,5 Mio. EUR (Vorjahr:
108,1 Mio. EUR). Das durchschnittliche t&gliche Handelsvolumen der ecotel Aktie lag im
Jahr 2023 bei 5.686 (Vorjahr: 2.825) Stlick pro Tag.

Wie in den Vorjahren fand auch im Jahr 2023 ein intensiver Dialog mit Investoren, Analysten
und Journalisten statt. Im Fokus standen die Entwicklung der Gesellschaft, die strategische
Ausrichtung und die sehr gute wirtschaftliche Entwicklung.

Neben der regelméaBigen Berichterstattung, der Hauptversammlung und Berichterstattungen
in ausgewahlten Fachmedien wurde im Rahmen der Teilnahme an verschiedenen Investoren-
und Analystenveranstaltungen im Jahr 2023 immer wieder der Kontakt mit Interessenten
gesucht und mit Analysten gesprochen.
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Kennzahlen im Durchschnitt 2023

Aktionarsstruktur

Zum Ende des Jahres ist die Aktionarsstruktur wie folgt: Herr Peter Zils und Herr Andrey
Morozov halten jeweils knapp 30 % der Anteile. Weitere rund 11 % verteilen sich auf Aktio-

WKN 585434
ISIN DE0005854343 nére, die uns durch entsprechende Mitteilungen (WpHG-Meldungen) bekannt sind. Der
Symbol EAC Streubesitz beléduft sich auf rund 29 % vom Grundkapital.
Marktsegment seit 08.08.2007 Prime Standard
Indexzugehdrigkeit CDAX, Prime All Share Technology All Share Aktionarsstruktur zum 31. Dezember 2023 in %
Gattung Stiickaktien
Datum Erstnotierung 29.03.2006 3,20
Aktienstiickzahl zum 31.12.2023 3.510.000 Hans Schmier
7,83 29,99
Durchschnittliches Tagesvolumen 2023 5.868 CBOSS ORIENT FZ-LLC s Andrey Morozov
Héchstkurs 2023 (EUR) 53,00
Tiefstkurs 2023 (EUR) 15,25
Marktkapitalisierung zum 31.12.2023 (Mio. EUR)" 60,5
Designated Sponsor ICF BANK AG

1 Basierend auf dem Schlusskurs am 31. Dezember 2023 von 17,25 EUR je Aktie bei 3.510.000 ausstehenden Aktien

Aktuelle Informationen zum Unternehmen, wie z. B. Quartalsberichte, Pressemitteilungen
sowie Finanzkalender, kdnnen von allen Anlegern und Interessierten auf der Webseite des
Unternehmens unter der Rubrik Investor Relations unmittelbar nach Veréffentlichung abge-

rufen werden.

29,07
Streubesitz

\ 29,91
Peter Zils

O £ O
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

wir freuen uns, Ihnen unser aktuelles Nachhaltigkeitsstatement prasentieren zu dirfen. In

einer Zeit, in der die globale Herausforderung des Klimawandels und der Umweltzerstérung
immer prasenter wird, ist es von entscheidender Bedeutung, dass Unternehmen und Orga-
nisationen Verantwortung tibernehmen und nachhaltige MaBnahmen umsetzen.

Dieses kurze Statement gibt lhnen einen ersten Einblick in unser Bestreben, einen positiven
Wandel zu bewirken und nachhaltigen Handel zu férdern. Wir blicken mit Stolz auf unsere
aktuellen Bemuhungen, auch durch unsere neuen Produkte Ressourcen effizienter zu nut-
zen, Emissionen zu reduzieren und soziale Verantwortung zu Gbernehmen. Doch wir sind
uns bewusst, dass der Weg zu einer nachhaltigen Zukunft niemals endet — es ist ein kon-
tinuierlicher Prozess, dem wir uns mit Engagement und Transparenz stellen.

Gemeinsam mit unseren Mitarbeitern, Kunden und Partnern méchten wir als Vorbild flir
Nachhaltigkeit agieren und einen positiven Beitrag zur Gesellschaft und Umwelt zu leisten.
Denn wir sind fest davon Uberzeugt, dass nur durch gemeinsames Handeln eine nachhaltige
Zukunft moglich ist.

Ich danke lhnen herzlich fir lhr Interesse an unserem Nachhaltigkeitsstatement und wiinsche
Ihnen eine anregende Lekture.

Mit nachhaltigen GruBen

7

Markus Hendrich
Vorstandsvorsitzender (CEO)

NACHHALTIGKEITSSTATEMENT

In diesem ersten freiwilligen Nachhaltigkeitsstatement méchten wir lhnen —im Rahmen
unseres Geschéftsberichts — einen Uberblick iber unsere Fortschritte und MaBnahmen in
unserem Streben nach mehr Nachhaltigkeit geben. Wir werden die wesentlichen Fokus-
themen, die sich aus unserer Wesentlichkeitsanalyse ergeben haben, vorstellen. Erfahren
Sie so mehr Uber unsere Bemihungen, die Umweltbelastung zu reduzieren, die soziale
Gerechtigkeit zu férdern und Lésungen fur eine nachhaltige Unternehmenszukunft zu schaffen.

In der sich schnell verdndernden externen ESG-Landschaft (Environmental, Social and Cor-
porate Governance) wollen wir so sicherstellen, dass wir uns auf die wichtigsten und dring-

lichsten Themen fokussieren, und dass wir uns friih genug mit diesen befassen und Prozesse
und Programme stetig verbessern und anpassen.

Das Statement stellt die ersten ESG-Fokusthemen und MaBnahmen von ecotel vor. Diese
werden von nun an jéhrlich aktualisiert. Ab dem Berichtsjahr 2025 wird eine Vergleichbarkeit
der Ziele und MaBnahmen sowie Kennzahlen sichergestellt.

Fir die Wesentlichkeitsanalyse haben wir zur Identifikation der wesentlichen und flir unsere
Geschéftstéatigkeit relevanten ESG-Themenbereiche unsere Stakeholder eingeladen, einen
Onlinefragebogen zu beantworten. Das Ziel des Fragebogens ist es, hier die Interessen und
Einschatzungen der Stakeholder im Kontext der ESG-Themen abzufragen. Diese Ergeb-
nisse nehmen direkten Einfluss auf unsere ESG-Strategie und zukinftige Berichterstattung.

Die Auswertung der Fragebdgen fand anhand folgender Kriterien statt: Auswirkungen durch
ecotel auf die Unternehmensumwelt und Relevanz fir das Geschéftsrisiko fur ecotel. Die
daraus resultierenden, wesentlichen Themenfelder haben wir in der Wesentlichkeitsmatrix
dargestellt. Unsere wesentlichen Fokusthemen haben wir auf den folgenden Seiten erst-
malig zusammengefasst. Wir freuen uns, diesen Bericht als ersten transparenten Einblick in
unsere Nachhaltigkeitsstrategie vorzustellen.
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FOKUSTHEMEN DER WESENTLICHKEITSANALYSE An die Aktionare
Aus der Wesentlichkeitsanalyse unserer Stakeholder haben sich folgende Fokusthemen sprofil
ergeben: A §
: : ‘Gehalt Fort- und
1 : _ ' ort- un

1. Fokusthema Mitarbeiter: § § Sichere Anstellung Weiterbildung

Gehalt : Arbeitssicherheit/ Digzags!?mn?tder Work-Life-Balance

. | i roeitswe
Sichere Anstellung - | Gesundheitsschutz : Cybersecurity
\ ) s ; ) ) Diskriminierung und
Fort- und Weiterbildun 2 Kreislaufwirtschaft
. 9 2 : : Menschenrechte Privatsphare/Datenschutz/

Work-Life-Balance - Abfall T o Datensicherheit Kennzahlen auf ¢

Diskriminierung und Menschenrechte S Korruption ~ Inklusion von Menschen o ;hm:: K\be -

Arbeitssicherheit/ Gesundheitsschutz s mit Behinderung | achhaltigkeit bei ecote

TR . = Konzernlagebericht
2. Fokusthema: Digitalisierung der Arbeitswelt S g
. . IS Konzernabschluss
3. Fokusthema: Datenschutz und Datensicherheit S | Angestellte d ; ‘ !
. = Betroffene Gemeinschaften ngestelite in der ' Weitere Informationen
4. Fokusthema: Cybersecurlty § Wertschépfungskette | I I
5. Fokusthema: Governance °g°v '''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' P P
2 ! Governance
‘; Politisches Engagement
Diese flnf Fokusthemen sind fiir uns die Hauptthemen, mit denen wir uns als Telekommuni- g
. . . I . . <

kationsunternehmen auseinandersetzen und Strategien und Lésungen entwickeln, um diese
Themen voranzubringen.
Da unsere ESG-Strategie von unserem Vorstand mitgetragen und vorgelebt wird, versuchen ‘ ‘ ‘ >

. . . . .. ] Geschéftsrelevanz ecotel
wir, auch in allen anderen Bereichen nachhaltige L6sungen zu finden.

Wir stellen Ihnen nun fir jedes Fokusthema unsere MaBnahmen und unsere Ziele vor,
[ siehe Seite 21.



Geschaftsbericht 2023

In unserem Fokusthema Mitarbeiter sind in unserer Wesentlichkeitsanalyse 4 Kernthemen
hoch bewertet worden. Wir werden nun in den ndchsten Jahren fir alle diese Themen Ziele
aufstellen und MaBnahmen erarbeiten, um diese zu erreichen. Wir haben jedoch auch schon
heute MaBnahmen ergriffen und es sind weitere in der Umsetzung. Hybride Arbeitsmodelle
(BUro/Homeoffice) sind fir uns die Regel. Unsere Gehalter und angebotenen Nebenleistun-
gen orientieren sich an unseren Wettbewerbern und mittelstdndischen Unternehmen der
Region. Um unsere Fluktuation weiter auf einem geringen Stand zu halten, gibt es Onboarding-
MaBnahmen fiir neue und regelmaBige Feedbackgesprache fir alle Mitarbeitenden, um fir
einen regelmaBigen Austausch der Mitarbeitenden zu sorgen. Im ersten Halbjahr 2024 wird
in unserem Hauptoffice in Dlsseldorf ein Fitnessraum fertiggestellt, wo auch regelmaBig
betreute Kurse angeboten werden. Ein weiterer wichtiger Schritt war es auch schon im Jahr
2028, unser Weiterbildungs- und Schulungsprogramm deutlich auszubauen und besser
auf die einzelnen Abteilungen und Mitarbeitenden zuzuschneiden. Mit diesen ersten MaB-
nahmen sehen wir uns in dem Fokusthema Mitarbeiter auf einem guten Weg, wir wissen
jedoch auch, dass wir hier erst am Angang stehen und unsere Ziele und MaBnahmen in
den kommenden Jahren weiter kontinuierlich verfolgen und verbessern werden.

Das Fokusthema Digitalisierung hat bei uns einmal die Relevanz auf der Seite unserer Pro-
dukte und auf der anderen Seite, dass wir unsere eigenen Systeme und Prozesse immer
digitaler gestalten. Unsere Hauptstrategie ist der Fokus auf »Cloud & Fiber«. Hier sehen
wir auf dem deutschen Markt ein groBes Wachstumspotenzial, daher sind unsere aktuellen
Produkte auf diese beiden Wachstumsmarkte ausgelegt. Um diese Strategie weiter aus-
zubauen, haben wir 2023 mit der Produktentwicklung und weiteren MaBnahmen fir FTTH
angefangen, um auch auf diesem Gebiet die Digitalisierung in Deutschland voranzutreiben.
Digitalisierung bedeutet fiir uns jedoch auch, dass wir unsere Prozesse und Systeme stets
auf dem neuesten Stand halten und immer weiter integrieren.

Als Telekommunikationsanbieter ist dieses Thema sehr wichtig fir uns. So ergreifen wir fort-
laufend MaBnahmen fir die physische Sicherheit sowie die Wartung unserer Systeme, unter
anderem durch verschiedenste jahrliche Zertifizierungen wie ISO 27001, PS 951 Typ B und
weitere. Um auch regelmaBig bei unseren Mitarbeitenden Awareness zu schaffen, ist eine
jahrliche angepasste Schulung zum Thema Datenschutz und Datensicherheit Pflicht.

Wir flhren regelmé&Big Penetrationstests durch, um mdgliche Sicherheitsliicken zu identifi-
zieren. Diese Tests werden in Zukunft ausgeweitet, um mégliche Licken aufzudecken und
auf diesem Gebiet eine groBtmaogliche Sicherheit zu gewéhrleisten. In dieses Fokusthema
spielen naturlich auch die Zertifizierungen zu Datenschutz und Datensicherheit eine Rolle.
Zusatzlich haben wir Personal eingestellt, das sich um das Fokusthema Cybersecurity kiim-
mert. Um auch unsere Mitarbeitenden regelméBig zu sensibilisieren, haben wir verpflichtende
Schulungen und Tests zum Thema Cybersecurity eingefihrt.

Als bdrsennotierte Aktiengesellschaft unterliegen wird den strengen Vorgaben des Deutschen
Corporate Governance Kodex, zu dem wir uns verpflichten. Daneben haben wir uns im Jahr
2023 auf das Thema Compliance fokussiert und ein Compliance-Office eingerichtet. Ebenso
haben wir eine externe Whistleblower-Hotline geschaltet, um den Mitarbeitenden eine wei-
tere Moglichkeit zu geben, sich bei moglichen VerstéBen an uns zu wenden. Des Weiteren
werden im Jahr 2024 die ersten Anti-Korruptionsschulungen fur alle Mitarbeitenden ange-
boten, um die Aufmerksamkeit auf das gesamte Unternehmen zu richten. Unser né&chster
Schritt ist hier die Verankerung der ESG-Anforderungen in die relevanten Unternehmens-
prozesse und -strukturen (Reportingvorlagen, Projektauftrage, Investmentantrage). Unser
Ziel ist es hier, kurzfristig eine Ubergeordnete ESG-Strategie verabschieden zu kdnnen.
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1. ECOTEL IM UBERBLICK

Die ecotel Gruppe (nachfolgend »ecotel« genannt) ist seit 1998 bundesweit tatig und auf
die Vermarktung von Informations- und Telekommunikationslésungen in verschiedenen
Segmenten spezialisiert. Konzernmutter ist die ecotel communication ag (nachfolgend
»ecotel ag« genannt) mit Sitz in Disseldorf.

ecotel vermarktet ihre Produkte und Dienstleistungen in folgenden Segmenten:
»ecotel Geschéftskunden« und »ecotel Wholesale«.

Zum 4. April 2023 wurde das bisherige Segment »nacamar« in die UPLINK Digital GmbH

(nachfolgend »UPLINK«) eingebracht. Neben einem Barausgleich in H6he von 1,3 Mio. EUR
erhielt ecotel einen rund 25 %igen Anteil an der neuen UPLINK Digital GmbH. Daher wird

das Segment nacamar im weiteren Verlauf des Konzernlageberichts als nicht fortgefuhrter

Geschéftsbereich behandelt.

Im Folgenden werden die Segmente niher erldutert:

Der deutsche Telekommunikationsmarkt wird wesentlich durch die beiden Trends Cloud-
Telefonie und Breitbandausbau getrieben. Fir diese beiden Wachstumsfelder sieht sich
ecotel mit der eigenen cloud.phone-Produktgruppe sowie dem multi-carrier-basierten
Ethernet Angebot bestens aufgestellt und fokussiert sich daher in diesem Segment auf
»Cloud & Fiber«. Die Produktpalette beinhaltet neben flexiblen und qualitativ hochwertigen
Telefonie-Lésungen (SIP-Protokoll, Cloud-Telefonie) sowie breitbandigen Datenanbindungen
(Glasfaser, x-DSL etc.) auch das Management der Anbindung von Unternehmensstandorten
(SD WAN-, IP- und MPLS-VPNs) sowie die Realisierung von direkter Konnektivitét zu den
fuhrenden Cloud-Dienstleistern (Multi-cloud-connect). Die Produkte und Services werden auf
Basis von georedundanten Rechenzentren in Deutschland betrieben, die Uber ein eigenes
Backbone ausfallsicher verbunden sind.

1 Quelle: u.a. 25. TK-Marktanalyse 2023; VATM/Dialog Consult

An diesem Backbone sind im Rahmen des Multi-Carrier-Konzeptes nahezu alle bundesweit
relevanten Infrastrukturanbieter aufgeschaltet. Somit kann fir jeden Standort die kunden-
individuell beste Versorgung realisiert werden.

Je nach Zielgruppe wird der Vertrieb in diesem Segment Uber den Direktvertrieb (GroBkunden),
einen hausinternen Telesales, Online-Bestellmdglichkeiten, sowie einer Vielzahl von Ver-
triebspartnern Uber den Partnervertrieb gesteuert. Mit diesem Netzwerk verfligt ecotel Uber
einen breiten Zugang zu mittelstdndischen Kunden. Darlber hinaus hat sich ecotel nach
eigener Einschatzung als erfolgreicher Partner in der Zusammenarbeit mit einer Vielzahl
Einkaufsgenossenschaften und Verbundgruppen etabliert.

Daneben gehért die mvneco GmbH zum ecotel Geschéftskundensegment. Diese fungiert als
technischer Dienstleister, Systementwickler und Berater fir Telekommunikationslésungen

sowie diesbezlgliche Managed Services. Die Beteiligung wird im Rahmen der Equity-Methode
in den Konzernabschluss einbezogen. Zum Ende des Geschéftsjahres 2023 wurde die ecotel
Beteiligungs GmbH, Disseldorf, gegriindet und die Anteile an der UPLINK dort eingebracht.

Das Segment »ecotel Wholesale« beinhaltet den netziibergreifenden Handel mit Telefonminu-
ten (Wholesale) sowie die Vermarktung von Datenleitungen flir nationale und internationale
Carrier. Dazu unterhalt ecotel Geschaftsbeziehungen und Netzzusammenschaltungen mit einer
Vielzahl von internationalen Carriern. Uber die Wholesale-Plattform wickelt ecotel inzwischen
auch den groBten Teil der nationalen und internationalen Telefongespréache seiner Geschéfts-
kunden ab und nutzt diese Plattform ebenso fur den eigenen Teilnehmernetzbetrieb.

Im Segment »nacamar« bietet die nacamar GmbH auf Grundlage ihres — im ecotel Rechen-
zentrum gehosteten — eigenen Content-Delivery-Netzwerks (CDN) Streamingdienste fir
Medienunternehmen an. Speziell entwickelte AddOns flir Audio und Video schlieBen die
Licke zwischen den Rohstoffen und der Anwendung. Dabei verfligt nacamar tber das kom-
plette Portfolio der dafiir notwendigen Werkzeuge zur Produktion und zum Betrieb solcher
Komponenten.
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ecotel betreibt kein eigenes Zugangsnetz, sondern bezieht die TK-Zufiihrungsleistungen
von diversen Vorlieferanten und kann hierdurch jeweils den Betreiber mit dem besten
Preis-Leistungs-Verhdltnis auswahlen. Als typische Vorlieferanten sind beispielsweise die
Deutsche Telekom, 1&1 Versatel, Vodafone, Verizon, EWE, Plusnet, Mnet und Colt zu nen-
nen. Die Anzahl der Vorlieferanten steigt weiterhin an, da die Nachfrage unserer Geschéfts-
kunden nach breitbandigen Glasfaserleitungen stetig zunimmt und die verschiedensten
Infrastrukturanbieter sowie Kabelnetzbetreiber ihre hochmodernen Netze immer mehr flr
diese Zielgruppe 6ffnen. Durch den kundenbezogenen Einkauf der Zufiihrungsleitung ist ein
GroBteil der ecotel Kostenbasis variabel. Auf Basis neuester NGN-Technologie ist ecotel
durch den Teilnehmernetzbetrieb (TNB) in der Lage, eigenstédndig Sprachvermittlungs-
dienstleistungen anzubieten, Rufnummernblécke zu verwalten und Rufnummern ins eigene
Netz zu portieren. Somit beschréankt sich der Zukauf von TK-Zuflhrungsdienstleistungen
zunehmend auf den reinen Access zum Kunden.

ecotel betreibt ein eigenes ISO-27001-zertifiziertes Rechenzentrum auf dem Campus des
groBten europaischen Internetknotens in Frankfurt a. M. sowie weitere Rechenzentrums-
flaichen in Disseldorf. Die beiden Points-of-Presence (PoP)-Standorte sind Uber ein eigenes
zentrales Voice- und Daten-Backbone vernetzt und mittels Netzzusammenschaltungen mit
vielen regionalen und globalen Carriern verbunden.

2. STRUKTUR DES KONZERNS ECOTEL COMMUNICATION AG

Neben der ecotel communication ag (ecotel ag) besteht der Konzern zum 31. Dezember 2023
aus der ecotel Beteiligungs GmbH sowie aus der at-equity bilanzierten mvneco GmbH und
der at-cost bilanzierten UPLINK Digital GmbH.

3. STEUERUNG DES KONZERNS

Gesetzliches Leitungs- und Vertretungsorgan der ecotel ag ist der Vorstand. GemaB §5
der Satzung der ecotel ag besteht der Vorstand aus mindestens zwei Personen. Im Ubrigen
bestimmt der Aufsichtsrat die Zahl der Mitglieder des Vorstands. Der Aufsichtsrat kann
einen Vorsitzenden des Vorstands sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden des Vor-
stands ernennen. Es kénnen auch stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellt werden.
Vorstandsmitglieder bestellt der Aufsichtsrat flir die Dauer von hdchstens flinf Jahren. Eine
wiederholte Bestellung oder Verldngerung der Amtszeit, jeweils flir hdchstens fiinf Jahre, ist
zulassig. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstandsmitglied und die Ernennung
zum Vorsitzenden des Vorstands widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Nach der
Satzung der ecotel ag erlasst der Aufsichtsrat eine Geschéftsordnung fir den Vorstand.
Nach §6 Abs. 1 der Satzung wird die ecotel ag durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen gesetzlich vertreten.

Dem Vorstand der ecotel ag gehdren die Herren Markus Hendrich (Vorstandsvorsitzender),
verantwortlich flir die die Bereiche Finanzen, Strategie, Wholesale, Technik, Operations,
Portfolio sowie zentrale Verwaltungsfunktionen und Achim Theis (CCO), der die Bereiche
Geschéftskundenvertrieb, Key Account Management, Marketing sowie Digital Commerce
und Cloud & Fiber Performance Teams verantwortet, an. Peter Zils ist am 21. April 2023
aus dem Vorstand ausgeschieden und in den Aufsichtsrat gewahlt worden.

Der Vorstand bildet gemeinsam mit den Prokuristen Holger Hommes (CFO), Alexander
Wiese (CTO), Sabrina Bublitz (CPO) sowie Oliver Jansen (CBO) das geschiftsfiihrende
Board der ecotel. Herr Wilfried Kallenberg (vormals CTO) ist zum 15. Oktober 2023 aus
dem geschéftsfihrenden Board ausgeschieden.

Das geschéftsfiihrende Board der ecotel hat das Ziel, den Konzern nachhaltig zu fiihren
und somit bei Entscheidungen die mittel- und langfristigen Auswirkungen in den Vorder-
grund zu stellen. Dabei werden bei unternehmerischen Entscheidungen die Interessen aller
Anspruchsgruppen bertcksichtigt. Diese sind zum einen die der Aktiondre und Fremd-
kapitalgeber und zum anderen die der Mitarbeiter, Kunden und Vertriebspartner sowie
die der ecotel selbst.
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Die Aktiondre erwarten transparente Berichterstattung, verlassliche Prognosen und eine
planbare und attraktive Aktionédrsvergitung. Die Fremdkapitalgeber erwarten eine solide
Bilanzstruktur und die Einhaltung der vereinbarten Covenants sowie die fristgerechte
Bedienung der Kapitaldienste (Zins und Tilgung). Bei den Mitarbeitern, Kunden und Ver-
triebspartnern stehen die Sicherung der Arbeitsplatze, die Attraktivitat des Arbeitgebers,
die Entwicklung von innovativen und attraktiven Produkten sowie die Weiterentwicklung
der Services und Prozesse zur Verbesserung der Kunden- und Partnerzufriedenheit im
Vordergrund.

Die ecotel hat sich zum Ziel gesetzt, fihrender Qualitdtsanbieter im Bereich Telekommu-
nikation flir Geschaftskunden in Deutschland zu werden und erwartet daher Investitionen in
Ausfall- und Datensicherheit. Daneben werden seit dem Jahr 2023 Investitionen und Res-
sourcenaufbau in die beiden Fokusthemen »Cloud« und »Fiber« notwendig, da mit diesen
MaBnahmen das im weiteren Verlauf noch néher beschriebene Wachstumspotential genutzt
werden soll. Im Ergebnis mdchte ecotel dabei den Schwerpunkt der Entwicklung auf leicht
zu bedienende, flexible und skalierbare Plattformen setzen, um auf die Kundenbedlirfnisse
des deutschen Mittelstandes einzugehen und passgenaue Produkte und Lésungen zu
platzieren.

ecotel hat sich eine aus dieser nachhaltigen Unternehmensfiihrung abgeleitete nachhaltige
Finanzstrategie auferlegt. Diese beinhaltet nicht die SteuerungsgréBen, soll aber den Inter-
essen der oben beschriebenen Anspruchsgruppen gerecht werden.

Die zur Verfiigung stehenden Mittel werden zur Bedienung aller Anspruchsgruppen
verwendet.
Die finanzielle Stabilitat soll nicht gefahrdet werden.

ecotel Mitarbeiter/ Kunden/ Fremdkapitalgeber Aktionére
Vertriebspartner
Nachhaltiges und profitables Attraktive und wett- Stabile Bilanzkennzahlen Transparentes
Wachstum im B2B-Segment bewerbsfahige Produkte Kapitalmarkt-Reporting
Steigerung des Rohertrages Entwicklung moderner und Nettofinanzverschuldung: Realistische Prognosen
zukunftsféahiger IT-Systeme <2,5-faches EBITDA
Wachstumsabhangige Attraktive Vergiitung EBITDA/Umsatz >5% Steigerung des EBITDA

Investitionen in 2023/2024: fiir Vertriebspartner und

Mind. 8 Mio. EUR Mitarbeiter
standige Liquiditatsreserve Sicherstellung der Eigenkapitalquote >40% FCF-Ziel: positiv
inkl. Kreditlinie Arbeitsplatze
Mind. 5 Mio. EUR
Nachhaltige Personalpolitik Dividendenpolitik:
und WeiterbildungsmaB- Mind. 50 % vom EPS2
nahmen

1 Cashflow aus laufender Geschéftstétigkeit und Cashflow aus Investitionstatigkeit vor Investitionen in Kundenequipment fiir kiinftige GroBkundenprojekte
2 Entsprechende Gremienbeschliisse vorausgesetzt

ecotel steuert die Segmente nach MaBgabe der strategischen Gesamtausrichtung des
Konzerns. Es gibt eine Gesamtbudgetplanung, in die die Jahresbudgets der Geschafts-
bereiche sowie der Uibrigen Konzernunternehmen einflieBen. Dabei werden auf Ebene des
geschéftsfihrenden Boards der ecotel Gruppe die bedeutsamen Leistungsindikatoren
Umsatz und Rohertrag (Umsatzerldse abzliglich Aufwendungen flr bezogene Leistungen),
das operative EBITDA (Definition [ siehe Kapitel 1.3 Prognose-, Chancen- und Risikobericht)
sowie in der Gesamtbetrachtung der Konzerniiberschuss in den Fokus geriickt. Hierzu
werden in der Planung auf Ebene von Produktarten/-kategorien nach dem Teilkostenver-
fahren den Erldsen die direkten variablen Kosten zugeordnet und Rohmargen ermittelt. Die
produktiibergreifenden indirekten Kosten (Gemeinkosten) sowie die Personalkosten werden
im Wesentlichen auf Kostenstellen geplant und Uberwacht. Der Aufsichtsrat Gberwacht die
Einhaltung dieser wesentlichen Steuerungskennzahlen und l&sst sich quartalsweise vom
Vorstand hiertiber berichten.
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Zur detaillierten Steuerung des Segments ecotel Geschéaftskunden erfolgt zudem eine
Uberwachung von geschéftsbereichsbezogenen spezifischen Kennzahlen (z. B. Anzahl der
Sprachkanale, Anzahl der Seats, Minutenvolumen, Anzahl der Leitungen, Preise je Mengen-
einheiten (ARPUs), Rohertragsmarge), die in einem Reportingsystem abgebildet werden.
Diese Kennzahlen kdnnen je nach aktueller Bedeutsamkeit fiir die Steuerung des Geschafts
in diesem Segment von Zeit zu Zeit variieren. Diese nicht-finanziellen Leistungsindikatoren
unterstlitzen das Management bei der Fiihrung und der langfristigen strategischen Ausrich-
tung des Segments.

Gegenliber dem Vorjahr haben sich die SteuerungsgréBen geringfiigig gedndert, da die
Segmente easybell und nacamar aufgrund der Entkonsolidierungen nun nicht mehr in die
Steuerung mit einbezogen werden.

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren dienen jedoch nicht vorrangig zur Steuerung des
Konzerns. Vielmehr ermdglichen sie erweiterte Erkenntnisse Uber die Situation im Konzern
und lassen darauf aufbauende Entscheidungen zu. Demnach sind in der ecotel keine nicht-
finanziellen Leistungsindikatoren vorhanden, die fir die Geschéftstatigkeit des Konzerns
von wesentlicher Bedeutung sind.

Die Liquiditéts-, Investitions- und Working-Capital-Uberwachung erfolgt bei der ecotel ag
zentral fir die vollkonsolidierten Gesellschaften.

4. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

ecotel selbst betreibt keine Grundlagenforschung, sondern fokussiert sich auf die Integration
und Kompatibilitdt von bestehenden Leitungsarten, Tarifkombinationen und Geréatekonfi-
gurationen. Dabei steht immer der moglichst hohe Kosten-/Nutzen-Effekt fur die Kunden
im Vordergrund (»best of breed«-Ansatz). Daher beschrénkten sich die Entwicklungsauf-
wendungen in den letzten Jahren im Wesentlichen auf die technische Entwicklung hin zum
eigenen Teilnehmernetzbetrieb, Entwicklungsleistungen flir ein Partnerportal fir Vertriebs-
partner sowie Systementwicklungen und -verbesserungen fiir die Auftragsverarbeitung der
neuen Produktpalette. Im Jahr 2023 betrugen die aktivierten Entwicklungsaufwendungen
0,4 Mio. EUR (Vorjahr: 0,5 Mio. EUR). Der Entwicklungsschwerpunkt wird mit erfolgreichem
Abschluss des Aufbaus einer eigenen Teilnehmernetzbetreiberplattform nun in Richtung der
Produkt- und Ldsungsentwicklung verschoben, wobei sich zwei Schwerpunkte auspréagen:
Zum einen Digitalisierung der Geschéftsprozesse und Automatisierung der Produktland-
schaft zum Zwecke der Effizienzsteigerung, wobei Investitionsschwerpunkte die IT-Systeme
betreffen. Zum anderen Auf- und Ausbau eines modularen Produkt- und Lésungsportfolios,
mit dem die individuellen Bedurfnisse mittelstdndischer Geschéaftskunden schnell, flexibel
und passgenau bedient werden kénnen.
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1. MARKT- UND WETTBEWERBSUMFELD

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2023 nach ersten Berechnungen
des Statistischen Bundesamtes um 0,3 % niedriger als im Vorjahr. Kalenderbereinigt betrug
der Rickgang der Wirtschaftsleistung 0,1 %. Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in
Deutschland kam im Jahr 2023 im nach wie vor krisengepragten Umfeld ins Stocken. Die
trotz der jingsten Rickgénge nach wie vor hohen Preise auf allen Wirtschaftsstufen dampf-
ten die Konjunktur. Hinzu kamen ungiinstige Finanzierungsbedingungen durch steigende
Zinsen und eine geringere Nachfrage aus dem In- und Ausland. Damit setzte sich die Erho-
lung der deutschen Wirtschaft vom tiefen Einbruch im Corona-Jahr 2020 nicht weiter fort."

Fir ecotel bzw. den Telekommunikationsmarkt in Deutschland lassen sich die folgenden
Aussagen treffen:

Der Gesamtumsatz der Telekommunikationsanbieter hat im Jahr 2023 leicht um etwa

0,1 Mrd. EUR zugelegt. Betrug der Gesamtumsatz mit TK-Diensten im Vorjahr 60,1 Mrd. EUR,
gehen wir flr das Jahr 2023 von 60,2 Mrd. EUR aus. Im Festnetzmarkt, bestehend aus
Anschllssen, Sprach- und Datendiensten inkl. TV-Bandbreitkabel, werden die Unternehmen
32,6 Mrd. EUR (2022: 32,6 Mrd. EUR) umsetzen. Davon entfallen 16,5 Mrd. EUR auf die
Deutsche Telekom (2022: 16,6 Mrd. EUR) und 16,1 Mrd. EUR auf die Wettbewerber (2022:
16,0 Mrd. EUR).2

Das Wachstum der Festnetz-Breitbandanschliisse setzt sich unvermindert fort. Die Anzahl
der stationdren Breitbandanschliisse wuchs in 2023 um rund 0,2 Mio. auf 37,0 Mio. an.
Dabei entfielen etwa 24,3 Mio. Anschlisse auf DSL-Anschllsse (2022: 24,7 Mio.). Die Anzahl
der aktiven Glasfaseranschlisse stieg in 2023 auf 4,2 Mio. (2022: 3,4 Mio.). Ende 2023 ist
die Anzahl der gigabitfahigen Anschliisse auf 42,7 Mio. (2022: 38,9 Mio.) angestiegen. Das
Uber das Festnetz transportiere Datenvolumen stieg um 16,5 % auf 142,1 Mrd. GB, was
einem Volumen von 320,9 GB pro Anschluss entspricht.

1 Quelle: Destatis, Pressemitteilung Nr. 19 vom 15. Januar 2024
2 Quelle: u.a. 25. TK-Marktanalyse 2023; VATM/Dialog Consult
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Inkl. Sprach- und Internetdienste, Datendienste, Interconnection, Mietleitungen, Inhalte, Endgeréate und Verteilung von TV-Inhalten, die von
Netzbetreibern und deren Vertriebspartnern abgesetzt werden. Angaben in eckigen Klammern geben die entsprechenden absoluten
Umsétze im Vorjahr an.

Quelle: DIALOG CONSULT/VATM-Daten, -Analysen und -Prognosen
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Teilmarkt Festnetze fiir Telekommunikationsdienste! in Mrd. EUR

O £ O

Anzahl aktive Glasfaseranschliisse in Mio. Stlick An die Aktionére

5,7 [5,8]
Wettbewerber Breit-
bandkabelnetze (17,5%) 16,5 [16,6]
S Telekom Deutschland
(50,6 %)
100% =
10,4 [10,2] 32,6 [32,6]

Wettbewerber TK-
Festnetze (31,9 %)

Teilmarkt Mobilfunknetze fiir Telekommunikationsdienste! in Mrd. EUR
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100% =
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Wettbewerber ———
Mobilfunk (68,8 %)

27,6 [27,5]

1 Gesamtmarkt 60,2 [60,1]

Inkl. Sprach- und Internetdienste, Datendienste, Interconnection, Mietleitungen, Inhalte, Endgeréte und Verteilung von TV-Inhalten, die von
Netzbetreibern und deren Vertriebspartnern abgesetzt werden. Angaben in eckigen Klammern geben die entsprechenden absoluten
Umsétze im Vorjahr an.

Quelle: DIALOG CONSULT/VATM-Daten, -Analysen und -Prognosen
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1 Schétzung

Trends im B2B-Markt

Das Geschéftskundensegment (B2B) in Deutschland ist durch eine weiterhin hohe Wett-
bewerbsintensitéat gekennzeichnet. Der Umsatz im Geschéftskundenmarkt ist mit rund
21,3 Mrd. EUR in 2023 (Vorjahr: 21,6 Mrd. EUR) leicht riicklaufig und hat einen Anteil
am Gesamtmarkt von 35,4 %. Die Umsatzverteilung Deutsche Telekom/Wettbewerber
hat sich in 2023 nicht wesentlich geédndert. Es ist davon auszugehen, dass die Deutsche
Telekom in 2023 12,9 Mrd. EUR und die Wettbewerber etwa 8,4 Mrd. EUR Umsatz im
Geschaftskundenmarkt erzielt haben.

Wichtiger Treiber im Geschéaftskundenbereich ist der kontinuierliche Ausbau an breitbandigen
Internetzugéngen sowohl liber Festnetz (Glasfaser, Vectoring) als auch Gber Mobilfunk (5G).
Auch die Verlagerung der Telefonanlagen ins Netz (Cloud-Telefonie und UCC-L&sungen)
sowie das starkere Zusammenwachsen von Telekommunikation und IT weisen den Weg in
die Zukunft.
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Ein ungebrochener IT-Trend ist »Cloud Computing« mit seinen Auspragungen »Infrastructure
as a Service« (laaS), »Platform as a Service« (PaaS) und »Software as a Service« (SaaS). Im
Wesentlichen geht es dabei um die Verlagerung von lokalen Rechnerleistungen (Hardware)
und Applikationsprogrammen (Software) sowie der Datenhaltung (Content) in zentrale und
hochperformant abgesicherte Rechenzentren eines ITK-Dienstleisters, auf die der Nutzer Uber
breitbandige und gesicherte Anbindungen zugreift. Wesentliche Aspekte in diesem Zusam-
menhang sind zudem der Datenschutz sowie die Sicherheit der zentral gelagerten Daten.

Unternehmen setzen immer mehr auf »Cloud-Telefonie« anstatt auf lokale Telefonanlagen.
Dabei sind die Standortunabhéangigkeit, die Flexibilitat im Betrieb und die Kostenersparnis
auf Seiten der Unternehmen wesentliche Argumente flr die Nutzung. Wesentliche Voraus-
setzungen fir die Nutzung von »Cloud-Telefonie« ist eine schnelle und belastbare Internet-
verbindung. Der zunehmende Ausbau von Glasfaserleitungen in Deutschland erhdht somit
die technische Verflgbarkeit fur die Realisierung von »Cloud-Telefonie«. Die Marktdurch-

dringung ist verschiedenen Studien zur Folge gerade in Deutschland geringer als 20 %.

Hier wird in den nachsten Jahren mehr als eine Verdopplung erwartet.

Markt fiir Telekommunikationsdienste in Mrd. EUR

Gesamtvolumenentwicklung pro Jahr in Mrd. GB

1421
+16,5%

122,0
+24,3%

79,0
+34,0%

44,0

2018
2020
2022
20231

Durchschnittliches Datenvolumen pro Anschluss und Monat in GB

8,4[8,7] 26,7 [26,1]
Geschéftskunden Privatkunden
Wettbewerber (14,0 %) Wetthewerber (44,3 %)
12,9 [12,9] Gesamtmarkt
Geschaftskunden —— 60,2 [60,1]

Telekom (21,4 %)

12,2 [12,4]
Privatkunden ————
Telekom (20,3 %)

Inkl. Sprach- und Internetdienste, Datendienste, Interconnection, Mietleitungen, Inhalte, Endgeréte und Verteilung von TV-Inhalten, die von
Netzbetreibern und deren Vertriebspartnern abgesetzt werden. Angaben in eckigen Klammern geben die entsprechenden absoluten
Umsatze im Vorjahr an.

Quelle: DIALOG CONSULT/VATM-Daten, -Analysen und -Prognosen

320,9
+16,1%
276,3
+22,2%

184,9
+30,2%

109,0

2018
2020
2022
20231

Die angegebenen jahrlichen prozentualen Steigerungen wurden unter Riickgriff auf nicht gerundete Datenverkehrswerte berechnet.
Quelle: DIALOG CONSULT/VATM-Daten, -Analysen und -Prognosen
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Weitere wichtige ITK-Trends sind:
SD-WAN, SDN, NFV,
Industrie 4.0,
KI (kinstliche Intelligenz),
Big Data Analytics,
Machine to Machine (M2M)/Internet of Things (IoT)/ Computing Everywhere,
Unified Communication und Collaboration (UCC),
Smart Devices, 3D-Druck, eHealth/Telemedizin,
Mobile Payment/kontaktloses Bezahlen,
Smart Energy/intelligente Stromnetze,
Deregulierung.

Um im Wettbewerb bestehen zu kénnen, missen im B2B-Segment tatige Unternehmen

mdglichst viele flir Geschaftskunden relevante Produkte aus einer Hand und bundesweit
anbieten kdnnen. Gerade Telekommunikationsdienste fir Geschaftskunden haben als

Produktionsfaktor eine sehr hohe gesamtwirtschaftliche Bedeutung. Ein entsprechender
Regulierungsrahmen muss daher sicherstellen, dass Wettbewerber bundesweit auf alle
notwendigen bzw. physikalisch verfligbaren Vorleistungen zurtickgreifen kdnnen.

ecotel unterliegt als Telekommunikationsunternehmen der Aufsicht der Bundesnetzagentur
flr Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (BNetzA).

Im Bereich Telekommunikation und Post sorgt die Bundesnetzagentur fiir
die Sicherstellung eines chancengleichen und funktionsféahigen Wettbewerbs, auch in
der Fléche,
die Sicherstellung einer flichendeckenden Grundversorgung mit Telekommunikations-
und Postdienstleistungen (Universaldienstleistungen) zu wettbewerbsfahigen Preisen,
die Férderung von Telekommunikationsdiensten bei 6ffentlichen Einrichtungen,
die Sicherstellung einer effizienten und stérungsfreien Nutzung von Frequenzen, auch
unter Berlicksichtigung der Belange des Rundfunks und
die Wahrung der Interessen der 6ffentlichen Sicherheit.

Neben der Regulierung hat die Bundesnetzagentur im Telekommunikations- und Postmarkt
noch weitere vielfaltige Aufgaben; sie

vergibt Lizenzen im Postbereich,

tragt zu Lésungen von Fragen im Rahmen der Standardisierung bei,

verwaltet Frequenzen und Rufnummern,

klart Funkstérungen auf,

bekampft den Missbrauch von Rufnummern,

beobachtet den Markt und

berét die Burger Uber neue Regelungen und deren Auswirkungen.

ecotel versucht, durch Marktkenntnis und -beobachtung wesentliche Trends friihzeitig zu
entdecken und daraus Risiken und Potentiale abzuleiten. Im Jahr 2023 hat ecotel sich mit
folgenden aktuellen Themengebieten auseinandergesetzt bzw. sich aktiv in den Arbeits-
kreisen und im Présidium des VATM (Verband der Anbieter von Telekommunikations- und
Mehrwertdiensten e.V.) beteiligt:

Verbesserung der politischen und regulatorischen Rahmenbedingungen fiir den Breit-

bandausbau und den Geschaftskundenmarkt in Deutschland,

Sicherstellung einer flichendeckenden gleichartigen Grundversorgung in stédtischen

und landlichen Rdumen mit Telekommunikationsdiensten (Universaldienstleistungen)

inklusive breitbandiger Anschllisse zu erschwinglichen Preisen,

Abstimmung der européischen Telekommunikationspolitik (EU Single Market) mit den

speziellen Anforderungen des deutschen Telekommunikationsmarktes,

Netzneutralitat (d. h. gleichberechtigte und unverénderte Ubertragung von Datenpaketen

durch Carrier, unabhéngig davon, woher diese stammen oder welche

Anwendungen die Pakete generiert haben),

Modernisierung der bestehenden Datenschutzregeln sowie des Verbraucherschutzes,

Begleitung von Initiativen im regulatorischen und politischen Raum und Einflussnahme

auf dieselben, mit dem Zweck, addquate Vorleistungsprodukte langfristig beziehen

zu kénnen und die nationalen Besonderheiten im Hinblick auf EU-Entscheidungen

hervorzuheben, damit diese Beriicksichtigung finden,

Handelsplattform flir Anbieter und Nachfrager von Breitbandanschliissen,

Mobilfunk.
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2. ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMOGENSLAGE

Die Ertragslage des Konzerns wurde im Geschéfjahr 2023 durch Sondereffekte maBgeblich
beeinflusst.

Durch die Einbringung des Segments nacamar in die UPLINK Digital GmbH zum 4. April
2023 wurden nacamar und Raute Musik unter dem Dach der UPLINK zusammengeflhrt.
Nach der Einbringung behalt ecotel einen rund 25 %igen Anteil an der neuen UPLINK Digital
GmbH und erhalt einen Barausgleich in Héhe von 1,3 Mio. EUR. Als Folge dieser Einbringung
hat die ecotel communication ag die Kontrolle an der nacamar GmbH aufgegeben. Das Seg-
ment nacamar wird daher nicht mehr im Konzernabschluss der ecotel communication ag
ausgewiesen. Diese Transaktion hat zu einem Entkonsolidierungsergebnis von 1,7 Mio. EUR
gefiihrt, das unter dem Ergebnis aus nicht fortgefihrten Geschéftsbereichen ausgewiesen
wird. Das Ergebnis aus nicht fortgeflihrten Geschéftsbereichen von insgesamt 1,8 Mio. EUR
enthélt auch das Ergebnis des Segments nacamar vom 1. Januar 2023 bis zum Entkonsoli-
dierungszeitpunkt in Hohe von 0,1 Mio EUR.

Anfang des Geschéftsjahres 2023 wurden Nutzungsrechte an Internetressourcen ver-
auBert. Aus dieser Transaktion hat der Konzern nach Abzug aller mit dieser Transaktion
verbundenen Kosten einen Ertrag von 5,3 Mio. EUR erzielt. Das waren 3,9 Mio. EUR mehr
als in der urspriinglichen Prognose fiir das Geschéftsjahr 2023 angenommen. Dieser Uiber-
schieBende auBerplanméBige Ertrag wird definitionsgemaB als Bereinigungseffekt aus dem
operativen EBITDA korrigiert.

Ebenfalls korrigiert werden nicht zahlungswirksame Bewertungseffekte aus dem
bestehenden Aktienoptionsplan 2020. Im Geschéftsjahr 2023 sind hierfir 0,1 Mio. EUR
angefallen.

Um sich im sich stets weiterentwickelnden Markt noch besser zu positionieren und die
sich bietenden Chancen schneller und umféanglicher nutzen zu kénnen, stellt ecotel ihre
Prozesslandschaft und Fiihrungsstruktur auf den Prifstand. Dabei werden Prozess- und
Informationsflisse analysiert und effizienter modelliert. Ebenso wird in diesem Zuge auch
die Fach- und Fuhrungsstruktur den neuen Bedtrfnissen dieser neuen Prozesslandschaft

angepasst. Dieses Programm wurde im abgelaufenen Geschéftsjahr gestartet und wird
voraussichtlich im Geschéftsjahr 2024 finalisiert werden kénnen. Im Jahr 2023 sind Reorga-
nisationsaufwendungen hierfir in Hohe von 0,4 Mio. EUR, im Wesentlichen fur externe
Beratungen, angefallen. Diese wurden definitionsgemaB ebenfalls als Bereinigungseffekt
berlcksichtigt.

In der folgenden Tabelle werden die Ergebnisse der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit vor
planmaBigen und auBerplanmaBigen Wertminderungen (EBITDA) der einzelnen Segmente
und des Konzerns zum Operativen EBITDA (Definition [ siehe Kapitel 1.3 Prognose-,
Chancen- und Risikobericht) fiir das Geschéftsjahr 2023 Ubergeleitet:

ecotel ecotel

Geschafts- Wholesale
in Mio. EUR kunden
Konzern-EBITDA aus fortgefiihrten Geschéftshereichen
gemaB der Segmentberichterstattung 11,2 1,2 12,4
abzgl. unplanméBiger Ertrag aus der Ubertragung von
Nutzungsrechten an Internetressourcen -39 - -39
zzgl. zahlungsunwirksame Bewertungseffekte 0,1 - 0,1
zzgl. Reorganisationsaufwendungen 0,4 - 0,4
Operatives EBITDA 78 1,2 9,0

In den Summen konnen aufgrund kaufménnischer Rundungen Differenzen auftreten.

Im Geschéftsjahr 2022 wurde ein bereinigtes EBITDA wie folgt ermittelt:

ecotel ecotel Konzern
Geschafts- Wholesale

in Mio. EUR kunden
Konzern-EBITDA aus fortgefiihrten Geschéftshereichen
gemaB der Segmentberichterstattung 22,8 0,6 23,4
abzgl. unplanméBiger Ertrag aus der Ubertragung von
Nutzungsrechten an Internetressourcen -14,9 - -14,9
zzgl. unerwarteter Mehraufwendungen fiir Energie (Strom) 0,3 - 0,3
Bereinigtes EBITDA 8,3 0,6 8,8

In den Summen kdnnen aufgrund kaufménnischer Rundungen Differenzen auftreten.
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Der Konzern hat im Jahr 2023 Umsatzerldse aus fortgefUhrten Geschéftsbereichen von
106,3 Mio. EUR (Vorjahr: 92,2 Mio. EUR) erzielt, was einer Steigerung von 15 % entspricht.
Zu dieser Steigerung haben beide operativen Segmente beigetragen. Im Segment ecotel
Geschaftskunden konnte der Umsatz um 0,6 Mio. EUR auf 46,2 Mio. EUR gesteigert werden,
im Segment ecotel Wholesale betrug die Steigerung 13,6 Mio. EUR auf 60,2 Mio. EUR.

Das operative EBITDA des Konzerns betrug 9,0 Mio. EUR (Vorjahr: 8,8 Mio. EUR) was der
im November 2023 préazisierten Prognose von rund 9 Mio. EUR entspricht. Wahrend das
operative EBITDA im Segment ecotel Wholesale mit 0,6 Mio. EUR auf 1,2 Mio. EUR gestei-
gert werden konnte, fiihrten die zu Beginn des Jahres 2023 kommunizierten Investitionen
in die Wachstumsstrategie des Segments ecotel Geschéaftskunden zu einem Riickgang des
operativen EBITDA in Héhe von 0,4 Mio. EUR auf 7,8 Mio. EUR.

106,3
92,2
76,8
70,9
64,2
2 8 b & 8
Q & & & &

9,1 8.8 9,01
4,8 5.2
@ N PN N &
o o o o [=]
N N N N N

Der Rohertrag konnte im Geschéftsjahr 2023 um 6 % erhoht werden und betragt
32,1 Mio. EUR. Auch hier trugen beide Segmente zur Rohertragssteigerung bei.

1 bereinigt um Sondereffekte

Das nicht bereinigte EBITDA hat sich gegentiber dem Vorjahr auf 12,4 Mio. EUR (Vorjahr:
23,4 Mio. EUR) deutlich reduziert. Urséachlich fir diesen Riickgang ist im Wesentlichen fol-
gender Effekt: Wahrend im Geschaftsjahr 2023 Ertrage aus der Ubertragung von Nutzungs-
rechten an Internetressourcen in Hohe von 5,3 Mio. EUR erzielt wurden, betrugen diese
Ertrage im Vorjahr 14,9 Mio. EUR.
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Unter Berlicksichtigung der gegentiber dem Vorjahr um 0,8 Mio. EUR geringeren Abschrei-
bungen (4,8 Mio. EUR) erzielte der Konzern ein EBIT aus fortgefiihrten Geschéftsbereichen
in Héhe von 7,7 Mio. EUR (Vorjahr: 17,8 Mio. EUR).

EBIT (um Sondereffekte bereinigt) aus fortgefiihrten Geschaftsbereichen

Unter Beriicksichtigung des Finanzergebnisses (0,5 Mio. EUR; Vorjahr: 0,0 Mio. EUR)
und den Steuern vom Einkommen und Ertrag (2,5 Mio. EUR; Vorjahr: 5,9 Mio. EUR) sowie
dem Ergebnis aus nicht fortgeflinrten Geschaftsbereichen in Hohe von 1,7 Mio. EUR
(Vorjahr: 58,2 Mio. EUR), ergibt sich ein Konzerniiberschuss von 7,4 Mio. EUR (Vorjahr:
70,2 Mio. EUR). Bereinigt um die oben beschriebenen Sondereffekte und darauf entfallene
Steuereffekte ergibt sich ein bereinigter Konzerniiberschuss von 3,3 Mio. EUR (Vorjahr:
4,9 Mio. EUR,).

Konzerniiberschuss (um Sondereffekte bereinigt) aus fortgefiihrten Geschaftsbereichen
in Mio. EUR

in Mio. EUR
4,21
;
31 33
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1 bereinigt um Sondereffekte
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In der folgenden Grafik ist die Umsatzentwicklungen der letzten drei Geschéftsjahre sowie
die Verteilung auf die Segmente dargestellt.

106,3

92,2

46,2 (43 %)

68,7

45,6 (50 %)

46,3 (67%)

60,1 (57%)
45,6 (50 %)

22,4 (33%)

2021
2023

M ecotel Wholesale ' M ecotel Geschaftskunden

Der Umsatz im Segment ecotel Geschéftskunden konnte nach Jahren der transformations-
bedingten Riickgange im Geschéftsjahr 2023 erstmals wieder gesteigert werden und wuchs
auf 46,2 Mio. EUR (Vorjahr: 45,6 Mio. EUR). Gerade im zweiten Halbjahr zeigten die fiir 2023
geplanten und auch durchgefiihrten Investitionen in die Wachstumsmarkte »Cloud« und
»Fiber« deutliche Vertriebserfolge und erste Umsatzsteigerungen, so dass in diesen beiden
Bereichen die Anzahl der Auftrédge gegentiber dem Vorjahr gesteigert werden konnte.

Es wurde in Systeme und Prozesse, aber vor allem in vertriebliche und vertriebsunterstit-
zende Ressourcen investiert, um die Wachstumsdynamiken vor allem in diesen beiden
Markten auszunutzen. Zum Ende des Geschéftsjahres konnte ecotel sich in einer groBen
Ausschreibung gegen mehr als zehn Mitbewerber durchsetzen und den groBten Einzel-
auftrag der Unternehmensgeschichte gewinnen. Fir weitere Informationen hierzu und die
Auswirkungen auf die Prognose wird auf das [ Kapitel Prognosebericht verwiesen.

Der Rohertrag in diesem Segment konnte deutlich um 1,1 Mio. EUR auf 30,2 Mio. EUR
gesteigert werden. Dieser Anstieg ist zum einen auf die skalierbare Produktplattform und die
weitere Verschiebung des Produktmixes zu den margenstarken Cloud- und Sprachproduk-
ten zuriickzufihren (Effekt: 0,9 Mio. EUR), zum anderen hat sich der Einkaufspreis fir Strom
gegenliber dem Vorjahr wieder auf ein geringeres und planbareres Niveau verringert (Effekt:
0,8 Mio. EUR). Dem entgegen hat sich der Rohertrag im nicht mehr im Fokus stehenden
Geschéft aus reinen Rechenzentrumleistungen veringert (Effekt: —0,8 Mio EUR).

Der Aufbau von vertriebs- und vertriebsunterstiitzenden Ressourcen hat unter anderem
zum deutlichen Anstieg des Personalaufwands in diesem Segment um 1,7 Mio. EUR auf
14,9 Mio. EUR gefiihrt. Aber auch eine Sonderbonifizierung des Vorstands in Héhe von

0,9 Mio. EUR im Zusammenhang mit der VerauBerung von Nutzungsrechten an Internet-
ressourcen fuhrte zu diesem Anstieg.

Im Vergleich zum Vorjahr gestiegene sonstige betriebliche Aufwendungen — im Wesent-
lichen aus héheren Aufwendungen fir externe Beratungsleistungen — haben zu einem
gegeniiber dem Vorjahr geringeren operativen EBITDA des Segments ecotel Geschéfts-
kunden in H6he von 7,8 Mio. EUR (Vorjahr: 8,3 Mio. EUR) geflihrt. Damit hat das Segment
die urspriingliche Prognose von >8,5 Mio. EUR nicht erreichen kénnen.

Der Umsatz im Segment ecotel Wholesale stieg im Geschaftsjahr 2023 deutlich um
13,6 Mio. EUR auf 60,2 Mio. EUR. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf folgende
Effekte zurlickzufiihren: Die Umséatze mit dem ehemaligen Segment easybell werden
seit der VerduBerung im Jahr 2022 nicht mehr aus dem Konzern eliminiert, sondern als
AuBenumsatze im Segment ecotel Wholesale ausgewiesen (Effekt: + 6,4 Mio. EUR). Im
Geschéftsjahr 2023 konnte das Geschaft mit dem netziibergreifenden Handel mit Telefonie-
minuten (Wholesale) gesteigert werden (Effekt: +6,1 Mio. EUR) und die Vermarktung von
Datenleitungen fur nationale und internationale Carrier wurde erfolgreich ausgebaut (Effekt:
+0,8 Mio. EUR).

Diese Umsatzsteigerungen fihrten zu einem Anstieg des Rohertrages um 0,7 Mio. EUR
auf 1,9 Mio. EUR. Die operativen Aufwendungen konnten gegeniiber dem Vorjahr nahezu
konstant gehalten werden, so dass sich die Rohertragssteigerung direkt im operativen
EBITDA auswirkte, welches um 0,6 Mio. EUR auf 1,2 Mio. EUR ausgebaut wurde. Damit
konnte das Segment die Prognose (0,5 Mio. EUR bis 1,0 Mio. EUR) Ubertreffen.
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Das operative Segment nacamar wurde zum 4. April 2023 in die UPLINK Digital GmbH
eingebracht. Im Zuge dieser Transaktion hat ecotel die Kontrolle aufgegeben. Aus diesem
Grund wird lediglich das Ergebnis dieses Segments als Ergebnis aus nicht fortgefiihrten
Geschéftsbereichen ausgewiesen und die Vorjahre entsprechend angepasst. Im Zeitraum
1. Januar 2023 bis zum 31. Marz 2023 hat dieser aufgegebene Geschaftsbereich ohne
Entkonsolidierungsergebnis mit 0,1 Mio. EUR zum Uberschuss des Konzerns beigetragen.

Im Laufe des Geschéftsjahres 2023 hat ecotel an seiner urspriinglichen Prognose grund-
satzlich festgehalten. Im Rahmen der Kommunikation der Quartalszahlen im November 2023
wurde eine Prézisierung vorgenommen.

Im operativen Segment Geschéftskunden konnte nach mehreren Jahren der Transfor-
mation ein Wachstum erreicht werden. Mit Ausnahme des operativen EBITDA wurden alle
prognostizierten Werte erreicht, oder sogar Ubertroffen. Das flr das Geschéftsjahr 2023
geplante Umsatzwachstum im Segment ecotel Geschéftskunden hat sich erst im zweiten
Halbjahr 2023 bemerkbar gemacht. Dadurch konnten die in 2023 getétigten Investitionen in
Systeme, Prozesse, vor allem aber in vertriebliche und vertriebsunterstiitzende Ressourcen
nicht im urspringlich geplanten Umfang kompensiert werden. Gerade gegen Ende des
Geschaéftsjahres 2023 haben sich diese Investitionen allerdings deutlich positiv auf die
Vertriebsleistung ausgewirkt. Das daraus resultierende Wachstum wird allerdings erst in
den folgenden Perioden vollstédndig sichtbar.

Der fir das Geschéftsjahr 2023 prognostizierte Umsatz im Segment ecotel Wholesale wurde
Ubertroffen. Vor allem konnte die Margensituation weiter verbessert werden, da die Ver-
marktung von Datenleitungen fur nationale und internationale Carrier zunehmend erfolgreich
ist und das margenschwache Geschéaft mit netziibergreifendem Handel mit Telefonieminuten
kompensiert.

urspriingliche prézisierte Abgleich mit Abgleich mit
Prognose aus Prognose aus urspriinglicher aktueller
Marz 2023 November Prognose Prognose
in Mio. EUR 2023
Umsatzerlose aus
fortgefiihrten Geschaftsbereichen 106,3 95-100 iibertroffen iibertroffen
ecotel Geschéftskunden 46,2 46-48 unterer Rand erreicht erreicht
oberer Rand/
eventuell
ecotel Wholesale 60,2 48-52 dartiber libertroffen {ibertroffen
Rohertrag aus
fortgefiihrten Geschéaftsbereichen 32,1 31-33 erreicht erreicht
Operatives EBITDA' 9,0 9-10 rund 9 erreicht erreicht
ecotel Geschaftskunden 78 >8,5 verfehlt verfehlt
ecotel Wholesale 1,2 0,5-1,0 libertroffen {ibertroffen
Konzerniiberschuss 74 >4 erreicht erreicht

1 Betriebliches Ergebnis vor planmaBigen und unplanmaBigen Wertminderungen bereinigt um Sondereffekte
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Die Finanzlage des Konzerns wurde im Geschéftsjahr 2023 einerseits durch die hohe Divi-
dendenausschittung (66,1 Mio. EUR; Vorjahr: 7,9 Mio. EUR) belastet, andererseits durch
die Entkonsolidierung des Segments nacamar und die damit verbundenen Auswirkungen
auf den Finanzmittelbestand positiv beeinflusst.

Der Free Cashflow (Saldo aus Mittelzufluss aus laufender Geschaftstatigkeit und Mittel-
zufluss/-abfluss aus Investitionstatigkeit) betrug 4,0 Mio. EUR im Geschéftsjahr 2023 nach
72,5 Mio. EUR im Vorjahr. Im Vorjahr waren Einzahlungen aus Konsolidierungskreisdnderungen
(49,5 Mio. EUR), Mittelzufliisse aus nicht fortgeflhrten Geschéftsbereichen (6,8 Mio. EUR)
und Zufliisse aus der Ubertragung von Nutzungsrechten an Internetressourcen in Héhe von
15,7 Mio. EUR fir den sehr hohen Free Cashflow verantwortlich. Im Geschaftsjahr 2023
waren Einzahlungen aus Konsolidierungskreisanderungen (0,9 Mio. EUR) und Zuflisse aus
der Ubertragung von Nutzungsrechten an Internetressourcen in Héhe von 5,3 Mio. EUR im
Free Cashflow enthalten.

Um die vorgenannten Effekte korrigiert, betrug der Free Cashflow —2,3 Mio. EUR im
Geschaftsjahr 2023 gegenlber 0,5 Mio. EUR im Vorjahr. Dieser Riickgang resultiert im
Wesentlichen aus hdheren Ertragsteuerzahlungen des Konzerns (0,4 Mio. EUR) sowie einer
stichtagsbedingten negativen Veranderung des Working Capitals (2,4 Mio. EUR). Demgegen-
Uber wirkten sich geringere Auszahlungen fir Investitionen um 1,6 Mio. EUR, Einzahlungen
aus Ausschittungen aus der mvneco GmbH (0,3 Mio. EUR) und héhere Einzahlungen aus
Zinsertragen (0,5 Mio. EUR) positiv aus.

Der Mittelabfluss aus Finanzierungstétigkeit betrug 67,2 Mio. EUR (Vorjahr: 18,2 Mio. EUR).
Darin enthalten ist die Dividendenzahlung in H6he von 66,1 Mio. EUR (Vorjahr: 7,9 Mio. EUR).

Wie in den Vorjahren war ecotel in der Lage, allen Zahlungsverpflichtungen uneingeschrankt
und termingerecht nachzukommen. Die wichtigen Ziele des Finanzmanagements wie die
Einhaltung der mit Banken vereinbarten Financial Covenants fir die bereitgestellten Kredit-

linien, die Minimierung von Kredit- und Zinsrisiken sowie die Einhaltung der kommunizierten
Dividendenpolitik konnten auch im Geschéftsjahr 2023 erreicht werden.

Die Bilanzsumme des Konzerns sank zum 31. Dezember 2023 deutlich um 61,1 Mio. EUR
auf 47,3 Mio. EUR. MaBgeblich zu diesem deutlichen Riickgang trug die oben erwéhnte
hohe Dividendenausschittzung im April 2023 in Héhe von 66,1 Mio. EUR bei. Im Ergeb-
nis reduzierten sich die finanziellen Mittel (3,7 Mio. EUR; Vorjahr: 66,9 Mio. EUR) und das
Eigenkapital (23,7 Mio. EUR; 82,2 Mio. EUR) entsprechend.
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Auf der Aktivseite stiegen die langfristigen Vermégenswerte um 1,7 Mio. EUR auf
31,4 Mio. EUR leicht an. Wesentlich fur diesen Anstieg waren zum einen weitere Investitionen
(2,0 Mio. EUR) in die neuen Business-Support-Systeme. Zum anderen wurde die Betei-
ligung an der UPLINK Digital GmbH mit 0,8 Mio. EUR erstmals als sonstiger finanzieller
Vermdgenswert erfasst.

Die kurzfristigen Vermdégenswerte (ohne Finanzmittel) stiegen leicht um 0,4 Mio. EUR auf
12,2 Mio. EUR. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wuchsen um 2,5 Mio. EUR
aufgrund des gestiegenen Umsatzvolumens an. Die Ertragsteueransprtiche reduzierten sich
um 1,8 Mio. EUR, da die wesentlichen Anspriiche aus Kapitalertragsteuern mit der Steuer-
zahlung im Jahr 2023 verrechnet werden konnten.

Auf der Passivseite reduzierte sich das Eigenkapital aufgrund der Dividendenzahlung in
2023 deutlich auf 23,7 Mio. EUR (Vorjahr: 82,2 Mio. EUR). Die Eigenkapitalquote betrug zum
31. Dezember 2023 rund 50 % (Vorjahr: rund 75 %).

Die langfristigen Verbindlichkeiten blieben mit 6,9 Mio. EUR (Vorjahr: 6,7 Mio. EUR) im
Vergleich zum Vorjahresstichtag nahezu konstant.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sanken um 2,8 Mio. EUR auf 16,6 Mio. EUR zum
Bilanzstichtag. Wesentliche Treiber waren hier die Steuerzahlungen in 2023 und daher eine
Reduktion der Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern um 3,8 Mio. EUR, sowie der Anstieg der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 1,5 Mio. EUR.

Jede Satzungsénderung bedarf gemaB § 179 AktG grundsétzlich eines Beschlusses
der Hauptversammlung. Ausgenommen hiervon sind Anderungen der Satzung, die
nur deren Fassung betreffen; zu solchen Anderungen ist der Aufsichtsrat erméchtigt.

Hauptversammlungsbeschliisse werden, soweit die Satzung nicht im Einzelfall etwas
anderes anordnet oder zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, sofern das Gesetz auBer der Stimmenmehrheit
eine Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung
vertretenen Grundkapitals gefasst.

Das Grundkapital der ecotel ag betréagt 3.510.000 EUR. Das Kapital ist in 3.510.000 auf
den Inhaber lautende Stammaktien aufgeteilt. Die Aktien sind als nennwertlose Stlickaktien
mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von 1,00 EUR ausgegeben. Das Grund-
kapital ist in Héhe von 3.510.000,00 EUR vollsténdig eingezahlt. Jede nennbetragslose Aktie
gewahrt in der Hauptversammlung eine Stimme. Stimmrechtsbeschréankungen bestehen
nicht. Es bestehen in Bezug auf die Aktien keine unterschiedlichen Stimmrechte.

Beschréankungen, die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen, wie sie
sich beispielsweise aus Vereinbarungen zwischen Gesellschaftern ergeben kénnen, sind
dem Vorstand der ecotel ag nicht bekannt.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 8. Juli 2021 wurde der Vorstand der ecotel ag
erméchtigt, das Grundkapital der ecotel ag mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
7. Juli 2026 einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu 1.775.000,00 EUR (bisher:
1.755.000,00 EUR) gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von neuen, auf
den Inhaber lautenden Stiickaktien zu erhdhen (Genehmigtes Kapital). Im Geschéftsjahr
hat der Vorstand von dieser Erméchtigung keinen Gebrauch gemacht.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juli 2020 wurde eine bedingte Erhéhung des
Grundkapitals um bis zu 1.404.000 EUR durch Ausgabe von bis zu 1.404.000 EUR auf den
Inhaber lautende Stiickaktien beschlossen (Neufassung des Bedingten Kapitals 2017).
Des Weiteren wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juli 2020 tber die
Erméchtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen (Aktienoptionsplan 2020) und die Schaffung
eines neuen bedingten Kapitals 2020 entschieden (Bedingtes Kapital 2020).
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Die Hauptversammlung hat den Vorstand mit Beschluss vom 21. April 2023 erméchtigt,

eigene Aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von bis zu 10 % zu erwerben.

Die Erméachtigung kann ganz oder in Teilbetragen, einmal oder mehrmals, durch die Gesell-
schaft oder flr ihre Rechnung durch Dritte ausgelibt werden. Die Erméchtigung gilt bis zum
20. April 2028.

Die nachfolgende Grafik zeigt die Namen der Aktionare, deren Beteiligung am Grundkapital
der ecotel ag Ende 2023 mehr als 3 % betrug. Basis sind der ecotel bekannt gemachte
Anteilsbesitze. Es bestehen in Bezug auf die Aktien keine unterschiedlichen Stimmrechte.
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Es gibt keine Inhaber von Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen. Eine
Stimmrechtskontrolle fir den Fall, dass Arbeitnehmer am Gesellschaftskapital beteiligt sind
und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausiben, liegt nicht vor.

3. GESAMTAUSSAGE ZUR WIRTSCHAFTLICHEN LAGE DES KONZERNS

Die wirtschaftliche Lage des Konzerns hat sich im Geschéftsjahr 2023 nicht wesentlich ver-
andert. Die hohe Dividendenzahlung hat den Finanzmittelbestand (3,7 Mio. EUR; Vorjahr:
66,9 Mio. EUR) zwar deutlich reduziert, aber der Konzern ist weiterhin nicht auf externe
Finanzverbindlichkeiten (Bankdarlehen) angewiesen und kann somit die geplanten und not-
wendigen Investitionen in die Wachstumsfelder eigenfinanziert durchfiihren. Die Ertragslage
der operativen Segmente konnte deutlich gesteigert werden. Beide operativen Segmente
haben ihre Rohertrage steigern kénnen.

Die wesentlichen Bilanzkennzahlen, wie zum Beispiel die Eigenkapitalquote (50,1 %;
Vorjahr: 75,9 %) sowie das Nettofinanzvermdgen (3,7 Mio. EUR; Vorjahr: 66,9 Mio. EUR),
waren durch die Sondereffekte im Vorjahr zum Jahresabschluss 2022 und die im abgelau-
fenen Geschéftsjahr gezahlte hohe Dividende deutlich beeinflusst und haben sich daher
naturgemaB verringert. Die Kennzahlen zum 31. Dezember 2023 sind dennoch sehr solide.
Die Ertragslage ist weiterhin berwiegend durch wiederkehrende Umséatze gekennzeichnet.
Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass der Geschéaftsverlauf des Geschaftsjahres
2023 insgesamt als zufriedentstellend anzusehen ist. Zur geplanten Wachstumsstrategie
und der Fokussierung auf Cloud- und Fiber-Produkte sowie zur gesamten Chancen- und
Risikosituation wird auf die Ausflihrungen im [ Prognose-, Risiko- und Chancenbericht
verwiesen.
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1. KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Zur frihzeitigen Identifizierung und Bewertung von unternehmerischen und bestands-
geféhrdenden Risiken sowie zum richtigen Umgang hiermit setzt ecotel ein entsprechendes
Risikomanagementsystem ein. Die konzernweite Verantwortung der Friherkennung und
Gegensteuerung von Risiken liegt beim Vorstand. Fir die kontinuierliche Identifizierung und
Bewertung von Risiken im Konzern unterstitzen ihn die Prokuristen sowie die Geschéfts-
fUhrer der Tochterunternehmen. Mithilfe eines quartalsweise erscheinenden Risikoreports
verfolgen der Vorstand und der Aufsichtsrat das gesamte Jahr hindurch die identifizierten
Risiken in Bezug auf die geplante Entwicklung. Der Fokus liegt dabei auf der Identifikation
des Handlungsbedarfs und dem Status der eingeleiteten MaBnahmen zur systematischen
Steuerung der identifizierten Risiken. In Form einer Risikomatrix sind dabei jeweils alle
wesentlichen Risiken aufgeflihrt, die das Ergebnis und den Bestand des Konzerns geféhr-
den konnten. Alle Risikopotentiale werden dabei nach Eintrittswahrscheinlichkeiten und
maoglichen Schadenshdhen bewertet. Die Eintrittswahrscheinlichkeiten werden dabei in
niedrig, mittel, hoch und sehr hoch klassifiziert. Die mogliche Schadenshdhe (als Netto-
barwert) wird wiederum ebenfalls in vier Schadensklassen gemaB nachfolgender Tabelle
unterteilt.

Vermégensschadensklasse (VSK) Mégliche Schadenshéhe

Sehr hoch >1.000.000 EUR
Hoch 300.000-1.000.000 EUR
Mittel 100.000-300.000 EUR
Niedrig <100.000 EUR

Die den identifizierten Risikopositionen zugeordneten Wahrscheinlichkeiten und Schadens-
klassen werden entsprechend der nachfolgenden Tabelle in Risikoklassen eingeteilt. Aus der
Risikoklasse ergibt sich zugleich das Bruttorisiko je Risikoposition (1 bis 4). Der Vorstand

leitet fir jede Risikoposition einzuleitende MaBnahmen zur Gegensteuerung ab und bewer-
tet daraus unter Berlicksichtigung der bereits umgesetzten MaBnahmen das Nettorisiko

(1 bis 4). Bruttorisiko und Nettorisiko kdnnen durch die Gegensteuerung daher voneinander
abweichen.

Zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit inrer Geschéaftstétigkeit, der Ordnungs-
maBigkeit und Verlasslichkeit der internen und externen Rechnungslegung sowie zur Ein-
haltung der fiir das Unternehmen maBgeblichen rechtlichen Vorschriften unterhélt ecotel
weiterhin ein Internes Kontrollsystem (IKS), welches in regelmaBigen Abstanden, so
auch im Geschaftsjahr 2023, Uberarbeitet wird. Das Interne Kontrollsystem und das Risiko-
managementsystem sind dynamische Systeme. Die Verdnderungen des Geschéftsmodells,
der Art und des Umfangs der Geschaftsvorfélle oder der Zusténdigkeiten, sorgen dafiir das
diese Systeme laufend angepasst werden. Damit einhergehend ergeben sich sowohl aus
den durchgefiihrten Uberpriifungen, aus Revisionspriifungen sowie aus den Priifungstatig-
keiten des Abschlusspriifers Verbesserungspotentiale als auch hinsichtlich der Angemessen-
heit (Fehlen geeigneter Kontrollen) und der Wirksamkeit (unzureichende Durchflihrung) von
Kontrollen. Zudem kénnen sich aus Compliancevorféllen ebenso Verbesserungspotentiale
ergeben. Im Berichtsjahr identifizierte Verbesserungspotentiale haben keine Anhaltspunkte
ergeben, die gegen die Angemessenheit und Wirksamkeit der beiden Managementsysteme
sprechen.
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Daneben erfiillt das Kontrollsystem der ecotel ag durch die Interne Revision im Rahmen
einer Vollausgliederung auch die »Mindestanforderungen an das Risikomanagement«
(MaRisk) und die »Bankenaufsichtliche Anforderungen an die IT« (BAIT), was durch jahrlich
wiederkehrende Testate geméaB IDW PS 951 Typ 2 belegt wird. Diese MaBnahmen wurden
notwendig, da ecotel sowohl Versicherungen als auch Banken durch verschiedene ITK-
Ldsungen bedient.

Das Risiko der Finanzberichterstattung besteht darin, dass die Konzern- und Zwischen-
abschlisse Falschdarstellungen enthalten kénnten, die mdglicherweise wesentlichen Ein-
fluss auf die Entscheidungen ihrer Adressaten haben. Das rechnungslegungsbezogene
Interne Kontrollsystem zielt darauf ab, mégliche Fehlerquellen zu identifizieren und die
daraus resultierenden Risiken zu begrenzen. Zur Sicherung der Ordnungsmé&Bigkeit und
Verlasslichkeit der Rechnungslegung ist das Interne Kontrollsystem derart gestaltet, dass
fur alle wesentlichen Geschéftsvorfélle das Vier-Augen-Prinzip eingesetzt wird und dass im
Rechnungslegungsprozess eine Funktionstrennung vorliegt. RegelmaBig wiederkehrende
Prozesse werden weitgehend IT-gestitzt vorgenommen (Schnittstellen zwischen operativen
und buchhalterischen Systemen fiir Fakturen, Zahlungsein- und -ausgéange sowie kredito-
rische Prozesse). Fur die korrekte Bilanzierung werden Kontierungsrichtlinien eingesetzt.
Zur Beurteilung von komplexeren Bilanzierungssachverhalten werden, wenn notwendig,
externe Dienstleister hinzugezogen. Gleiches gilt fir die Erstellung der Steuererklarungen.
Diese Erstellungs- und Beratungsleistungen werden durch interne Plausibilisierungen und
Abstimmungen kontrolliert und weiterverarbeitet.

Dariiber hinaus erfolgt eine Uberwachung der zentralen Finanzkennzahlen durch einen
regelmaBigen Soll-Ist-Vergleich mit Abweichungsanalyse.

2. RISIKEN DER KUNFTIGEN ENTWICKLUNG

Im Rahmen ihrer Geschéaftstétigkeit ist ecotel mit operativen Risiken, finanzwirtschaftlichen
Risiken, strategischen Risiken sowie mit Risiken des Marktumfelds konfrontiert. Im Folgen-
den werden die wesentlichen Risiken erldutert und mit ihrem Brutto- und Nettorisiko (nach
eingeleiteten MaBnahmen) aufgeflihrt. Die Risikosituation hat sich nicht wesentlich zum

Vorjahr verandert.

Operative Risiken sind eher kurzfristiger Natur und konzentrieren sich bei ecotel hauptséch-
lich auf mégliche Ausfélle, Fehler und Kapazitatsengpéasse der Infrastruktur (z. B. Backbone,
Rechenzentrum, Vermittlungstechnik, Server-Farmen) sowie auf die korrekte und zeitnahe
Abwicklung unternehmenskritischer Prozesse in den Bereichen Rechnungsstellung, Provisio-
nierung der Vertriebspartner, Forderungsmanagement sowie in der Kunden-, Lieferanten- und
Partnerbetreuung.

Die Sicherstellung einer maximal hohen Verflgbarkeit der Infrastruktur durch entsprechende
Systemredundanzen sowohl im Bereich der Vermittlungstechnik als auch auf Leitungsseite
ist eine der wichtigsten MaBnahmen zur Verhinderung der Risiken, welche ecotel konsequent
umsetzt.

Im Bereich der Rechenzentrum-Infrastruktur liegen potentielle Risiken im Ausfall der Klima-
und Notstromversorgung sowie dem Wegfall der Anbindungen. Die Notstromversorgung
sowie die Klimatechnik sind redundant ausgebaut. Die Rechenzentren in Disseldorf und
Frankfurt am Main sind georedundant, kanten- und knotendisjunkt miteinander verbunden.
Zudem sind die Zufiihrungen der wichtigsten Carrier-Vorlieferanten redundant an beide
Rechenzentren angeschlossen. Auch die Anbindung des Internets geschieht georedundant
Uber verschiedene Carrier zu beiden PoPs. (Bruttorisiko 1/Nettorisiko 3; VSK: mittel).

Der eigene Teilnehmernetzbetrieb /Voice-Plattform und die damit verbundenen techni-
schen Software- und Systemkomponenten bilden die Basis fir die Wertschépfung des Seg-
ments ecotel Geschéaftskunden. Vor allem die sehr komplexe IT-Systemlandschaft fiir das
Segment ecotel Geschéftskunden birgt bei einem Ausfall von Teilen oder gar einem Total-
ausfall das Risiko eines deutlichen Reputationsverlustes, aber auch, dass der Konzern zu
wesentlichen Schadenersatzforderungen verpflichtet wére. Die fiir den Teilnehmernetzbetrieb
aufgebaute Systemlandschaft ist sowohl innerhalb eines Rechenzentrums als auch zwischen
den Standorten Frankfurt am Main und Disseldorf und innerhalb des eigentlichen Systems
redundant aufgebaut und ausgelegt. Diese MaBnahmen haben das Risiko eines Ausfalls der
Telefonieplattform bereits deutlich reduziert und weitere eingeleitete MaBnahmen werden hier
in Zukunft wahrscheinlich noch weitere positive Effekte bringen. (Bruttorisiko 1/Nettorisiko 3;
insbesondere Segment ecotel Geschéftskunden; VSK: hoch).
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Bei der Erbringung der vertraglichen Services zum Kunden ist ecotel abhéngig von der
Performance der Vorlieferanten. Ein moglicher Ausfall von Leitungen, die ecotel fur die
Erbringung von Diensten nutzt, wiirde zu Reputationsverlust, aber auch zu wesentlichen
Schadenersatzforderungen fiihren. Daher wahlt ecotel seine Vorlieferanten sorgfaltig aus
und Uberwacht diese. Gerade auch im Hinblick auf Ausfallsicherheiten werden Service Level
Agreements mit den wesentlichen Lieferanten abgeschlossen und Eskalationsprozesse
durchgefiihrt und so die Ausfall- und Endstdrzeiten so gering wie moglich gehalten. Durch
das umfangreiche Multi-Carrier-Konzept kann bei Bedarf auch eine Mehr-Wege-Fiihrung
Uber mehrere Lieferanten beim Kunden realisiert und das Ausfallrisiko damit weiter reduziert
werden. (Bruttorisiko 3/Nettorisiko 4; insbesondere Segment ecotel Geschéftskunden;
VSK: mittel).

Im Segment ecotel Geschéaftskunden wird eine vollstédndig neue Systemarchitektur
implementiert, die flr Partner, Kunden und Mitarbeiter die Auftragserfassungen deutlich
vereinfacht und durch automatische Prozesse die Bereitstellung der bestellten Services
sicherstellt. Dieses neue System wird sukzessive erweitert und 16st in den nachsten Jahren
die bisherigen Systeme ab. Ein solcher Prozess der internen Kundenmigration birgt verschie-
dene Risiken. Zum einen kann es bei einer Kundenmigration kaufmannisch und technisch
zu Fehlern und Problemen kommen, die zu einer Verschlechterung der Kundenbeziehung
oder gar zu fehlerhaften Abrechnungen fiihren, die dann korrigiert werden missten. Zum
anderen gilt es, die alten Systeme so lange betriebsbereit zu halten, dass bis dahin auf-
tretende technische Probleme oder notwendig werdende Anderungen durch geeignetes
Personal durchgefihrt werden kénnen und die technischen Voraussetzungen fiir den Wei-
terbetrieb bis zur letztlichen Abschaltung zur Verfiigung stehen. Im Jahr 2023 wurden die
ersten gréBeren Chargen an Kundenvertrdge ins neue System migriert. Voraussichtlich bis
ins Jahr 2025 wird die Gesamtmigration andauern. (Bruttorisiko 1/Nettorisiko 2; Segment
ecotel Geschéaftskunden; VSK: hoch).

Der Betrieb eines Telekommunikationsnetzes und Telekommunikationsdienstleistungen
unterliegt naturgeman Risiken im Bereich der Cyber-Kriminalitat. Dazu gehdren Angriffe
auf Systeme und Netze, aber auch betriigerische Handlungen im Bereich der Telefonie.
Durch jéhrliche ISO 27001, PS 951 Typ B, regelmaBige Uberpriifungen durch die Bundes-
netzagentur, aber auch durch ein umfangreiches technisches Sicherheitskonzept, Infor-
mations- und Datenschutzsicherheitskonzepte sowie eine ausgelagerte Interne Revision
mindern das Risiko. Allerdings ist es praktisch nicht mdglich, hier alle Risiken zu minimieren.
(Bruttorisiko 1/Nettorisiko 3; VSK: hoch).

Die geopolitischen Entwicklungen und die derzeit allgegenwartigen Krisen kénnten zu
einer Zuriickhaltung von potentiellen Neukunden flhren. Auch wenn der Telekommunika-
tionsmarkt im Allgemeinen gezeigt hat, dass er von den verschiedenen Krisensituationen
nicht wesentlich negativ beeinflusst wird, kann auch ecotel nicht auschlieBen, klinftig
Risiken aus Lieferzeiten, Preisentwicklungen, Energieknappheit und Energiekosten tragen
zu missen. Diese Themen werden eng Uberwacht und geeignete GegenmaBnahmen ein-
geleitet. (Bruttorisiko 1/Nettorisiko 2; Gberwiegend Segment ecotel Geschéaftskunden;
VSK: hoch).

Finanzwirtschaftliche Risiken umfassen bei der ecotel Kreditrisiken, Liquiditatsrisiken,
Fremdwahrungsrisiken sowie Zinsrisiken.

ecotel hat mit den finanzierenden Kreditinstituten marktibliche Glaubigerschutzklauseln
(sogenannte Financial Covenants) vereinbart, die sich auf das Verhaltnis bestimmter Finanz-
kennzahlen beziehen. Als Grundlage fir die Ermittlung der Kennzahlen dient der von ecotel
aufgestellte IFRS-Konzernabschluss. Eine Verletzung der Covenants kdnnte mdéglicher-
weise zu einer Kiindigung der Betriebsmittellinien filhren und damit eine signifikante Ver-
schlechterung der Liquiditatslage der ecotel nach sich ziehen, soweit keine Einigung tUber
eine Anpassung der Financial Covenants erzielt werden kann. Bei allen einzuhaltenden
Covenants (Eigenkapitalquote, EBITDA/Umsatzerldse und Nettoverschuldung/EBITDA)
liegt ecotel derzeit innerhalb der von den Financial Covenants vorgegebenen Intervalle. Das
Unternehmen geht davon aus, dass auch fir das Jahr 2024 alle Covenant-Schwellenwerte
sicher eingehalten werden kénnen. (Bruttorisiko 2/Nettorisiko 4; VSK: sehr hoch).

Die Regelungen der internationalen Rechnungslegungsstandards (IFRS) sehen bei einigen
Bilanzansétzen einen »impairment only« Ansatz vor, da keine planmaBigen Abnutzungen
unterstellt werden diirfen. Daher fiihrt ecotel jahrliche Uberpriifungen dieser Ansatze durch.
Die derzeitigen Entwicklungen sehen keine Wertminderungsnotwendigkeiten vor. Die wirt-
schaftliche Situation kann sich jedoch in der Zukunft so verschlechtern, dass dies nicht
dauerhaft ausgeschlossen werden kann und dann zu Ergebnisbelastungen flihren kénnte
(Bruttorisiko 2/Nettorisiko 3; Segment ecotel Geschaftskunden; VSK: hoch).

Die allgemeine Regulierungsdichte, vor allem fur bérsennotierte Unternehmen, nimmt

weiter deutlich zu. Die Themengebiete Deutscher Corporate Governance Kodex, Nach-
haltigkeitsberichterstattung, Risikomanagementsystem, Internes Kontrollsystem sowie der
Aufbau eines Compliancemanagementsystems binden Ressourcen und bergen das Risiko,
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Fehler zu begehen, die zivil- und/oder strafrechtliche Folgen haben kdnnten. Zur Sicherstel-
lung dieser Themen hat ecotel in den letzten Jahren einen externen und internen Ressourcen-
aufwand betrieben und wird diesen auch in den néchsten Jahren weiter betreiben, damit alle
Anforderungen aus diesem Bereich erflllt werden und erflllt bleiben. Hinzu kommen neue
Anforderungen beispielsweise aus dem Energieeffizienzgesetz oder andere Auflagen, die zu
neuen regelmaBigen Berichterstattungen und/oder Handlungsfeldern fiihren. Der Konzern
Uberwacht neue Gesetzgebungen standig und ist bestrebt, alle Anforderungen zu erfillen.
(Bruttorisiko 1/Nettorisiko 3; VSK: sehr hoch).

ecotel ist einer Vielzahl rechtlicher Risiken ausgesetzt. Hierzu kénnen beispielsweise Risiken
aus den Themenbereichen Gewahrleistung, Verletzung von Vertragsklauseln, Wettbewerbs-
und Patentrecht sowie Nachhaftungsrisiken aus nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen
gehoren. Die Auswirkungen von anhangigen bzw. kiinftigen Verfahren kénnen oft nicht
mit Sicherheit vorausgesehen werden. Der Konzern identifiziert und analysiert kontinuierlich
mdgliche Eintrittsrisiken flr rechtliche Auseinandersetzungen und bewertet quantitativ sowie
qualitativ die potentiellen rechtlichen sowie finanziellen Auswirkungen.

Auf dieser Basis werden zeitnah angemessene MaBnahmen ergriffen, um einen mdglichen
Schaden vom Konzern abzuwenden. Zum Ende des Geschéftsjahres 2023 sieht sich der
Konzern keinen wesentlichen Rechtsstreitigkeiten ausgesetzt.

Risiken ergeben sich fir den Konzern dann, wenn Steuergesetze und andere Regelungen
nicht in vollem Umfang beachtet werden. Zudem entstehen diese durch auslegungsbedurftige
Sachverhalte, wenn nach Auffassung der Finanzverwaltung nicht die angemessenen steuer-
lichen Konsequenzen gezogen worden sind. Steuerliche AuBenprifungen kénnen daher zu
Steuernachzahlungen, Zinsen und Strafen flhren. Unter Einbindung von externer steuerlicher
Beratung Uberwacht der Konzern laufend steuerliche Risiken, die sich beispielsweise aus
der Steuergesetzgebung, gednderten Verwaltungsauffassungen oder der Steuerrechtspre-
chung ergeben kénnen. Die letzte abgeschlossene steuerliche AuBenpriifung des gesamten
Konzerns umfasste die Jahre 2015 bis 2017. Die steuerliche AuBenpriifung fiir die Jahre bis
2021 ist beendet aber noch nicht beschieden; es liegen derzeit keine Feststellungen vor.

Im Jahr 2020 wurde ecotel vom zustandigen Finanzamt Dusseldorf darliber informiert
(Kontrollmitteilung), dass vorgenommene Vorsteuerabzlige aus Eingangsrechnungen eines
einzelnen wesentlichen Lieferanten rlickwirkend versagt werden sollen. Als Begriindung
wurde eine Umsatzsteuer-Sonderpriifung bei diesem Lieferanten aufgefiihrt. Das Gesamt-
volumen des im Zweifel stehenden Vorsteuerabzugs betragt 3,7 Mio. EUR. Von Seiten des
Lieferanten und bestatigt durch dessen Steuerberater wurden Dokumente und Beschrei-
bungen, ausstehende Umsatzsteuervoranmeldungen flir 2020 sowie die Jahreserkldrung
beim fir den Lieferanten zustadndigen Finanzamt Berlin eingereicht. Von Seiten des fir
ecotel zustandigen Finanzamts Dusseldorf hat es bis heute keine weiteren informellen oder
formellen Informationen zu der Kontrollmitteilung gegeben. Im Geschaftsjahr 2021 wurde
ecotel (Organe und mit dem Sachverhalt betraute Mitarbeiter) allerdings als Zeuge von
der Steuerstrafbehdrde zu diesem Sachverhalt befragt. Daher gehen ecotel und die damit
betrauten Experten und Anwélte davon aus, dass es bis zur abschlieBenden Klarung die-
ses Sachverhalts noch einige Zeit dauern wird. Unter Berlcksichtigung der vorliegenden
Unterlagen und Informationen sowie der Hinzuziehung von externen Experten erachtet ecotel
das Risiko einer wirtschaftlichen Belastung mit Umsatzsteuer durch eine Versagung des
Vorsteuerabzugs fir deutlich unter 50 %.

Von ecotel anfanglich zurlickbehaltene offene Verbindlichkeiten gegeniiber dem Liefe-
ranten bzw. dessen Factor in H6he von 1,9 Mio. EUR wurden im Jahr 2021 durch einen
abgeschlossenen Vergleich in H6he von 0,9 Mio. EUR abschlieBend beglichen. Aufgrund
der zum Teil unklaren Vertrags- und Rechtssituation hat ecotel die nach der notwendigen
Vorsteuerkorrektur verbliebenen Verbindlichkeiten in Hohe von 0,8 Mio. EUR weiterhin
passiviert. Im Geschéftsjahr 2023 haben sich zu diesem gesamten Themenkomplex keine
neuen Entwicklungen ergeben.
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Ferner entstehen durch den rapiden technologischen Wandel neue Produkte und Geschéfts-
modelle. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass auf diese Weise die Produkte von
ecotel weniger wettbewerbsféhig und somit weniger nachgefragt werden. Insbesondere die
derzeitigen Aktivitdten der Bundesnetzagentur, bereits bestehende Vorleistungsprodukte
sowie neu eingeflhrte Vorleistungsprodukte der Deutschen Telekom zu regulieren, kénnen
wesentliche Auswirkungen auf die Wettbewerbsfahigkeit von ecotel haben. Diese Produkte
sind wesentliche Vorleistungsprodukte zur Bereitstellung bestehender und neuer Services
bei Kunden. ecotel beobachtet daher kontinuierlich das Marktumfeld, ist in Verbanden und
Anhérungen aktiver Teilnehmer, um schnell und effektiv auf Technologiednderungen reagie-
ren bzw. auf die Entscheidungen Einfluss nehmen zu kénnen. (Bruttorisiko 2/Nettorisiko 3;
insbesondere Segment ecotel Geschaftskunden; VSK: hoch).

Zusammenfassend ist ecotel davon Uberzeugt, dass die identifizierten wesentlichen Risiken
weder einzeln noch in ihrer Gesamtheit den Bestand von ecotel konkret gefdhrden und dass
ecotel auch 2024 durch das flexible Geschaftsmodell und das Uberwachungssystem Risiken
schnell erkennen, darauf reagieren und GegenmaBnahmen einleiten kann.

Insgesamt werden alle Risiken, die ein Bruttorisiko von 1 aufweisen durch risikominimierende
Eingriffe aus Sicht des Vorstands auf ein Nettorisiko von 2 oder geringer eingestuft. Aus-
nahme ist das Risiko, welches sich aus der Zusammenlegung und Integration der neuen
und alten Systemarchitektur ergibt.

3. CHANCEN DER KUNFTIGEN ENTWICKLUNG

Neben den Risiken gibt es eine Vielzahl an Chancen, welche die Geschéftsentwicklung
von ecotel nachhaltig pragen kénnen. Die Chancensituation hat sich bedingt durch gezielte
strategische Ausrichtung sowie die externen Faktoren gegeniiber dem Vorjahr verbessert.
Im Folgenden werden die Chancen aus Sicht des Vorstands des Konzerns dargestellt:

Der deutsche Geschéaftskundenmarkt ist im gesamt-europaischen Vergleich sehr zurlick-
haltend und liegt in Sachen Digitalisierung sowohl im Bereich der Cloud-Telefonie als auch
im Bereich des Breitbandausbaus auf den hinteren Rangen. Der Vorstand geht jedoch,
gestutzt von verschiedenen Marktstudien, davon aus, dass hier ein groBer Auf- und Nach-
holbedarf besteht und die Wachstumsraten insbesondere bei den Fokusthemen »Cloud &
Fiber« in den kommenden Jahren deutlich anziehen werden. Durch die teils antizyklischen
Investitionen der letzten Jahre, sowohl in moderne IT- und Produktionssysteme als auch ins-
besondere die in 2023 getétigten Investitionen in die gezielte Positionierung der Gesellschaft

in eben jene Wachstumsfelder, kann ecotel liberproportional vom Marktwachstum profitieren.

Fir diese beiden Wachstumsfelder »Cloud & Fiber« ist ecotel mit der eigenen cloud.phone-
Produktgruppe sowie dem multi-carrier-basierten Ethernet-Angebot bestens aufgestellt und
fokussiert sich daher darauf.

Zwei weitere wichtige Trendthemen der Telekommunikation sind Voice over IP (VoIP) sowie

die Verlagerung der Telefonanlagen ins Netz (Cloud-Telefonie). Die Produktpalette von ecotel
besetzt exakt diese beiden Trends. Durch den eigenen Teilnehmernetzbetrieb sowie eigene
cloud.phone-L&sungen bestehen weitere Chancen zur Umsatz- und Ertragsteigerung aus

der Umstellung der bestehenden Kundenbasis.
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Die Datenumsaétze inkl. Hosting machen derzeit bereits mehr als 50 % der Geschéfts-
kundenumsétze aus. Das vergangene Geschéftsjahr hat gezeigt, dass diese Quote noch
starker wachsen konnte, als in den momentanen Planungen beriicksichtigt, unter anderem
durch den zunehmend fortschreitenden Ausbau von Glasfasertechnologie in Deutschland,
die eigene Entwicklung einer Open-Access-Plattform sowie die erfolgreiche Positionierung
im wachsenden Markt der softwarebasierten Vernetzung (SD-WAN).

Der Konzern setzt als einer der ersten Anbieter im Markt bereits sogenannte universelle
Customer Premises Equipment (CPE) in Kundennetzen ein. Im Gegensatz zu herkdmm-
lichen, properitédren Endgeréten, die jeweils nur eine bestimmte Funktion Ubernehmen, kann
auf Basis der universellen CPE mehr als nur ein Dienst beim Kunden substituiert werden.
So bietet die universelle CPE nicht nur den Abschluss des Datenanschlusses, sondern kann
gleichzeitig die moderne SD-WAN Software, eine lokale Firewall sowie auch weitere, netz-
nahe Funktionen abbilden. Somit kann ecotel ohne Invest in zusatzliche Hardware, auch
im Rahmen eines neuen Vertriebsmodells (»try & buy«), weitere Services bei den Kunden
platzieren und somit weitere Umsatzquellen erschlieBen. Zudem bietet die universelle CPE
einen hoheren Investitionsschutz, da diese nicht aufgrund des generischen Charakters an
bestimmte Zugangstechnologien gebunden ist und daher bei einem Wechsel der Anbin-
dungsart, z. B. im Rahmen des Glasfaserausbaus, nicht ausgetauscht werden muss.

Die bereits erfolgreich umgesetzten GroBprojekte haben ecotel in eine Position gebracht,
ahnlich gelagerte Projekte auch anderen GroBkunden mit dezentralen Strukturen anzubieten.
Hierzu gehdren insbesondere der individuell gestaltbare Remote Router Management Service,
Connectivity-Lésungen innerhalb eines MPLS-VPNs sowie zentrale Firewall-Services im
ecotel Rechenzentrum. Weiterhin konnte ecotel sich erfolgreich im SD-WAN-Markt mit
gleich mehreren Referenzprojekten etablieren. Ebenso besteht die Méglichkeit, vor Ende
der vertraglichen Mindestlaufzeiten in Vertragsverlangerungsgesprache mit Bestandskunden
einzutreten. Durch die erlangten Erfahrungen und Kenntnisse hat ecotel die Chance, GroB3-
kundenverhaltnisse zu verlangern. Daneben profitiert ein potentieller Neukunde von den
Erfahrungen von ecotel der letzten Jahre (z. B. Rollouts im Umfeld von Einzelhandlern),
somit hat ecotel die Chance, weitere ertragreiche GroBkundenvertrage abzuschlieBen.

Die aktuellen Umsétze und Wachstumsraten des Gesamtmarktes rund um Cloud-Services,
d.h. die Verlagerung von lokaler Rechenleistung in sichere Rechenzentren, sind beachtlich.
Diese positive Entwicklung korrespondiert ideal mit der Produktpalette von ecotel im Bereich
der Infrastruktur- und Datendienste — beispielsweise mit den bundesweit verfligbaren xDSL-
und Glasfaser-Bandbreiten bis hin zu den MPLS-VPN-L&sungen und Housing/Colocation
Services im ecotel Rechenzentrum. Anders als viele multinationale Cloud-Anbieter mit ihrer
heterogenen Struktur kann ecotel als deutscher Anbieter mit Rechenzentren in Frankfurt am
Main und Dusseldorf die Voraussetzungen fir die vollstédndige und glaubhafte Einhaltung
der deutschen Datenschutzgesetze schaffen und bietet damit ideale Voraussetzungen fur
ein Hybrid-Cloud-Szenario. In Hinblick auf die aktuelle Datensicherheitsdiskussion ist dies
ein entscheidender Standort- und Wettbewerbsvorteil.

mvneco entwickelt sich immer mehr zu einem IT-Systemhaus fiir Telekommunikationsanbieter
und damit einhergehende Geschéaftsmodelle. Daraus kdnnen sich Chancen ergeben, die im
Moment nicht vollumfénglich absehbar sind.

Die Bundesnetzagentur hat in den letzten Jahren mehrere Verfahren und Urteile gegen die
Deutsche Telekom bewirkt, aus der ecotel unter Umstanden riickwirkend Erstattungen oder
Ruckzahlungen erwarten kann. Die zeitliche Umsetzung und das Wirksamwerden dieser
Verfiigungen/Urteile/ Gesetze kann von ecotel nicht beeinflusst werden. Sollten allerdings
Urteile wirksam werden, kann es zu unplanbaren und heute nicht vorhersehbaren positiven
Ergebnisbeitrdgen und Einzahlungen kommen.
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4. PROGNOSEBERICHT

Dieser Konzernlagebericht enthalt zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwartigen
Ansichten des Managements der ecotel hinsichtlich zukinftiger Ereignisse widerspiegeln.
Sie sind im Allgemeinen durch die Wérter »erwarten«, »davon ausgehen«, »annehmen,
»beabsichtigen«, »einschatzen«, »anstreben«, »zum Ziel setzen«, »planen«, »werdenx,
»erstreben«, »Ausblick« und vergleichbare Ausdriicke gekennzeichnet und beinhalten im
Allgemeinen Informationen, die sich auf die Erwartungen oder Ziele fir Umsatzerldse,
Rohertrag, operatives EBITDA und Konzerniiberschuss oder auf andere MaBstabe fir die
Performance beziehen. Zukunftsbezogene Aussagen basieren auf derzeit glltigen Planen,
Einschatzungen und Erwartungen. Daher sollten diese mit Vorsicht betrachtet werden.
Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von denen die meisten
schwierig einzuschétzen sind und die im Allgemeinen auBerhalb der Kontrolle der ecotel
liegen. Weitere moégliche Faktoren, die die Kosten- und Erlésentwicklung wesentlich
beeintrachtigen kdnnen, sind Verdnderungen der Zinssatze, regulatorische Vorgaben und
aufsichtsrechtliche Entwicklungen. Sollten diese oder andere Risiken und Unsicherheits-
faktoren eintreten, oder sollten sich die den Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als
unrichtig herausstellen, so kénnen die tatséchlichen Ergebnisse der ecotel wesentlich von
denjenigen abweichen, die in diesen Aussagen ausgedriickt oder impliziert werden. ecotel
kann keine Garantie daflir geben, dass die Erwartungen oder Ziele erreicht werden, und
lehnt — unbeschadet bestehender kapitalmarktrechtlicher Verpflichtungen — jede Verant-
wortung fiir eine Aktualisierung der zukunftsbezogenen Aussagen durch Bertcksichtigung
neuer Informationen oder zuklinftiger Ereignisse oder anderer Dinge ab.

Die derzeitige Prognose zur Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes fur das Jahr 2024
sieht ein leichtes Wachstum von 1,5 % vor.1

Das Geschaft von ecotel sowie der deutsche Telekommunikationsmarkt insgesamt waren
in der Vergangenheit von negativen gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen und Krisen in
der Regel deutlich weniger betroffen als andere Branchen und Gesellschaften. Die in diesem
Konzernlagebericht dargestellten gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Markt-
situation sowie die Bewertung der Risiken- und Chancensituation, soweit zum Zeitpunkt der
Erstellung bekannt, sind in die Prognose fir das Jahr 2024 eingeflossen.

1 Quelle: Destatis, Pressemitteilung Nr. 19 vom 15. Januar 2024

Der deutsche Telekommunikationsmarkt wird nach Einschétzung des Vorstands wesent-
lich durch die beiden Trends Cloud-Telefonie und Breitbandausbau getrieben. Fiir diese
beiden Wachstumsfelder ist ecotel mit der eigenen cloud.phone-Produkigruppe sowie dem
multi-carrier-basierten Ethernet-Angebot nach unserer Einschatzung bestens aufgestellt
und fokussiert sich daher auf »Cloud & Fiber«.

Der Cloud-Telefonie-Markt in Deutschland lauft nach unserer Einschatzung derzeit noch

den internationalen Entwicklungen hinterher, was im Wesentlichen im verzdgerten Breit-

band-/Glasfaserinfrastrukturausbau begriindet ist. Somit hdngen beide Wachstumsfelder
miteinander zusammen und bilden fiir ecotel eine hervorragende Chance, Bestands- sowie
Neukunden gesamtheitlich bei diesen Trends zu betreuen.

Die im Geschéftsjahr 2023 angekiindigten deutlichen Investitionen in die Wachstumsmarkte
»Cloud« und »Fiber« haben sich grundsétzlich positiv ausgewirkt, aber erst spater als
urspriinglich geplant. Wahrend die Vermarktung im Wachstumsmarkt »Fiber« im Geschéfts-
jahr insgesamt nahezu planmaBig verlief, waren die Zuwachse im Wachstumsmarkt »Cloud«
erst verzogert sichtbar bzw. hat der Markt in 2023 nicht die Dynamik erzeugt wie urspriing-
lich geplant. Die im Jahr 2023 getéatigten Investitionen zeigen dennoch langfristige positive
Wirkungen.

So hat sich ecotel im Dezember 2023 in einer Ausschreibung gegen mehr als zehn Mitbe-
werber durchsetzen kénnen und den gréBten Einzelauftrag der Unternehmensgeschichte
der ecotel gewinnen kénnen, Ende Januar 2024 konnte ein weiterer GroBauftrag gewonnen
werden. Diese beiden Auftrdge, die zusammen einen TCV (total contract value) von Uber
20 Mio. EUR ergeben, werden in 2024 in die Umsetzung gehen und sowohl Investitionen
in Hardware und Lizenzen als auch einmalige Aufwendungen fir die Transformation und
Bereitstellung der Dienstleistungen verursachen.

Nach einem Hochlauf im Jahr 2024 werden sich diese beiden Auftrage ab dem Jahr 2025
dann voraussichtlich erstmals vollstandig im Umsatz und im Ertrag niederschlagen.

Vorstand und Aufsichtsrat gehen daher davon aus, dass sich durch die zeitliche Verschie-
bung der Vertriebserfolge und die beschriebenen Anlaufkosten fir die GroBauftrédge, das
EBITDA im Jahr 2024 nur leicht erhéhen wird, allerdings ab dem Jahr 2025 deutliche
Steigerungen sichtbar werden.
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Der Vorstand macht vor dem Hintergrund der in diesem Geschéftsbericht enthaltenen Chan-
cen und Risiken sowie der momentan zu erwartenden kiinftigen wirtschaftlichen Gesamt-
rahmenbedingungen und den darin enthaltenen Unsicherheiten sowie den in diesem Kapitel

gemachten Erlauterungen folgende Prognose:

2023
Umsatzerlose 106,3
ecotel Geschaftskunden 46,2
ecotel Wholesale 60,2
Rohertrag 32,1
ecotel Geschaftskunden 30,2
ecotel Wholesale 19
operatives EBITDA 9,0
ecotel Geschaftskunden 7.8
ecotel Wholesale 1,2
Konzerniiberschuss 7.4

108-112
48-52
50-60
33-35
31-33

2-3

ecotel definiert das EBITDA als Betriebliches Ergebnis (EBIT) vor planmé&Bigen und auBer-
planmaBigen Wertminderungen. Als zentrale SteuerungsgréBe verwendet ecotel seit dem
Geschéftsjahr 2023 das operative EBITDA wie im folgenden definiert. Aufgrund von nur
schwer vorhersehbaren Sondereffekten sowie zur Steuerung der operativen Geschéfts-
tatigkeit und zur Sicherstellung einer nachhaltigen Vergleichbarkeit und Transparenz tber
die operative Geschéftstatigkeit, halt der Vorstand diese SteuergréBe fiir besser geeignet,
als das EBITDA. In den Vorjahren wurden, wenn es zur Vergleichbarkeit und Transparenz
notwendig war, einzelne Sondereffekte aus dem EBITDA herausgerechnet.

Folgende Bereinigungseffekte hat ecotel definiert, die das ausgewiesene EBITDA zum
operativen EBITDA Kkorrigieren:

Ertrage und Aufwendungen aus Anderungen des Beteiligungsportfolios und der damit
direkt verbundenen Transaktionskosten (u. a. Entkonsolidierungsergebnis, Effekte aus

Kaufpreisallokation, Aufwendungen fir Due Diligence, Rechtsberatung, Beurkundung),
AuBerplanmiBige (nicht prognostizierte) Ertrage aus der Ubertragung von Nutzungsrech-

ten an Internetressourcen (u.a. Kaufpreis, Wahrungskurseffekte, Transaktionskosten),

Aufwendungen fir nicht zahlungswirksame Bewertungseffekte (z. B. Aktienoptionsplane)
und Aufwendungen, die dem Konzern im Zusammenhang mit der Austibung der Aktien-

optionspléne entstehen,

Aufwendungen fir Reorganisations- und RestrukturierungsmaBnahmen,

Sonstige Ertrdge und Aufwendungen, die in ihrer Art und/oder Hohe unvorhersehbar
waren, die Vergleichbarkeit der operativen Tatigkeit einschrédnken und nicht unmittel-

bar durch das Management beeinflussbar sind (z. B. unvorhersehbare vortibergehende
Schwankungen der Energiepreise oder unvorhergesehene riickwirkende Preisanpassungen

von Vorleistungsprodukten durch die Regulierungsbehdérden).

Voraussetzungen fiir den Eintritt der prognostizierten Entwicklungen sind das Ausbleiben

nachteiliger Veranderungen der identifizierten Risiken — wie hdhere Eintrittswahrscheinlich-
keiten oder Schadenshdhen — und von neuen Risiken, die im Prognosezeitraum entstehen
kénnten. Identifizierte Chancen miissen zudem bestehen und realisierbar bleiben. Auf die

Erlauterungen zu den [ Hinweisen zu Prognosen weisen wir hin.
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Mittelfristplanung
Fir die Jahre 2025 und 2026 erwartet der Vorstand deutliche Umsatzsteigerungen im

Segment ecotel Geschaftskunden, da sich Investitionen in Vertrieb und vertriebsunter-
stiitzende MaBnahmen fortgesetzt positiv auf die Auftragseingdnge auswirken, sowie die
oben beschriebenen GroBprojekte sich bis dahin voraussichtlich voll im Umsatz auswirken
werden. Der Vorstand geht daher davon aus, dass ein Umsatzwachstum im Segment ecotel
Geschéftskunden von rund 10 % jahrlich erzielbar sein kann. Das operative EBITDA wird
sich in den Jahren 2025 und 2026 aufgrund der beschriebenen Effekte voraussichtlich bis

zu 15 Mio. EUR entwickeln kdnnen.

Umsatzprognose (tendenzielle Darstellung)

Prognose operatives EBITDA (tendenzielle Darstellung)

+10%
+10%
+10%
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1.4 UBERNAHMERELEVANTE ANGABEN An die Aktionre

Konzernlagebericht
Grundlagen des Konzemns
Fiir Vorstandsmitglieder und alle anderen Leitungsorgane im Konzern bestehen, mit Wirtschaftsbericht
Aushahme der folgenden R lungen. keine Vereinbarungen fiir Entschiadigungen im Fall Prognose-, Chancen- und Risikobericht
.us a" e der folge! 'e ege.u gen, keine .e einbarungen fu sc adigungen i a. Ubernahmerelevante Angaben
einer Ubernahme. Weitere Vereinbarungen zwischen ecotel und natirlichen Personen, die Erklarung zur Unternehmensfiihrung und

unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Ubernahmeangebotes stehen, Corporate-Governance-Bericht
i Erklarung der gesetzlichen Vertreter
bestehen nicht )

Konzernabschluss

Das seit 2020 existierende Aktienoptionsprogramm der ecotel ag sieht fiir den Fall eines Weitere Informationen

Change-of-Control, d.h. des Erwerbs der Aktienmehrheit an der Gesellschaft durch eine
Person (allein oder gemeinsam mit anderen handelnd), mit Ausnahme solcher Personen,
die unmittelbar oder mittelbar vollstdndige Tochtergesellschaften der Gesellschaft sind oder
die bei Aufstellung dieses Aktienoptionsplans mehr als 5% am Grundkapital der Gesell-
schaft halten, und bestimmter wirtschaftlich vergleichbarer Transaktionen oder eines Wider-
rufs der Zulassung der Aktien der Gesellschaft zum Handel im regulierten Markt vor, dass
ausstehende Aktienoptionen gegen Leistung einer Barzahlung verfallen.
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1.5 ERKLARUNG ZUR UNTERNEHMENSFUHRUNG UND
CORPORATE-GOVERNANCE-BERICHT

Vorstand und Aufsichtsrat der ecotel communication ag haben die nach §289f HGB sowie
nach §315d HGB erforderliche Erklarung zur Unternehmensfiihrung sowie den Corporate-
Governance-Bericht einschlieBlich der nach § 161 AktG vorgeschriebenen Erklarung
abgegeben und im Internet der Offentlichkeit @ www.ir.ecotel.de dauerhaft zugénglich
gemacht.

Disseldorf, 8. Marz 2024

ecotel communication ag
Der Vorstand

P [N\

Markus Hendrich Achim Theis
Vorstandsvorsitzender Mitglied des Vorstands

/L]\ << O\

An die Aktionére

Konzernlagebericht
Grundlagen des Konzemns
Wirtschaftsbericht
Prognose-, Chancen- und Risikobericht
Ubernahmerelevante Angaben
Erkl&rung zur Unternehmensflhrung und

Corporate-Governance-Bericht
Erklarung der gesetzlichen Vertreter

Konzernabschluss
Weitere Informationen
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ERKLARUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER An die Ationdre

Konzernlagebericht

Grundlagen des Konzemns

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden Rechnungslegungs- Wirtschaftsbericht
Prognose-, Chancen- und Risikobericht

gljundsatzen dfer Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltn|§sen entsr?rechendes Ubemahmerelevante Angaben
Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern- Erklarung zur Unternehmensfihrung und
lagebericht der Geschéftsverlauf einschlieBlich des Geschéftsergebnisses und die Lage Corporate-Govemance-Bericht

. . L . Erkl&rung der gesetzlichen Vertreter
des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Konzernabschluss

Weitere Informationen

Disseldorf, 8. Marz 2024

ecotel communication ag
Der Vorstand

P AN

Achim Theis
Vorstandsvorsitzender Mitglied des Vorstands
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2.1 KONZERN-BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023 &

in EUR Anhang 31.12.2022 31.12.2023 in EUR Anhang 31.12.2022 31.12.2023
Aktiva Passiva
A. Langfristige Vermogenswerte A. Eigenkapital 10
|. Immaterielle Vermdgenswerte 1 14.397.064 15.260.320 |. Gezeichnetes Kapital 3.510.000 3.510.000
Il. Sachanlagen 2 5.238.715 4.211.687 II. Kapitalriicklage 2.121.065 2.240.036
IIl. Nutzungsrechte aus Leasingvereinbarungen 3 5.448.588 5.751.892 Il Sonstige Riicklagen 76.609.285 17.978.678
IV. Aktivierte Vertragskosten 4 2.948.196 3.262.887 Summe Eigenkapital 82.240.350 23.728.714
V. Nach der Equity-Methode bewertete Finanzanlagen 5 1.267.390 1.280.511 B. Langfristige Verbindlichkeiten
VI. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7 - 96.051 |. Latente Ertragsteuern 1 1.022.664 1.082.388
VII. Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 6 50.134 886.874 1. Leasingverbindlichkeiten 13 4.947.807 5.499.459
VIII. Sonstige nicht-finanzielle Vermégenswerte 7 275.313 648.481 IIl. Vertragsverbindlichkeiten 14 504.135 366.321
IX. Vertragsvermdgenswerte 7 25.681 0 IV. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 12 235.547 0
Summe Langfristige Vermogenswerte 29.651.081 31.398.703 Summe Langfristige Verbindlichkeiten 6.710.153 6.948.167
B. Kurzfristige Vermogenswerte C. Kurzfristige Verbindlichkeiten
. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7 8.436.293 10.921.806 |. Tatsachliche Ertragsteuern 1 6.112.087 2.284.559
II. Vertragsvermdgenswerte 7 43.832 25.680 II. Leasingverbindlichkeiten 13 949.150 925.840
Il. Sonstige finanzielle Vermégenswerte 7 686.743 361.692 1l Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12 9.553.623 11.048.488
IV. Sonstige nicht-finanzielle Vermdgenswerte 7 675.722 692.967 IV. Vertragsverbindlichkeiten 14 864.144 576.551
V. Tatsachliche Ertragsteueranspriiche 8 1.985.570 224.296 V. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 12 1.227.173 1.074.755
VI. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 9 66.931.629 3.702.441 VI. Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 12 754.190 740.511
Summe Kurzfristige Vermogenswerte 78.759.789 15.928.882 Summe Kurzfristige Verbindlichkeiten 19.460.367 16.650.704
Summe Aktiva 108.410.870 47.327.585 Summe Passiva 108.410.870 47.327.585

In den Summen kdnnen aufgrund kaufméannischer Rundungen Differenzen auftreten.
Vorjahresangaben angepasst, [ siehe Angabe 7.

O £ O

An die Aktiondre
Konzernlagebericht
Konzernabschluss

Konzern-Bilanz
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Konzern-Kapitalflussrechnung
Entwicklung des Konzem-Eigenkapitals
Konzermmanhang der ecotel
communication ag Grundlagen bei

der Rechnungslegung
Bestatigungsvermerk des unabhangigen
Konzernabschlussprifers

Weitere Informationen
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Tabelle1

		2.1 Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2023 

		in EUR		Anhang		12/31/22		12/31/23				in EUR		Anhang		12/31/22		12/31/23

		Aktiva										Passiva

		A. Langfristige Vermögenswerte										A. Eigenkapital		10

		I. Immaterielle Vermögenswerte		1		14,397,064		15,260,320				I. Gezeichnetes Kapital				3,510,000		3,510,000

		II. Sachanlagen		2		5,238,715		4,211,687				II. Kapitalrücklage				2,121,065		2,240,036

		III. Nutzungsrechte aus Leasingvereinbarungen		3		5,448,588		5,751,892				III. Sonstige Rücklagen				76,609,285		17,978,678

		IV. Aktivierte Vertragskosten		4		2,948,196		3,262,887				Summe Eigenkapital				82,240,350		23,728,714

		V. Nach der Equity-Methode bewertete Finanzanlagen		5		1,267,390		1,280,511				B. Langfristige Verbindlichkeiten

		VI. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		7		–		96,051				I. Latente Ertragsteuern		11		1,022,664		1,082,388

		VII. Sonstige finanzielle Vermögenswerte		6		50,134		886,874				II. Leasingverbindlichkeiten		13		4,947,807		5,499,459

		VIII. Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte		7		275,313		648,481				III. Vertragsverbindlichkeiten		14		504,135		366,321

		IX. Vertragsvermögenswerte		7		25,681		0				IV. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten		12		235,547		0

		Summe Langfristige Vermögenswerte				29,651,081		31,398,703				Summe Langfristige Verbindlichkeiten				6,710,153		6,948,167

		B. Kurzfristige Vermögenswerte										C. Kurzfristige Verbindlichkeiten

		I. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		7		8,436,293		10,921,806				I. Tatsächliche Ertragsteuern		11		6,112,087		2,284,559

		II. Vertragsvermögenswerte		7		43,832		25,680				II. Leasingverbindlichkeiten		13		949,150		925,840

		III. Sonstige finanzielle Vermögenswerte		7		686,743		361,692				III. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		12		9,553,623		11,048,488

		IV. Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte		7		675,722		692,967				IV. Vertragsverbindlichkeiten		14		864,144		576,551

		V. Tatsächliche Ertragsteueransprüche		8		1,985,570		224,296				V. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten		12		1,227,173		1,074,755

		VI. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		9		66,931,629		3,702,441				VI. Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten		12		754,190		740,511

		Summe Kurzfristige Vermögenswerte				78,759,789		15,928,882				Summe Kurzfristige Verbindlichkeiten				19,460,367		16,650,704

		Summe Aktiva				108,410,870		47,327,585				Summe Passiva				108,410,870		47,327,585



		In den Summen können aufgrund kaufmännischer Rundungen Differenzen auftreten.

		Vorjahresangaben angepasst, siehe Angabe 7.
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An die Aktionére

Konzernlagebericht

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2023 Konzernabschluss

Konzem-Bilanz

in EUR Anhang  1.1.-31.12.2022"
1. Umsatzerlose 17 92.155.099 106.289.401
2. Sonstige betriebliche Ertrage 18 15.852.682 6.549.489
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 476.667 443132
4. Gesamtleistung 108.484.448 113.282.022
5. Materialaufwand 19 -61.857.683 —74.204.698
6. Personalaufwand 20 ~13.749.975 -15.471.427 Weitere Informationen
6.1 Lohne und Gehalter —-11.821.526 —13.293.479
6.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -1.928.449 —2.177.948
7. PlanméBige Abschreibungen 21 —-5.556.688 —-4.780.790
davon Abschreibungen auf Nutzungsrechte aus Leasingverhaltnissen -990.278 —986.621
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 22 —-9.493.835 —-11.159.878
9. Betriebliches Ergebnis (EBIT) 17.826.266 7.665.229
10. Zinsertrage 120.005 503.764
11. Zinsaufwendungen —257.593 —-300.670
davon Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten -180.534 -279.365
12. Sonstige finanzielle Ertrédge/Aufwendungen 704 0
13. Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Finanzanlagen 143.170 312.822
14. Finanzergebnis 23 6.287 515.916
15. Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstétigkeit vor Ertragsteuern 17.832.554 8.181.145
16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 24 -5.859.943 -2.501.414
17. Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschaftsbereichen 11.972.610 5.679.731
18. Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen 25 58.181.822 1.747.862
19. Uberschuss (= Konzerngesamtergebnis) 70.154.433 7.427.593
20. Zurechnung des Uberschusses an die
20.1 Eigentiimer des Mutterunternehmens (Konzerniiberschuss) 67.535.264 7.427.593
20.2 Anteile anderer Gesellschafter 26 2.619.168 0
in EUR Anhang 1.1.-31.12.2022
Unverwassertes Ergebnis je Aktie 27 19,24 2,12
Verwassertes Ergebnis je Aktie?2 27 17,51 1,93
1 Vorjahreswerte angepasst. < >
2 Zum 31.12.2023 lag eine Verwasserung des Ergebnisses je Aktie vor. Im Geschaftsjahr 2023 kam es zu keiner Ausiibung der Aktienoptionen (4 Jahre Sperrfrist).
Mangels entsprechender Sachverhalte wird auf die Darstellung des »Sonstigen Ergebnisses« (»other comprehensive income«) verzichtet.

In den Summen kdnnen aufgrund kaufménnischer Rundungen Differenzen auftreten.



Tabelle1

		2.2 Konzern-Gesamtergebnisrechnung 

		für das Geschäftsjahr 2023

		in EUR		Anhang		1.1. – 31.12.2022 1		1.1. – 31.12.2023

		 1. Umsatzerlöse		17 		92,155,099		106,289,401

		 2. Sonstige betriebliche Erträge		18 		15,852,682		6,549,489

		 3. Andere aktivierte Eigenleistungen				476,667		443,132

		 4. Gesamtleistung				108,484,448		113,282,022

		 5. Materialaufwand		19		– 61.857.683		– 74.204.698

		 6. Personalaufwand		20		– 13.749.975 		– 15.471.427 

		      6.1 Löhne und Gehälter				– 11.821.526		– 13.293.479

		      6.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung				– 1.928.449		– 2.177.948

		 7. Planmäßige Abschreibungen		21		– 5.556.688		– 4.780.790

		      davon Abschreibungen auf Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen

		 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen		22		– 9.493.835		– 11.159.878

		 9. Betriebliches Ergebnis (EBIT)				17,826,266		7,665,229

		10. Zinserträge				120,005		503,764

		11. Zinsaufwendungen				– 257.593		– 300.670

		      davon Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten				– 180.534		– 279.365

		12. Sonstige finanzielle Erträge / Aufwendungen				704		0

		13. Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Finanzanlagen				143,170		312,822

		14. Finanzergebnis		23		6,287		515,916

		15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Ertragsteuern				17,832,554		8,181,145

		16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		24		– 5.859.943		– 2.501.414

		17. Ergebnis nach Steuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen				11,972,610		5,679,731

		18. Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgeführten Geschäftsbereichen		25		58,181,822		1,747,862

		19. Überschuss (= Konzerngesamtergebnis)				70,154,433		7,427,593

		20. Zurechnung des Überschusses an die

		      20.1 Eigentümer des Mutterunternehmens (Konzernüberschuss)				67,535,264		7,427,593

		      20.2 Anteile anderer Gesellschafter		26 		2,619,168		0



		in EUR		Anhang		1.1. – 31.12.2022		1.1. – 31.12.2023

		Unverwässertes Ergebnis je Aktie		27		19.24		2.12

		Verwässertes Ergebnis je Aktie 2		27		17.51		1.93



		1)  Vorjahreswerte angepasst.

		2) Zum 31.12.2023 lag eine Verwässerung des Ergebnisses je Aktie vor. Im Geschäftsjahr 2023 kam es zu keiner Ausübung der Aktienoptionen (4 Jahre Sperrfrist).

		Mangels entsprechender Sachverhalte wird auf die Darstellung des »Sonstigen Ergebnisses« (»other comprehensive income«) verzichtet.

		In den Summen können aufgrund kaufmännischer Rundungen Differenzen auftreten.
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FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2023
[ Siehe Anhang 28

in EUR 20221
Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit vor Ertragsteuern 25.588.137
Zinsergebnis 224161
Abschreibungen auf langfristige Vermdgenswerte 6.649.468
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Finanzanlagen -143171
Aufwendungen fiir anteilsbhasierte Vergiitungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente 118.971
Gewinn (-)/Verlust (+) aus Abgdngen von Gegensténden des Anlagevermdgens -29.418
Verdnderungen aktives Working Capital 1.547.436
Verénderung der Riickstellung -3.500
Veranderung (ibriges passives Working Capital —-1.691.519
Gezahlte (-)/Erhaltene (+) Ertragsteuern —3.774.443
Mittelzufluss aus laufender Geschéftstétigkeit 28.486.122
Auszahlungen fiir Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen -5.511.127
Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis? 49.470.498
Einzahlung aus Riickzahlungen von Eigenkapital von nach der Equity-Methode bewerteten Finanzanlagen 0
Zinseinzahlungen 69.478
Mittelzufluss/ Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit 44.028.850
Dividendenzahlungen —7.897.500
Auszahlungen an nicht beherrschende Gesellschafter -5.735.340
Auszahlungen fiir die Tilgung von Finanzkrediten -3.082.829
Auszahlungen fiir die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten —1.249.212
Zinsauszahlungen fiir sonstige Finanzverbindlichkeiten —-77.059
Zinsauszahlungen fiir Leasingverhéltnisse —-181.199
Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit -18.223.138
Zahlungswirksame Veridnderung des Finanzmittelbestands 54.291.834
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 12.639.795
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 66.931.629

1 Die Mittelzufliisse bzw. die Mittelabfliisse im Geschéaftsjahr und im Vorjahr beinhalten die Zahlungsstrome aus fortgefiihrten und nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen.

2 Fiir weitere Details wird auf die Anhangangaben zu nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen [ Nr. 25 verwiesen.

In den Summen kénnen aufgrund kaufménnischer Rundungen Differenzen auftreten.

8.311.493
-211.306
4.780.790
-312.822
118.971
-63.499
-3.003.185
0

643.291
-4.161.922
6.101.812
-3.918.579
927.265
299.700
551.453
-2.140.162
-66.058.200
0

0

—841.564
-19.919
—-271.154
-67.190.838
-63.229.188
66.931.629
3.702.441

An die Aktionére
Konzernlagebericht

Konzernabschluss

srechnung

genkapitals

nzern-t

< des unabhang

Weitere Informationen



Tabelle1

		2.3 Konzern-Kapitalflussrechnung

		für das Geschäftsjahr 2023

		Siehe Anhang 28

		in EUR		2022 1		2023 1

		Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Ertragsteuern 		25,588,137		8,311,493

		Zinsergebnis		224,161		– 211.306

		Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte		6,649,468		4,780,790

		Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Finanzanlagen		– 143.171		– 312.822

		Aufwendungen für anteilsbasierte Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente		118,971		118,971

		Gewinn (–) / Verlust (+) aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens		– 29.418		– 63.499

		Veränderungen aktives Working Capital		1,547,436		– 3.003.185

		Veränderung der Rückstellung		– 3.500		0

		Veränderung übriges passives Working Capital		– 1.691.519		643,291

		Gezahlte (–) / Erhaltene (+) Ertragsteuern		– 3.774.443		– 4.161.922

		Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit		28,486,122		6,101,812

		Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 		– 5.511.127		– 3.918.579

		Einzahlungen aus Abgängen aus dem Konsolidierungskreis ²		49,470,498		927,265

		Einzahlung aus Rückzahlungen von Eigenkapital von nach der Equity-Methode bewerteten Finanzanlagen		0		299,700

		Zinseinzahlungen		69,478		551,453

		Mittelzufluss / Mittelabfluss  aus Investitionstätigkeit		44,028,850		– 2.140.162

		Dividendenzahlungen		– 7.897.500		– 66.058.200

		Auszahlungen an nicht beherrschende Gesellschafter		– 5.735.340		0

		Auszahlungen für die Tilgung von Finanzkrediten		– 3.082.829		0

		Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten		– 1.249.212		– 841.564

		Zinsauszahlungen für sonstige Finanzverbindlichkeiten		– 77.059		– 19.919

		Zinsauszahlungen für Leasingverhältnisse		– 181.199		– 271.154

		Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit		– 18.223.138		– 67.190.838

		Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands		54,291,834		– 63.229.188

		Finanzmittelbestand am Anfang der Periode		12,639,795		66,931,629

		Finanzmittelbestand am Ende der Periode		66,931,629		3,702,441



		1) Die Mittelzuflüsse bzw. die Mittelabflüsse im Geschäftsjahr und im Vorjahr beinhalten die Zahlungsströme aus fortgeführten und nicht fortgeführten Geschäftsbereichen.

		2) Für weitere Details wird auf die Anhangangaben zu nicht fortgeführten Geschäftsbereichen Nr. 25 verwiesen. In den Summen können aufgrund kaufmännischer Rundungen Differenzen auftreten.
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2.4 ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS &

[ Siehe Anhang 10

Gewinnriicklagen
Gezeichnetes Kapitalriicklage Sonstige Konzernergebnis Anteile der Anteile anderer Summe
Kapital Gewinnriicklagen Eigentiimer des Gesellschafter
in EUR Mutterunternehmens
Stand am 1. Januar 2022 3.510.000 2.002.095 13.948.093 4.782.827 24.243.014 4.807.928 29.050.942
Ausschiittungen 0 0 -7.897.500 0 -7.897.500 -5.735.340 -13.632.840
Umbuchung Vorjahresergebnis 0 0 4.782.827 —-4.782.827 0 0 0
Konzernkreisénderungen 0 0 -1.759.399 0 -1.759.399 -1.691.756 -3.451.156
Nicht ergebniswirksame Eigenkapitalverdnderungen 0 0 -4.874.072 -4,782.827 -9.656.899 —-7.427.096 -17.083.996
Erhéhung aus anteilsbasierter Vergiitung 0 118.971 0 0 118.971 0 118.971
Konzernergebnis 2022 0 0 0 67.535.264 67.535.264 2.619.168 70.154.433
Ergebniswirksame Eigenkapitalverdnderungen 0 118.971 0 67.535.264 67.654.235 2.619.168 70.273.403
Stand am 31. Dezember 2022 3.510.000 2.121.065 9.074.020 67.535.264 82.240.350 0 82.240.350
Gewinnriicklagen
Gezeichnetes Kapitalriicklage Sonstige Konzernergebnis Anteile der Anteile anderer Summe
Kapital Gewinnriicklagen Eigentiimer des Gesellschafter

in EUR Mutterunternehmens
Stand am 1. Januar 2023 3.510.000 2.121.065 9.074.020 67.535.264 82.240.350 0 82.240.350
Ausschiittungen 0 0 -66.058.200 0 -66.058.200 0 -66.058.200
Umbuchung Vorjahresergebnis 0 0 67.535.264 —67.535.264 0 0 0
Nicht ergebniswirksame Eigenkapitalverdnderungen 0 0 1.477.064 -67.535.264 -66.058.200 0 -66.058.200
Erh6hung aus anteilsbasierter Vergiitung 0 118.971 0 0 118.971 0 118.971
Konzernergebnis 2023 0 0 0 7.427.593 7.427.593 0 7.427.593
Ergebniswirksame Eigenkapitalverdnderungen 0 118.971 0 7.427.593 7.546.564 0 7.546.564
Stand am 31. Dezember 2023 3.510.000 2.240.036 10.551.085 7.427.593 23.728.714 0 23.728.714

In den Summen kdnnen aufgrund kaufménnischer Rundungen Differenzen auftreten.
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Tabelle1

		2.4 Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

		 Siehe Anhang 10

		in EUR		Gewinnrücklagen

				Gezeichnetes Kapital		Kapitalrücklage		Sonstige Gewinnrücklagen		Konzernergebnis		Anteile der Eigentümer des Mutterunternehmens		Anteile anderer Gesellschafter		Summe





		Stand am 1. Januar 2022		3,510,000		2,002,095		13,948,093		4,782,827		24,243,014		4,807,928		29,050,942

		Ausschüttungen		0		0		– 7.897.500		0		– 7.897.500		– 5.735.340		– 13.632.840

		Umbuchung Vorjahresergebnis		0		0		4,782,827		– 4.782.827		0		0		0

		Konzernkreisänderungen		0		0		– 1.759.399		0		– 1.759.399		– 1.691.756		– 3.451.156

		Nicht ergebniswirksame Eigenkapitalveränderungen		0		0		– 4.874.072		– 4.782.827		– 9.656.899		– 7.427.096		– 17.083.996

		Erhöhung aus anteilsbasierter Vergütung		0		118,971		0		0		118,971		0		118,971

		Konzernergebnis 2022		0		0		0		67,535,264		67,535,264		2,619,168		70,154,433

		Ergebniswirksame Eigenkapitalveränderungen		0		118,971		0		67,535,264		67,654,235		2,619,168		70,273,403

		Stand am 31. Dezember 2022		3,510,000		2,121,065		9,074,020		67,535,264		82,240,350		0		82,240,350

		in EUR		Gewinnrücklagen

				Gezeichnetes Kapital		Kapitalrücklage		Sonstige Gewinnrücklagen		Konzernergebnis		Anteile der Eigentümer des Mutterunternehmens		Anteile anderer Gesellschafter		Summe





		Stand am 1. Januar 2023		3,510,000		2,121,065		9,074,020		67,535,264		82,240,350		0		82,240,350

		Ausschüttungen		0		0		– 66.058.200		0		– 66.058.200		0		– 66.058.200

		Umbuchung Vorjahresergebnis		0		0		67,535,264		– 67.535.264		0		0		0

		Nicht ergebniswirksame Eigenkapitalveränderungen		0		0		1,477,064		– 67.535.264		– 66.058.200		0		– 66.058.200

		Erhöhung aus anteilsbasierter Vergütung		0		118,971		0		0		118,971		0		118,971

		Konzernergebnis 2023		0		0		0		7,427,593		7,427,593		0		7,427,593

		Ergebniswirksame Eigenkapitalveränderungen		0		118,971		0		7,427,593		7,546,564		0		7,546,564

		Stand am 31. Dezember 2023		3,510,000		2,240,036		10,551,085		7,427,593		23,728,714		0		23,728,714



		In den Summen können aufgrund kaufmännischer Rundungen Differenzen auftreten.
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ALLGEMEINE ANGABEN

Die ecotel Gruppe (nachfolgend »ecotel« genannt) ist ein seit 1998 bundesweit tatiges
Telekommunikationsunternehmen, das sich auf die Informations- und Telekommunikations-
anforderungen (ITK) von Kunden spezialisiert hat. Mutterunternehmen ist die ecotel
communication ag (nachfolgend »ecotel ag« genannt). ecotel berichtet liber folgende
Segmente:

Das Segment »ecotel Geschéaftskunden« ist der Kernbereich der ecotel ag und beinhaltet
das gesamte Geschéft rund um die Vermarktung integrierter Produktportfolios aus Sprach-
und Datendiensten (ITK-L&sungen) sowie die Ergebnisbeitrdge der Minderheitsbeteiligungen
mvneco GmbH und UPLINK Digital GmbH. Das Segment »ecotel Wholesale« beinhaltet
den netzibergreifenden Handel mit Telefonminuten (Wholesale Voice) sowie die Vermarktung
von Datenleitungen (Wholesale Data) fir nationale und internationale Carrier. Das Segment
»nacamar«, das am 1. April 2023 entkonsolidiert wurde, umfasste die Geschéftstatigkeiten
des Tochterunternehmens nacamar und bot auf Grundlage ihres eigenen Content-Delivery-
Netzwerks (CDN) Streamingdienste fiir Medienunternehmen an.

Der Sitz der ecotel communication ag ist Disseldorf, Deutschland. Die Anschrift lautet:
ecotel communication ag, Prinzenallee 11, 40549 Diisseldorf. Die Gesellschaft wurde am
1. September 2000 in das Handelsregister beim Amtsgericht Disseldorf (HRB 39453)
eingetragen.

Die Aktien der ecotel communication ag werden neben Frankfurt am Main auch an anderen
deutschen Bérsen gehandelt.

Der geprufte Konzernabschluss einschlieBlich Konzernlagebericht wird im Unternehmensregister
offengelegt, die Freigabe des Konzernabschlusses zur Veréffentlichung wird am 14. Méarz 2024
durch Weitergabe vom Vorstand an den Aufsichtsrat der ecotel communication ag erfolgen.

GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG

Der Konzernabschluss der ecotel wurde nach den International Financial Reporting Standards
(IFRS), wie sie in der Européischen Union (EU) anzuwenden sind, und den nach §315e Abs.1
HGB erganzend zu beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt.

Das Geschéaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt.
Die Konzern-Bilanz, die Konzern-Gesamtergebnisrechnung, die Konzern-Kapitalflussrechnung
sowie die Konzern-Eigenkapitalverdnderungsrechnung enthalten jeweils Vergleichszahlen
fur ein Vorjahr.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind verschiedene Posten der Konzern-Bilanz
und Konzern-Gesamtergebnisrechnung zusammengefasst. Diese Posten sind im [ Anhang
entsprechend aufgegliedert und erldutert.

Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.
Dabei werden Aufwendungen im Gewinn oder Verlust nach ihrer Art zusammengefasst und
nicht nach ihrer Zugehérigkeit zu einzelnen Funktionsbereichen des Unternehmens umverteilt.

Da ecotel weder im Vorjahr noch im Geschéftsjahr 2023 lber entsprechende Sachverhalte
verfugte, wird auf die Darstellung des sonstigen Ergebnisses (»other comprehensive income«)
im Anschluss an die Gewinn- und Verlustrechnung verzichtet.

Die Abschlisse der Tochterunternehmen werden unter Beachtung der einheitlichen fiir den
Konzern geltenden Ansatz- und Bewertungsmethoden in den Konzernabschluss einbezogen.

Es werden alle am Bilanzstichtag gtiltigen und in der EU anzuwendenden Standards
angewendet. Zudem werden die Interpretationen des IFRS Interpretations Committee
(IFRS IC) beachtet.
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Bis zum Datum der Aufstellung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2023 wurden
die folgenden neuen und geénderten Standards und Interpretationen verabschiedet und
von der EU in européisches Recht Gibernommen (»endorsed«). Es werden nur die neuen
oder Anderungen an Verlautbarungen des IASB dargestellt, die aufgrund der momentanen
Geschéftstatigkeit der ecotel theoretisch Auswirkungen haben kénnten.

Standard/Interpretation Erstmalige Pflichtanwendung Erstmalige Pflichtanwendung

nach IASB in der EU
Anderungen an IAS 12 »Ertragsteuernc:
Internationale Steuerreform — S&ule-2-Modellregeln 1. Januar 2023 1. Januar 2023
IFRS 17 »Versicherungsvertréige« einschlieBlich Anderung
»Erstmalige Anwendung von IFRS 19 und IFRS 9 -
Vergleichsinformationen« 1. Januar 2023 1. Januar 2023
Anderungen an IAS 1 »Darstellung des Abschlusses« und an IFRS
Practice Statement 2: Angabe von Rechnungslegungsmethoden 1. Januar 2023 1. Januar 2023
Anderungen an IAS 8 »Rechnungslegungsmethoden, Anderungen
von rechnungslegungsbezogenen Schatzugen und Fehler«:
Definition von rechnungslegungsbezogenen Schétzungen 1. Januar 2023 1. Januar 2023
Anderungen an IAS 12 »Ertragsteuern«: Latente Steuern,
die sich auf Vermdgenswerte und Schulden beziehen, die aus
einer einzigen Transaktion resultieren 1. Januar 2023 1. Januar 2023

Die erstmalige Anwendung dieser Standards hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der ecotel.

Bis zum Datum der Aufstellung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2023 wurden
die folgenden neuen und gednderten Standards und Interpretationen verabschiedet, die
zum Teil noch nicht von der EU in européisches Recht libernommen wurden (»endorsed«).
Es werden nur die neuen Standards oder Anderungen an Verlautbarungen des IASB dar-
gestellt, die aufgrund der momentanen Geschéftstatigkeit der ecotel theoretisch Auswir-
kungen haben kdnnten. Diese treten jedoch erst spater in Kraft und werden nicht vorzeitig
angewendet.

Standard/Interpretation Erstmalige Pflichtanwendung Erstmalige Pflichtanwendung
nach IASB in der EU

Anderungen an IAS 7 »Kapitalflussrechnung« und
IFRS 7 »Finanzinstrumente — Angaben«:
Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen 1. Januar 2024 ausstehend
Anderungen an IAS 21 »Wahrungsumrechnunge:
Mangel an Umtauschbarkeit 1. Januar 2025 ausstehend
Anderungen an IAS 1 »Darstellung des Abschlusses:

Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig

Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig —

Verschiebung des Erstanwendungszeitpunkts

Langfristige Verbindlichkeiten mit Nebenbedingungen 1. Januar 2024 1. Januar 2024
Anderungen an IFRS 16 »Leasingverhaltnisse«
Leasingverbindlichkeiten bei Sale-and-Leaseback-Transaktionen 1. Januar 2024 1. Januar 2024

Die erstmalige Anwendung dieser Standards wird keine wesentlichen Auswirkungen auf
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der ecotel haben.

Nach IFRS sind sédmtliche Unternehmenszusammenschlisse nach der Erwerbsmethode
abzubilden. Der Kaufpreis eines erworbenen Tochterunternehmens wird auf die erworbenen
Vermoégenswerte, Schulden und Eventualschulden verteilt. MaBgeblich sind dabei die Wert-
verhaltnisse zu dem Zeitpunkt, an dem die Beherrschung Uber das Tochterunternehmen
erlangt wurde. Eine Beherrschung setzt voraus, dass der Konzern die Verfligungsgewalt
Uber das Tochterunternehmen besitzt, indem der Konzern liber substanzielle Rechte ver-
fugt, die maBgeblichen Geschéftsaktivititen des Tochterunternehmens zu steuern. Die
ansatzféhigen Vermdgenswerte und die iUbernommenen Schulden und Eventualschulden
werden — unabhéngig von der Beteiligungshdhe — in voller Héhe mit ihren beizulegenden
Zeitwerten bewertet. Ein verbleibender aktivischer Unterschiedsbetrag wird als Goodwill
angesetzt. Ein verbleibender passivischer Unterschiedsbetrag wird erfolgswirksam erfasst.
Ertrage und Aufwendungen eines Tochterunternehmens werden ab dem Erwerbszeitpunkt
in den Konzernabschluss einbezogen. Ertrdge und Aufwendungen eines Tochterunternehmens
bleiben bis zu dem Zeitpunkt in den Konzernabschluss einbezogen, an dem die Beherrschung
durch das Mutterunternehmen endet. Im Rahmen der Entkonsolidierung werden die Rest-
buchwerte der Geschéfts- oder Firmenwerte bei der Berechnung des Abgangserfolgs
bertcksichtigt. Aufwendungen und Ertrédge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten bzw.
Ruckstellungen zwischen den konsolidierten Unternehmen werden gegeneinander auf-
gerechnet. Zwischenergebnisse werden eliminiert, sofern sie nicht von untergeordneter
Bedeutung sind. In Einzelabschliissen vorgenommene Abschreibungen bzw. Zuschreibungen
auf Anteile an einbezogenen Unternehmen werden grundsétzlich zurickgenommen.
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Die Anteile an assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.
Danach werden die Anteile an einem assoziierten Unternehmen in der Bilanz zu Anschaf-
fungskosten zuziiglich der nach dem Erwerb eingetretenen Anderungen des Anteils des
Konzerns am Reinvermdgen des Unternehmens erfasst. Der mit dem assoziierten Unter-
nehmen verbundene Geschéfts- oder Firmenwert ist im Buchwert des Anteils enthalten
und wird nicht planmaBig abgeschrieben. Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung enthalt
den Anteil des Konzerns am Erfolg des assoziierten Unternehmens. Die Abschliisse der
assoziierten Unternehmen werden zum selben Bilanzstichtag aufgestellt wie der Abschluss
des Mutterunternehmens. Soweit erforderlich werden Anpassungen an konzerneinheitliche
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vorgenommen. Das gesamte net investment
(At-equity-Wert inkl. finanzieller Vermdgenswerte gegen diese Unternehmen, fiir die keine
angemessenen Sicherheiten bestehen) wird bei Vorliegen von Indikatoren, die auf eine
mdgliche Wertminderung hindeuten, einem Impairmenttest nach IAS 28 in Verbindung mit
IAS 36 unterzogen.

In den Konzernabschluss sind neben der ecotel communication ag alle (Vorjahr: alle) Tochter-
unternehmen einbezogen, bei denen die ecotel communication ag unmittelbar oder mittel-
bar Uiber die Mehrheit der Stimmrechte und iber substanzielle Rechte verfligt, die maBgeblichen
Geschaftsaktivitditen des Tochterunternehmens zu steuern. Die Erst- bzw. Entkonsolidierung
erfolgt grundsatzlich zum Zeitpunkt des Anteilserwerbs bzw. der AnteilsverduBerung.

Im Geschéftsjahr 2023 hat ecotel ag die Beherrschung an der nacamar GmbH abgegeben
und im Zuge dieser Transaktion rund 25 % an der UPLINK Digital GmbH, Disseldorf,
erhalten.

Am 30. Oktober 2023 wurde die ecotel Beteiligungs GmbH von der ecotel ag gegriindet,

in die die Beteiligung an der oben genannten UPLINK Digital GmbH eingebracht wurde.
Gegenstand des Unternehmens der ecotel Beteiligungs GmbH ist der Erwerb, das Halten
und Verwalten von Beteiligungen an anderen Gesellschaften sowie der Erwerb und die Verwal-
tung eigenen Vermogens fir eigene Rechnung. Die ecotel Beteiligungs GmbH wurde erst-
malig im Geschéftsjahr 2023 vollkonsolidiert.

Im Geschaftsjahr 2023 hielt die ecotel communication ag direkt und indirekt die folgenden im
Konsolidierungskreis enthaltenen Beteiligungen (Anteilsbesitzliste, Basis sind der Abschluss
zum 31. Dezember 2023 von mvneco und der Zwischenabschluss zum 31. Mérz 2023 der
nacamar GmbH):

Angaben erfolgen auf Basis Anteil am Eigenkapital Ergebnis Umsatz Mitarbeiter !
von IFRS Kapital in %2 in TEUR? in TEUR2 inTEUR2  (Durchschnitt)2
nacamar GmbH, Diisseldorf 0 - 89 298 6
(vollkonsolidiert bis 31.03.2023)3 (100,00) (586) (188) (1173) )
ecotel Beteilgungs GmbH,
Diisseldorf (vollkonsolidiert) 100,00 837 -5 _ _
UPLINK Digital GmbH,
Diisseldorf (nicht konsolidiert) 4 24 9995
mvneco GmbH, Diisseldorf 33,33 3.841 938 7.644 26
(assoziiertes Unternehmen) (33,33) (3.802) (430) (7.292) (30)

1 Ohne Vorsténde/Geschéftsfiihrer und Auszubildende.

2 Vorjahreszahlen in Klammern; entspricht dem Stimmrechtsanteil.

3 Beim Ergebnis wurde keine Gewinnabfiihrung/Verlustiibernahme beriicksichtigt.

4 Indirekte Beteiligung iiber die ecotel Beteiligungs GmbH; keine vorhandenen Abschlussinformationen zum 31.12.2023.
Fiir weitere Details zu der Bilanzierung wird auf [ Angabe Nr. 6 verwiesen.

Konzernabschlussstichtag flr die Aufstellung des Konzernabschlusses ist der 31. Dezember,
der zugleich auch Stichtag fir den Jahresabschluss des Mutterunternehmens und aller
vollkonsolidierten Tochtergesellschaften ist.

Im Folgenden werden die fir den Konzernabschluss wesentlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden erlautert.

Die folgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind, mit Ausnahme der Auswirkun-
gen aus den erstmals anzuwendenden Standards und Interpretationen, unveréndert zum Vorjahr:

Vermégenswerte werden aktiviert, wenn alle wesentlichen mit der Nutzung verbundenen
Chancen und Risiken dem Konzern zustehen. Die Bewertung erfolgt zu fortgeflhrten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Die Anschaffungskosten umfassen alle Gegen-
leistungen, die aufgebracht wurden, um einen Vermdgenswert zu erwerben und ihn in
einen betriebsbereiten Zustand zu versetzen. Die Herstellungskosten umfassen alle direkt
dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten sowie angemessene Teile der produktions-
bezogenen Gemeinkosten.
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Erworbene immaterielle Vermégenswerte werden zu Anschaffungskosten tber ihre
voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben, sofern nicht in Aus-
nahmeféllen eine andere Abschreibungsmethode dem Nutzungsverlauf eher entspricht.

Selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte, aus denen dem Konzern wahrscheinlich
ein kinftiger Nutzen zuflieBt und die verlasslich bewertet werden kénnen, werden mit ihren
Herstellungskosten bewertet. Eine Aktivierung setzt daneben voraus, dass eine Fertigstellung
technisch sichergestellt ist. Das setzt auch voraus, dass beabsichtigt wird, den immate-
riellen Vermdgenswert fertig zu stellen. In der Regel handelt es sich bei den selbst erstellten
immateriellen Vermdgenswerten der ecotel ag um selbst erstellte Software, Applikationen
und Anwendungen, die nicht verkauft, sondern eigengenutzt werden (u.a. Entwicklung rund
um den eigenen Teilnehmernetzbetrieb, dem Partnerportal flr Vertriebspartner sowie Auto-
matisierung von Systemen und deren Verbesserung). Folgende Nutzungsdauern liegen der
Bewertung regelméBig zugrunde:

Konzessionen und gewerbliche Entwicklungskosten Software Kundenstamm
Schutzrechte

3-5Jahre 5-15 Jahre 3-7 Jahre 6-18 Jahre

Liegen Anhaltspunkte flrr eine Wertminderung vor und liegt der erzielbare Betrag unter den
fortgeflhrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten, werden die immateriellen Vermdgens-
werte auBerplanmaBig abgeschrieben. Der aus einem Vermdgenswert erzielbare Betrag
entspricht dem héheren Wert aus Nettoverkaufserlds und Barwert der kiinftigen dem
Vermdgenswert zuzuordnenden Zahlungsstrome (Nutzungswert).

Es wird keine Grundlagenforschung in der ecotel ag betrieben. Entwicklungskosten
werden dann aktiviert und linear abgeschrieben, wenn ein neu entwickeltes Produkt oder
Verfahren eindeutig abgegrenzt werden kann, technisch realisierbar ist und entweder die
eigene Nutzung oder die Vermarktung vorgesehen ist. Weiterhin setzt die Aktivierung voraus,
dass eine eindeutige Aufwandszuordnung mdglich ist, die Kosten mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit durch kiinftige Finanzmittelzufliisse gedeckt werden und die Fahigkeit,
den immateriellen Vermogenswert zu nutzen oder zu verkaufen, vorhanden ist. ecotel
selbst betreibt keine Grundlagenforschung, sondern fokussiert sich auf die Integration und
Kompatibilitdt von bestehenden Leitungsarten, Tarifkombinationen und Geratekonfigurationen.
Dabei steht immer der méglichst hohe Kosten-/Nutzen-Effekt flr die Kunden im Vorder-
grund (»best of breed«-Ansatz). Daher beschrankten sich die Entwicklungsaufwendungen

in den letzten Jahren im Wesentlichen auf die technische Entwicklung hin zum eigenen
Teilnehmernetzbetrieb sowie Entwicklungsleistungen fir ein Partnerportal fur Vertriebs-
partner sowie Systementwicklungen und -verbesserungen fir die Auftragsverarbeitung
der neuen Produktpalette.

Geschafts- oder Firmenwerte aus der Konsolidierung werden bei Anzeichen fir eine Wert-
minderung, mindestens aber einmal jahrlich, einem Wertminderungstest auf der betreffenden
Cash Generating Unit unterzogen. Nach IAS 36 ist der Buchwert dem erzielbaren Betrag
gegenuberzustellen. Der erzielbare Betrag definiert sich dabei als der héhere der beiden
Betrage aus beizulegendem Zeitwert abziiglich Verkaufskosten und dem Nutzungswert.

Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um nutzungsbedingte planmaBige
Abschreibungen und gegebenenfalls auBerplanméBige Wertminderungen, bewertet. Sach-
anlagen werden grundsétzlich linear tber die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben,
sofern nicht in Ausnahmeféallen eine andere Abschreibungsmethode dem Nutzungsverlauf
eher entspricht. Das Sachanlagevermdgen (andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung) wird regelmaBig Uber 3-7 Jahre abgeschrieben. Liegen Anhaltspunkte fir eine
Wertminderung vor und liegt der erzielbare Betrag unter den fortgefiihrten Anschaffungs-
oder Herstellungskosten, werden die Sachanlagen auBerplanmaBig abgeschrieben. Sind
die Griinde fir in Vorjahren vorgenommene auBerplanmaBige Wertminderungen entfallen,
werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen.

Nutzungsrechte aus Leasingvereinbarungen sind die gewahrten Rechte an einem Leasing-
gegenstand, diesen wahrend der vereinbarten Vertragslaufzeit zu nutzen (right-of-use). Das
Recht der Nutzung wird dem Leasingnehmer zu Beginn des Leasingverhaltnisses vom
Leasinggeber Ubertragen. Die Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet und
enthalten den Barwert der kuinftigen Leasingzahlungen zuziiglich anfénglicher direkter Kosten
und etwaiger Rickbauverpflichtungen. Das Nutzungsrecht wird grundséatzlich linear tber die
zugrundliegende Vertragslaufzeit abgeschrieben. ecotel hat Nutzungsrechte an langfristig
angemieteten Immobilien zum Betrieb des Rechenzentrums sowie der Verwaltung, lang-
fristig angemieteter Netzinfrastruktur (Backbone) und langfristig angemietetem Fuhrpark.
Dabei werden Immobilien in der Regel zwischen 5-10 Jahre, die Netzinfrastruktur und der
Fuhrpark grundséatzlich fur 3 Jahre angemietet. Flr Leasingverhéltnisse mit jahrlichem Auf-
wand unter TEUR 15 (Blro- und EDV-Gerate wie Kopierer, Faxgerate u.a.) oder mit kurz-
fristiger Dauer (weniger als zwolf Monate) wird von der Anwendungserleichterung Gebrauch
gemacht und der Aufwand direkt erfasst.
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Aktivierte Vertragskosten setzen sich aus den zuséatzlichen Kosten, die bei der Anbahnung
eines Vertrages anfallen (Vertragsanbahnungskosten), sowie den Kosten, die durch die
Erflllung eines Vertrages mit dem Kunden entstehen (Vertragserfillungskosten), zusammen,
sofern diese nicht in den Anwendungsbereich eines anderen Standards fallen. Die Vertrags-
anbahnungskosten (im Wesentlichen externe Abschlussprovisionen flr Vertriebspartner)
werden als Vermdgenswert aktiviert, wenn von einem zukinftigen Ausgleich der Kosten
ausgegangen werden kann, die Kosten nur im Zusammenhang eines Vertragsabschlusses
angefallen sind und dem Kundenvertrag direkt zuzuordnen sind. Aufwendungen, die aus-
schlieBlich kurzfristigen Leistungsverpflichtungen zugehérig sind, werden direkt erfolgswirk-
sam erfasst. Die Vertragserflllungskosten werden als Verm&genswert aktiviert, wenn die
nachstehenden Voraussetzungen kumuliert erflllt sind: Die Kosten sind einem bestehenden
oder erwarteten Vertrag direkt zuzuordnen oder fallen bei einer bevorstehenden Vertrags-
verlangerung an, die entstandenen Kosten tragen zu der Erflllung der Leistungsverpflichtung
bei und schaffen bzw. verbessern die Ressourcen des Unternehmens und ein Kostenaus-
gleich in Zukunft ist zu erwarten. Die aktivierten Vertragskosten werden planmaBig linear
abgeschrieben. Bei der Ermittlung der durchschnittlichen Kundenbindungsdauer (5 Jahre)
bei den Vertragsanbahnungskosten wird davon ausgegangen, dass ein Teil der Kunden die
urspriingliche Vertragslaufzeit verlangert. Bei Vertragserfillungskosten wird die durch-
schnittliche Vertragslaufzeit (3—6 Jahre) abhangig von der Art der Leistungsverpflichtung
und der Zugehdrigkeit zu den operativen Segmenten herangezogen. Die Abschreibungen
auf Vertragsanbahnungskosten werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und
auf Vertragserfillungskosten im Materialaufwand ausgewiesen und sind daher Bestandteil
des operativen Ergebnisses. Bei wesentlichen Anderungen der zugrundeliegenden Annahmen
werden die Nutzungsdauern oder andere Parameter angepasst. Ein Wertminderungsaufwand
wird erfolgswirksam erfasst, sobald der Buchwert der aktivierten Vertragskosten héher ist
als der verbleibende Teil der Gegenleistung, auf die sich die aktivierten Kosten beziehen,
abzlglich der Vertragserfiillungskosten. Die aktivierten Vertragskosten werden unter den lang-
fristigen Vermdgenswerten ausgewiesen.

Die langfristigen sonstigen finanziellen Vermégenswerte beinhalten Finanzanlagen, die
aufgrund fehlender Beherrschung oder fehlendem maBgeblichen Einfluss von ecotel nicht
zu dem Konsolidierungskreis gehdren. Die Eigenkapitalinstrumente werden erfolgswirksam
zu ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet. Soweit keine bewertungsrelevanten Informationen
und Hinweise auf eine dauerhafte Wertminderung vorliegen, werden die Finanzanlagen zu
ihren Anschaffungskosten bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige finanzielle Vermégenswerte
werden bei erstmaliger Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert unter Berlicksichtigung
angefallener Transaktionskosten bilanziert und entsprechend fortgefiihrt. Die Forderungen
stellen dabei einen unbedingten Anspruch auf den Erhalt einer Gegenleistung dar. Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen haben ausnahmslos kurzfristigen Charakter. In Fremdwéahrung
valutierende Forderungen werden zum Briefkurs am Bilanzstichtag bewertet. Die Wertberich-
tigungen betreffen nur die Hauptkategorie »fortgefihrte Anschaffungskosten (AC)« und
beziehen sich ausschlieBlich auf kurzfristige Vermdgenswerte. Das Geschaftsmodell sieht
im Moment das Halten der Forderungen vor, sodass keine wesentlichen Auswirkungen aus
einer anderen Klassifizierung resultieren. Die Wertberichtigungen der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen werden stets in Hohe der Uber die Laufzeit erwarteten Kredit-
verluste bemessen. Nach IFRS 9 wird zur Wertminderung das vereinfachte Modell ange-
wendet, da der Konzern nur Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne wesentliche
Finanzierungskomponente hat. Der Konzern wendet dazu den vereinfachten Ansatz an
und nutzt die zulassige praktische Erleichterung. Die Bewertung des zu erwartenden Kredit-
ausfallsrisikos der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt durch die Nutzung
einer Wertminderungsmatrix.

Vertragsvermoégenswerte werden erfasst, wenn ein bedingter Anspruch gegenliber den
Kunden auf Erhalt einer Gegenleistung vorliegt. Der Anspruch resultiert dabei aus der
Ubertragung der Dienstleistung auf den Kunden, bevor dieser die vertraglich vereinbarte
Gegenleistung zahlt oder diese fallig gestellt wird. Eine Wertminderung des Vertrags-
vermodgenswertes wird nach dem vereinfachten Modell des IFRS 9 gepriift. Die derzeitige
Restlaufzeit betragt weniger als ein Jahr.

Vorausbezahlte Versicherungspramien sowie Vorauszahlungen an Lieferanten fiir kiinftige
zeitlich definierte Leistungen werden als sonstige nicht-finanzielle Vermégenswerte
abgegrenzt.

Die Riickstellungen beriicksichtigen sémtliche am Bilanzstichtag erkennbaren Verpflichtun-
gen, die auf vergangenen Geschéftsvorfallen oder vergangenen Ereignissen beruhen und
deren Hohe oder Falligkeit unsicher ist. Die Riickstellungen werden mit dem wahrscheinlichen
Erfillungsbetrag angesetzt.
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Verbindlichkeiten (Darlehen, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstige
finanzielle Verbindlichkeiten, nicht-finanzielle Verbindlichkeiten) werden zum Zeitpunkt ihres
Entstehens in der Regel mit dem Betrag der erhaltenen Gegenleistung angesetzt; dabei
werden angefallene Transaktionskosten bei finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, berlicksichtigt. In der Folge werden
die Verbindlichkeiten mit den fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet. Sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten aus Mietkaufvereinbarungen werden zum Bereitstellungszeitpunkt mit
dem Barwert der zu erwarteten Zahlungen bewertet. Die Folgebewertung erfolgt zu fort-
gefuhrten Anschaffungskosten. Dabei wird der Buchwert mit dem im Vertrag zugrunde-
liegenden Zinssatz aufgezinst und um die geleisteten Zahlungen reduziert. In Fremdwahrung
valutierende Verbindlichkeiten werden zum Geldkurs am Bilanzstichtag bewertet.

Latente Steuern werden auf unterschiedliche Wertansétze der Vermdgenswerte und Schulden
in der Konzernbilanz und den Steuerbilanzen der Einzelgesellschaften gebildet, soweit diese
unterschiedlichen Wertansétze kinftig zu einem hdheren oder niedrigeren zu versteuernden
Einkommen flihren, als dies unter MaBgabe der Konzernbilanz der Fall wére. Die latenten
Steuern werden auf Basis der Steuersatze ermittelt, die in den einzelnen Ladndern zum
Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden. Ausléndische Konzerngesellschaften
bestehen derzeit nicht.

Leasingverbindlichkeiten stellen die noch nicht geleisteten Zahlungsverpflichtungen gegen-
Uber dem Leasinggeber flr die gewéhrten Nutzungsrechte (right-of-use) an einem Leasing-
gegenstand dar. Die Leasingverbindlichkeiten werden zum Bereitstellungszeitpunkt mit dem
Barwert der zu erwarteten Leasingzahlungen bewertet. Die Leasingzahlungen sind Uber die
Gesamtlaufzeit gleichbleibende Zahlungen. Erwartete Restwertzahlungen, der Ausiibungs-
preis einer Kaufoption sowie Vertragsstrafen fur vorzeitige Kiindigungen des Leasingverhélt-
nisses sind ebenfalls zu berlicksichtigen. Variable Leasingzahlungen, die an einen Index
oder Zins gekoppelt sind, bestehen nicht. Die Leasingzahlungen werden mit dem Grenzfremd-
kapitalzinssatz abgezinst. Die Leasingverbindlichkeiten werden zu fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten unter Beriicksichtigung der effektiven Zinsmethode bewertet. Der Zinsanteil der
Leasingverbindlichkeit wird lber die Vertragslaufzeit erfolgswirksam im Finanzergebnis erfasst.
Verlangerungs- oder Kiindigungsoptionen werden bei der Bewertung der Leasingverbind-
lichkeiten einbezogen, wenn die Ausiibung der Optionen hinreichend sicher sind. Die
Verlangerungsoptionen bestehen nur bei den angemieteten Immobilien. Beim Fuhrpark wird
der Portfolioansatz angewandt. Bei Bestehen eines Unterleasingverhéltnisses werden

das Hauptleasingverhéltnis und das Unterleasingverhéltnis separat bilanziert, wenn ecotel
als zwischengeschalteter Leasinggeber auftritt. Das Unterleasingverhéltnis wird auf Grund-
lage seines Nutzungsrechtes aus dem Hauptleasingverhaltnis und auf Grundlage des
zugrundeliegenden Vermdgenswertes eingestuft. Die Leasingverbindlichkeiten werden
nach Falligkeit in kurz- und langfristig unterschieden.

Vertragsverbindlichkeiten sind die vom Kunden bereits erhaltenen Zahlungen fiir die
kiinftige Ubertragung von Dienstleistungen oder der unbedingte Anspruch des Kunden auf
eine bestimmte Gegenleistung. Die Vertragsverbindlichkeiten stellen damit die Verpflichtung
dar, eine Leistung gegenliber dem Kunden zu erbringen. Der Ansatz erfolgt, sobald eines
der nachstehenden Kriterien erfiillt ist: Der Kunde zahlt oder die Zahlung wird fallig. Die
Erflllung der Leistungsverpflichtung und damit die Erfassung als Umsatz erfolgt, abhéngig
von der Art der Leistungsverpflichtung und der Zugehdrigkeit zu den operativen Segmen-
ten, innerhalb der durchschnittlichen Vertragslaufzeit (3—6 Jahre). Die Vertragsverbindlich-
keiten werden nach Falligkeit in kurz- und langfristig unterschieden.

Anteilsbasierte Vergiitungsplédne mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente werden im
Zeitpunkt der Gewahrung zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Bei der Bestimmung des
beizulegenden Zeitwerts von Vergiitungsvereinbarungen zum Gewahrungszeitpunkt werden
dienst- und marktunabhéngige Leistungsbedingungen nicht berlicksichtigt. Die Wahrschein-
lichkeit, dass die Bedingungen erflllt werden, wird jedoch im Rahmen der bestmoglichen
Schatzung in Bezug auf die Anzahl der Eigenkapitalinstrumente, die mit Ablauf des Erdienungs-
zeitraums unverfallbar werden, beurteilt. Leistungsbedingungen werden im beizulegenden
Zeitwert zum Gewahrungszeitpunkt berlicksichtigt. Alle anderen mit einer Vergltungs-
vereinbarung verbundenen Ausibungsbedingungen, ohne eine damit zusammenh&ngende
Dienstzeitbedingung, werden als Nichtaustibungsbedingung angesehen. Nichtausiibungs-
bedingungen werden im beizulegenden Zeitwert einer Verglitungsvereinbarung berticksichtigt
und fuhren zu einer sofortigen aufwandswirksamen Erfassung.

Die Bewertung der ausgegebenen Aktienoptionen an den Vorstand und ausgewahlte Arbeit-
nehmer erfolgt durch die Monte-Carlo-Simulation. Der Gesamtwert der ausgegebenen
Aktienoptionen wird Uber die Sperrfrist des Aktienoptionsplans (4 Jahre) ergebniswirksam
im Personalaufwand erfasst und mit der Kapitalriicklage verrechnet.
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Die Umsatzerldse setzen sich aus Umsétzen aus Vertrdgen mit Kunden sowie Leasing-
ertrdgen aus Mietleasingverhaltnissen zusammen. Umsatzerldse aus Vertrdgen mit Kunden
werden entsprechend der Vorschriften des IFRS 15 realisiert. Die Ermittlung sowie die
Erfassung der Erldse erfolgt dabei anhand des in IFRS 15 erlauterten flnfstufigen Modells.
Die Umsatzerlése werden dann realisiert, wenn die vertragliche Leistungsverpflichtung
durch die Ubertragung des Guts bzw. der Dienstleistung erfiillt ist und der Kunde die Kontrolle
darlber erhalten hat. Die Kontrolle Gber den Nutzen kann Uber einen Zeitraum oder an
einem bestimmten Zeitpunkt Gbergehen. Der Zeitpunkt, an dem die Leistungsverpflichtung
erfullt wird, ist grundséatzlich dann, wenn die Leistung erbracht ist bzw. die Nutzung durch
den Kunden erfolgt. Die Bewertung der Umsatzerlése erfolgt zum Transaktionspreis. Der
Transaktionspreis wird in Relation zum EinzelverduBerungspreis gesetzt und stellt die
Gegenleistung des Kunden flr die vom Konzern erfillte Leistungsverpflichtung dar. Finanzie-
rungskomponenten und variable Gegenleistungen bestehen nicht, alle Gegenleistungen
sind kurzfristig zahlbar. Fur Vertrage, die mehr als eine einzelne Leistungskomponente
enthalten (sog. Mehrkomponentenvertrage), ist der zu bestimmende Transaktionspreis bei
Vertragsabschluss auf die separaten Leistungsverpflichtungen innerhalb eines Vertrages
mittels der EinzelverduBerungspreise dieser Leistungsverpflichtungen zu verteilen. Rick-
nahme-, Erstattungs- oder &hnliche Verpflichtungen bzw. bill-and-hold Vereinbarungen
bestehen nicht.

Im Folgenden wird die Umsatzrealisierung anhand der Geschaftsmodelle der einzelnen ope-
rativen Segmente im Detail beschrieben:

Im Segment »ecotel Geschéaftskunden« erfolgt die Erfassung der Umsatzerlése im
Wesentlichen wie folgt:

Im Wesentlichen handelt sich bei den Kundenvertragen in diesem Segment um folgende
Leistungsverpflichtungen, die eine definierte Mindestvertragslaufzeit haben. Neben
der Bereitstellung einer kundenspezifischen Datenleitung (inkl. notwendiger Hardware-
komponenten), mit oder ohne weiteren Services, wie etwa Sprachibertragung (All-1P)
oder Sicherheitsmerkmale (z. B. VPN-Service), werden als Mehrkomponentenvertrag auch
von einem Drittanbieter erworbene Sprachanschliisse angeboten, die keine Mehrkom-
ponentenvertrdge beinhalten. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um die monatliche
Bereitstellung der Sprachanschlisse, Minuten bzw. Minutenflatrates.

Generell erfolgt die von IFRS 15 geforderte Verteilung des Transaktionspreises in Relation
zu den EinzelverduBerungspreisen der Leistungsverpflichtungen. Hierbei werden die Ein-
nahmen, die zu keiner Leistungsverpflichtung gehéren, sowie die Einnahmen, bei denen die
Leistungsverpflichtung nicht Gberwiegend zu Beginn erbracht wird, in Zukunft Gber die
Laufzeit des Vertrags als Umsatz realisiert. Der Transaktionspreis fur den Vertrag bildet sich
aus der Summe aller Bereitstellungsentgelte und den monatlichen Entgelten multipliziert
mit der durchschnittlichen Vertragslaufzeit. Der Kunde hat aus den Mehrkomponentenver-
tragen einen kontinuierlichen Nutzenzufluss, somit wird der Umsatz zeitraumbezogen Uber
die Vertragslaufzeit realisiert. Da die Leistungen innerhalb der durchschnittlichen Vertrags-
laufzeit gleichmaBig erbracht werden, ist der auf diese beiden Leistungsverpflichtungen
allokierte Transaktionspreis monatlich gleichmaBig als Umsatz zu realisieren. Eventuell im
Voraus berechnete und dem Kunden vertraglich vereinbart in Rechnung gestellte Anteile
(z.B. im Voraus berechnete monatliche Entgelte), die noch nicht erbracht oder bereitgestellt
wurden, werden durch entsprechende Umsatzabgrenzungen periodengerecht in den Umsatz-
erlésen erfasst. Umsatzerldse aus Vertragen flir nach Zeit- und Materialaufwand abgerechnete
Leistungen werden mit dem Erbringen von Arbeitsstunden und dem Anfallen direkter Kosten
zum vertraglich festgelegten Stundensatz erfasst.

Aus der Bereitstellung von Hardware und Rechenzentrumsleistungen werden Umsétze
je nach vertraglicher Vereinbarung entweder bei Bereitstellung oder in Form von monatlichen
Entgelten erfasst. Die monatlichen Entgelte werden zeitraumbezogen erfasst. Der Erl6s, der
in der Regel bei der durchgefiihrten einmaligen Installation der vorkonfigurierten Hardware
(z. B. Router) entsteht, wird zeitraumbezogen erfasst. Die dem Kunden zur Verfligung gestellte
Hardware verbleibt dabei im Eigentum der ecotel und wird als Netzbestandteil (Endpunkt
beim Kunden) bei der ecotel aktiviert. Der Router bildet die Grundlage zur Nutzung der monat-
lichen Dienstleistung in Form der Bereitstellung von Sprach- bzw. Datenanschlissen.

Die Erlése aus dem Verkauf von Hardware an Kunden (z. B. Router) werden zeitpunkt-
bezogen beim Kontrolllibergang der Hardware erfasst. Im Fall von Mehrkomponenten-
vertragen mit Verkauf von Hardware und mit zusatzlichen Dienstleistungen (z. B. Managed
Router Services) werden die Entgelte fiir die Dienstleistungen Uber die vereinbarte Vertrags-
laufzeit erfasst. Die Hardware gehért nach dem Kontrolliibergang nicht mehr zum Eigentum
von ecotel.
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Im Segment »ecotel Wholesale« erfolgt die Erfassung der Umsatzerldse des Minutenhandels
(Wholesale Voice), wenn die vertraglichen Leistungsverpflichtungen erbracht wurden und
das ist stets zeitpunktbezogen. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um einen Handel
mit Sprachminuten fur verschiedene national und international agierende Telekommunikations-
anbieter. Die Erfassung der Leistungen erfolgt in einem Statistikportal. Diese werden regel-
mé&Big mit den Lieferanten bzw. Kunden abgeglichen und monatlich fakturiert. Aufgrund der
Marktbedingungen im Handel mit Sprachminuten handelt es sich um ein margenschwaches
Geschéft. Fur die Gestaltung der Verkaufspreise und die Vertragserfiillung (dazu gehéren
die Bereitstellung und Uberwachung der technischen Plattform sowie die Generierung und
kaufmannische Abwicklung) gegeniiber ihren Kunden ist ecotel eigenverantwortlich. Das
Forderungsausfallrisiko wird vollumfénglich von ecotel getragen. Somit erfullt das Segment
»ecotel Wholesale« die Kriterien eines Prinzipals fir den Bereich Voice. Die Erfassung der
Umsatzerldése aus der Vermarktung von margenstarken Datenleitungen (Wholesale Data)
erfolgt analog zum Segment »ecotel Geschaftskunden«.

Im Segment »nacamar«, das zu den nicht fortgefihrten Geschéftsbereichen gehort, erfolgt
die Umsatzerldserfassung, wenn die Leistungsverpflichtungen erbracht wurden. Die Erflllung
erfolgt dabei stets zeitpunktbezogen. Eventuell im Voraus berechnete und dem Kunden
vertraglich vereinbart in Rechnung gestellte Anteile (z. B. im Voraus berechnete monatliche
Entgelte), die noch nicht erbracht oder bereitgestellt wurden, werden durch entsprechende
Umsatzabgrenzungen periodengerecht in den Umsatzerlésen erfasst. Umsatzerlése aus
Vertragen fUr nach Zeit- und Materialaufwand abgerechnete Leistungen werden mit dem
Erbringen von Arbeitsstunden (Ubertragung der Dienstleistung) und dem Anfallen direkter
Kosten zum vertraglich festgelegten Stundensatz erfasst.

Sonstige betriebliche Ertrdge und sonstige betriebliche Aufwendungen werden mit
Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam.

Zinsertrage und -aufwendungen werden periodengerecht erfasst. Innerhalb des Finanz-
ergebnisses werden auch die nicht mit dem Eigenkapital verrechenbaren Kosten der
Kapitalbeschaffung ausgewiesen. Das Ergebnis aus at equity bilanzierten Unternehmen
wird gesondert innerhalb des Finanzergebnisses ausgewiesen.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind Ermessensentscheidungen und
Annahmen getroffen sowie Schatzungen verwandt worden, die sich auf Héhe und Ausweis
der bilanzierten Vermégenswerte und Schulden, Ertrdge und Aufwendungen sowie der

Eventualverbindlichkeiten ausgewirkt haben. Die Ermessensentscheidungen beziehen
sich im Wesentlichen auf die bei der Uberpriifung der Werthaltigkeit von Zahlungsmittel
generierenden Einheiten zugrundeliegenden Parameter.

Des Weiteren wurden Ermessensentscheidungen, Schitzungen und Annahmen bezliglich
der Ermittlung, Erfassung und Bewertung der Umsatzerlése aus Kundenvertrdgen nach
IFRS 15 getroffen. Diese beziehen sich im Wesentlichen auf den Zeitraum der Ubertragung
der Dienstleistungen an den Kunden bei den aktivierten Vertragskosten sowie der Uber-
legungen zur Abgrenzung zwischen Prinzipal und Agent. Fir weitere Details zu den Ermessens-
entscheidungen im Rahmen von IFRS 15 wird auf die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
verwiesen.

Fir die Anwendung des IFRS 16 wurde der Grenzfremdkapitalzinssatz auf der Grundlage
der Risikoklassifizierung bestimmt. Dieser variiert je nach Leasinggegenstand zwischen
2-6 %. Der Grenzfremdkapitalzinssatz basiert dabei auf dem Bonitatsrating der ecotel und
unter Einbeziehung externer Finanzierungsquellen. Zusatzlich wurden Annahmen bei Vertragen
mit Verldngerungsoptionen getroffen.

FUr die anteilsbasierten Verglitungspldne nach IFRS 2 wurde zur Bestimmung des beizu-
legenden Zeitwerts der Aktienoptionen die Monte-Carlo-Simulation verwendet. Innerhalb
der Simulation wurden Annahmen und Schétzungen zu verschiedenen Bedingungen wie
Marktpreisen, Leistungsbedingungen, Verzinsungen, Fluktuationen und erwartete Volatilitaten
getroffen.

Weitere Schatzungsunsicherheiten bestehen im Rahmen der Wertberichtigungen der
Forderungen und der sonstigen Vermdgenswerte, tatséachlichen und latenter Steuern sowie
der Rilckstellungen.

Die der jeweiligen Schatzung zugrundeliegenden Annahmen und die entsprechenden
Buchwerte sind in den Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden bzw. in
den einzelnen Posten der Konzern-Bilanz sowie der Konzern-Gesamtergebnisrechnung
erlautert. Die tatsdchlichen Werte kdnnen in Einzelféllen von den getroffenen Annahmen
und Schatzungen abweichen. Solche Abweichungen werden zum Zeitpunkt einer besseren
Kenntnis erfolgswirksam berticksichtigt. Betrachtliche Risiken im Sinne des IAS 1.125,
die Annahmen und Schéatzungen innewohnen kdnnten, wurden bis zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Konzernabschlusses nicht identifiziert.
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(1) IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Die immateriellen Vermdgenswerte haben sich im Geschéftsjahr 2023 wie folgt entwickelt:

Geschafts- oder Konzessionen, gewerbliche  Selbst erstellte immaterielle Kundenstamm Geleistete Anzahlungen/
Firmenwerte Schutzrechte und &hnliche Vermdgenswerte Entwicklungen
in TEUR Rechte und Werte
Anschaffungs- und Herstellungskosten Stand 1.1.2023 14.285 8.875 6.328 9.574 0 39.062
Zugénge - 258 105 - 2.099 2.462
Umbuchungen - 1.760 240 - -2.000 -
Abgénge - 96 134 - - 230
Konzernkreisdnderungen - -19 -1.413 -1.233 - —-2.665
Stand 31.12.2023 14.285 10.779 5.125 8.341 99 38.629
Abschreibungen Stand 1.1.2023 5.553 5.267 4.569 9.276 0 24.665
Abschreibung - 776 402 137 - 1.314
Abgéange - 96 - - - 96
Konzernkreisénderungen - -15 -1.302 -1.198 - -2.515
Stand 31.12.2023 5.553 5.931 3.669 8.215 0 23.369
Buchwerte Stand 31.12.2023 8.732 4.848 1.455 126 99 15.260
Im Vorjahr entwickelten sich die immateriellen Vermégenswerte wie folgt:
Geschéfts- oder Konzessionen, gewerbliche  Selbst erstellte immaterielle Kundenstamm Geleistete Anzahlungen/ Gesamt
Firmenwerte Schutzrechte und &hnliche Vermdgenswerte Entwicklungen
in TEUR Rechte und Werte
Anschaffungs- und Herstellungskosten Stand 1.1.2022 14.427 8.676 5.966 9.769 822 39.660
Zugénge - 473 436 - 1.699 2.608
Umbuchungen - 1.500 860 - -2.360 0
Abgéange - 358 - - - 358
Konzernkreisanderungen -143 -1.415 -934 -195 —-161 —-2.848
Stand 31.12.2022 14.285 8.875 6.328 9.574 0 39.062
Abschreibungen Stand 1.1.2022 5.553 6.117 3.897 9.328 0 24.895
Abschreibung - 747 738 143 - 1.628
Abgénge - 358 - - - 358
Konzernkreisénderungen - -1.239 -67 -195 - -1.501
Stand 31.12.2022 5.553 5.267 4.569 9.276 - 24.665
Buchwerte Stand 31.12.2022 8.732 3.609 1.759 298 0 14.397
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In den Abgéngen der Anschaffungs- und Herstellungskosten der selbst erstellten immateri-

ellen Vermogenswerte sind TEUR 134 aufgrund einer gewéhrten Forschungszulage enthalten.

Die Abschreibungsrate wurde ab dem Zeitpunkt dieses Abgangs entsprechend reduziert.

Der ausgewiesene Geschéfts- oder Firmenwert setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR Buchwert 31.12.2022
Geschéaftskunden 8.732 8.732
Gesamt 8.732 8.732

GemaB IAS 36 wurden im abgelaufenen Geschéftsjahr Wertminderungstests nach der
Discounted-Cashflow-Methode fir die Prifung der Werthaltigkeit der ausgewiesenen
Geschéfts- und Firmenwerte durchgefiihrt. Hierflr wurden die Daten der jeweiligen Unter-
nehmensplanung zugrunde gelegt (Prognosezeitraum: 5 Jahre) und der Nutzungswert
ermittelt.

Im Geschéftsjahr 2023 ergab sich ebenso wie im Vorjahr kein Wertminderungsbedarf.

Folgende Annahmen wurden bei der Durchfihrung des Impairmenttests der CGU Geschéfts-
kunden zugrunde gelegt:

Kapitalisierungszinssatz (WACC) nach Steuern: 4,4 % (Vorjahr: 4,6 %),

vor Steuern: 6,4 % (Vorjahr: 6,7 %)

Wachstumsrate (ewige Rente): 0,5 % (Vorjahr: 0,5 %)

Bei der Erstellung des Impairmenttests der CGU Geschéftskunden wurden folgende wesent-
liche Annahmen aus der Erfahrung des Managements, gesttitzt durch externe Informationen
Uber erwartete Marktentwicklungen, getroffen, die in die 5-Jahres-Betrachtung fur die
Cashflow-Prognose entsprechend eingeflossen sind:

Entwicklung der Rohertragsmarge der CGU zwischen 62 % und 66 % (Vorjahr: 59 %

und 62 %),

Jahrliches Umsatzwachstum der CGU zwischen 6 % und 10 % (Vorjahr: 4 % und 10 %),

Das kiinftige jahrliche Investitionsvolumen deckt die jahrlichen Abschreibungen.

Eine Anhebung des WACC um 20 %-Punkte wirde nicht zu einem Impairment fihren.
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(2) SACHANLAGEN

Die Sachanlagen haben sich im Geschéftsjahr 2023 wie folgt entwickelt:

Grundstiicke, grundstiicks-

Technische Anlagen und

Andere Anlagen, Betriebs-

Geleistete Anzahlungen und

gleiche Rechte und Bauten Maschinen  und Geschaftsausstattung? Anlagen in Bau
einschlieBlich der Bauten auf
in TEUR fremden Grundstiicken
Anschaffungs- und Herstellungskosten Stand 1.1.2023 6.735 0 27.355 284 34.374
Zugénge 144 - 1.329 55 1.528
Umbuchungen - - 47 -47 0
Abgénge 103 - 881 63 1.048
Konzernkreisdnderungen -36 - -1.098 - -1.134
Stand 31.12.2023 6.740 0 26.752 228 33.720
Abschreibungen Stand 1.1.2023 5.636 0 23.279 220 29.135
Abschreibungen 228 - 2.252 - 2.480
Abgénge 103 - 881 - 985
Konzernkreisénderungen -35 - -1.087 - -1.122
Stand 31.12.2023 5.725 0 23.563 220 29.509
Buchwerte Stand 31.12.2023 1.015 0 3.189 8 4.212
1 In den Abgangen waren noch nicht in Betrieb genommene Kundenrouter mit Anschaffungskosten von TEUR 585 enthalten, die zum Ende des Geschaftsjahres 2023 entgegen der urspriinglichen Annahme an einen Kunden verkauft worden sind.
2 In dieser Position ist Kunden-Equipment (z. B. Kundenrouter/ Gateways) enthalten.
Im Geschéftsjahr 2022 stellte sich die Entwicklung des Sachanlagevermdgens des Konzerns wie folgt dar:
Grundstiicke, grundstiicks- Technische Anlagen und Andere Anlagen, Betriebs-  Geleistete Anzahlungen und Gesamt
gleiche Rechte und Bauten Maschinen und Geschaftsausstattung’ Anlagen in Bau
einschlieBlich der Bauten auf

in TEUR fremden Grundstiicken
Anschaffungs- und Herstellungskosten Stand 1.1.2022 6.499 392 32.846 318 40.055
Zugénge 298 104 2.026 453 2.881
Umbuchungen 165 - 12 -177 0
Abgénge 197 - 1.866 18 2.081
Konzernkreisénderungen -30 —-496 -5.662 -292 —-6.480
Stand 31.12.2022 6.735 0 27.355 284 34.374
Abschreibungen Stand 1.1.2022 5.642 248 25.459 220 31.569
Abschreibungen 214 39 3.521 - 3.774
Abgénge 197 - 1.855 - 2.052
Konzernkreisdnderungen -23 —-287 -3.846 - —-4.155
Stand 31.12.2022 5.636 0 23.279 220 29.135
Buchwerte Stand 31.12.2022 1.099 0 4.076 63 5.239

1 In dieser Position ist Kunden-Equipment (z. B. Kundenrouter/ Gateways) enthalten. Die erworbenen Vermégenswerte unterliegen, soweit noch nicht gezahlt, den tiblichen Eigentumsvorbehalten.
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(3) NUTZUNGSRECHTE AUS LEASINGVERHALTNISSEN
Im Nachfolgenden wird die Entwicklung der Nutzungsrechte aus Leasingverhéltnissen
aufgestellt:

Nutzungsrechte Nutzungsrechte Nutzungsrechte

in TEUR Gebéude Fahrzeuge Infrastruktur

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand 1.1.2023 8.240 978 206 9.425
Zugéange 1.156 214 - 1.370
Umbuchungen - - - -
Abgénge 80 - - 80
Konzernkreisénderungen -139 - - -139
Stand 31.12.2023 9.177 1.191 206 10.575
Abschreibungen Stand 1.1.2023 3.076 750 150 3.976
Abschreibungen 792 152 42 987
Wertminderungen - - - -
Abgénge - - - -
Konzernkreisdnderungen -139 - - -139
Stand 31.12.2023 3.729 902 192 4.823
Buchwerte Stand 31.12.2023 5.448 290 14 5.752

Bei den Geb&uden handelt es sich um langfristig angemietete Immobilien zum Betrieb des
Rechenzentrums sowie der Verwaltung. Die Fahrzeuge sind der langfristig angemietete
Fuhrpark der ecotel und die Infrastruktur betrifft die langfristig gemietete Netzinfrastruktur
(Backbone).

Der bestehende Mietvertrag fir das Verwaltungsgeb&ude wurde im April 2023 um zwei Jahre
verlangert. Auf Basis dieser Vertragsverldngerung wurde auch die angenommene Laufzeit
des Leasingverhaltnisses erhéht. Aufgrund der Verlédngerung der Laufzeit des Leasing-
verhéltnisses wurde das Nutzungsrecht mit einem effektiven Zinssatz von 6 % neu bewertet.

Der Aufwand fiir kurzfristige Leasingverhéltnisse betrug im Geschéftsjahr 2023 TEUR 478
(Vorjahr: TEUR 526). Der Aufwand flir Leasingverhéltnisse Uiber geringwertige Vermégens-
werte betrug im Geschéftsjahr TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 28).

Im Vorjahr entwickelten sich die Nutzungsrechte aus Leasingverhaltnissen wie folgt:

Nutzungsrechte Nutzungsrechte Nutzungsrechte Gesamt
in TEUR Gebéude Fahrzeuge Infrastruktur
Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand 1.1.2022 9.437 837 207 10.481
Zugange 353 141 - 494
Umbuchungen - - — _
Abgénge - - _ _
Konzernkreisénderungen -1.550 - - -1.550
Stand 31.12.2022 8.240 978 206 9.425
Abschreibungen Stand 1.1.2022 3.262 576 108 3.946
Abschreibungen 1.032 173 42 1.248
Wertminderungen - - - -
Abgénge - - - -
Konzernkreisénderungen -1.218 - - -1.218
Stand 31.12.2022 3.076 750 150 3.976
Buchwerte Stand 31.12.2022 5.164 228 56 5.449

(4) AKTIVIERTE VERTRAGSKOSTEN

Die aktivierten Vertragskosten setzen sich aus Kosten der Vertragsanbahnung und der
Vertragserfillung zusammen. Bei den Vertragsanbahnungskosten handelt es sich im Wesent-
lichen um Provisionen fir Vertragsabschlisse mit Neukunden. Die Vertragserfillungskosten
sind im Wesentlichen Zahlungen fiir Anschlussleitungen an Vorlieferanten des Konzerns, um
den Kunden einen Netzzugang zu verschaffen.

Die aktivierten Vertragskosten beliefen sich zum 31. Dezember 2023 auf TEUR 3.263
(81.12.2022: TEUR 2.948) und setzen sich aus Vertragsanbahnungskosten in Héhe von
TEUR 1.327 (31.12.2022: TEUR 1.063) sowie Vertragserfullungskosten in Hohe von
TEUR 1.936 (31.12.2022: TEUR 1.885) zusammen. Die Abschreibungen betrugen im
Geschéftsjahr 2023 TEUR 1.674 (Vorjahr: TEUR 1.898) und wurden in den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen bzw. im Materialaufwand erfasst und ausgewiesen. Davon ent-
fallen TEUR 379 (Vorjahr: TEUR 318) auf die Vertragsanbahnungskosten und TEUR 1.295
(Vorjahr: TEUR 1.580) auf die Vertragserflllungskosten. In der Berichtsperiode gab es keine
Wertminderungsaufwendungen.
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(5) NACH DER EQUITY-METHODE BEWERTETE FINANZANLAGEN
Die nach der Equity-Methode bewerteten Finanzanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

Buchwert Kapitalanteil
in TEUR (Vorjahr) (Vorjahr)
mvneco GmbH 1.280 (1.267) 33,3% (33,3%)

Die mvneco GmbH ist eine strategische Beteiligung der ecotel und fungiert als technischer
Dienstleister und Berater fiir Mobilfunkldsungen sowie diesbeziigliche Managed Services.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Eckdaten der mvneco GmbH (assoziiertes Unternehmen)
dargestellt:

in TEUR 31.12.2022

Kurzfristiges Vermdgen 4154 4.294

Langfristiges Vermdgen 381 323

Kurzfristige Schulden 733 776

Nettoreinvermégen (Eigenkapital) 3.802 3.841

Anteiliges Nettoreinvermdgen 1.267 1.280

At-equity-Buchwert 1.267 1.280
2022

Umsatzerlise 7.292 7.644

Ergebnis 430 938

(6) LANGFRISTIGE SONSTIGE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

In den langfristigen sonstigen finanziellen Vermégenswerten werden der langfristige Anteil
der Leasingforderung aus einem Unterleasingverhéltnis in Héhe von TEUR 70 (Vorjahr:
TEUR 0) und die Beteiligung an der UPLINK Digital GmbH in H6he von TEUR 817 (Vorjahr:
TEUR 0) ausgewiesen.

Am 5. April 2023 wurden séamtliche Anteile der ecotel ag an der nacamar GmbH in die neu
gegriindete UPLINK Digital GmbH eingebracht. Nach Vollzug der gesamten Transaktion ist
ecotel ag mit 24,9995 % an der UPLINK Digital GmbH beteiligt. Der Beteiligungsbuchwert
von TEUR 817 wird zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Am 30. Oktober 2023 wurde die
Gesellschaft ecotel Beteiligungs GmbH gegriindet, in die die Beteiligung an der UPLINK
Digital GmbH zum beizulegenden Zeitwert eingebracht wurde.

Da ecotel ag mit ca. 25 % an der UPLINK Digital GmbH beteiligt ist, wird grundsétzlich ein
maBgeblicher Einfluss vermutet. Dies wurde bereits bei der Vertragsanbahnung mit allen
Parteien — auch mit dem Aufsichtsrat der ecotel ag — thematisiert, auch wurde auf die grund-
satzliche Notwendigkeit einer Bilanzierung nach den IFRS hingewiesen. Mit Ausnahme der
ecotel ag haben alle anderen Gesellschafter der UPLINK Digital GmbH eine Bilanzierung
nach IFRS abgelehnt. Ebenso wurde auf die Erstellung einer Purchase Price Allocation im
Rahmen der Kaufpreisverhandlungen verzichtet. Somit stehen der ecotel ag keine Infor-
mationen zur Verflgung, die eine at-equity Erstkonsolidierung oder Folgekonsolidierung
ermdglichen wiirden. Die UPLINK Digital GmbH bilanziert nach den Regelungen des HGB
und wird auch ausschlieBlich so gesteuert. Die Abschlusserstellung der UPLINK Digital GmbH
erfolgt zeitlich deutlich hinter der Abschlusserstellung der ecotel ag, so dass auch keine
aktuellen Werte zum Zeitpunkt der Konzernabschlussaufstellung vorliegen. GemaB den
Regelungen im Gesellschaftsvertrag ist ecotel als Minderheitsgesellschafter auch nicht in
der Position, eine Berichterstattung nach IFRS fiir die UPLINK Digital GmbH zu verlangen.
Eine Weiterflihrung der IFRS-Bewertungsansétze, die auf der nacamar GmbH vor der Ent-
konsolidierung durchgefihrt wurden, ist ebenfalls nicht sachgerecht, da das Geschéft der
UPLINK Digital GmbH durch Zusammenlegung von drei operativen Gesellschaften letzt-
lich mit den Wertansatzen der nacamar GmbH nicht mehr zu vergleichen ist. Damit ist der
vermutete maBgebliche Einfluss von ecotel auf die UPLINK Digital GmbH widerlegt.
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Aus diesem Grund werden die Anteile an der UPLINK Digital GmbH im Konzernabschluss
als langfristige sonstige finanzielle Vermégenswerte ausgewiesen. Als beizulegender Zeit-
wert zum Anschaffungszeitpunkt werden die Anschaffungskosten angesetzt. Aufgrund
der Tatsache, dass weitere bewertungsrelevante Informationen bei Aufstellung des Kon-
zernabschlusses nicht vorliegen, werden fir die Folgebewertung die dann vorliegenden
Informationen beriicksichtigt.

(7) FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN, VERTRAGSVERMOGENS-

WERTE UND SONSTIGE FINANZIELLE UND NICHT-FINANZIELLE VERMOGENSWERTE
Im Geschéftsjahr 2023 wurden erstmalig die langfristigen Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen, die langfristigen sonstigen finanziellen Verm&genswerte und die langfristigen
sonstigen nicht-finanziellen Vermdgenswerte als solche in der Bilanz ausgewiesen. Das
Vorjahr wurde entsprechend IAS 8.41 angepasst; Auswirkungen auf Eigenkapital und
Bilanzsumme ergeben sich nicht.

Es kam in 2023 zu keiner Wertminderung. Die Ergebniswirkung der Erhéhung von Wert-
berichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist in den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen enthalten. Die Auflésung von Wertberichtigungen werden in
den sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewiesen. Die Forderungen sind unverzinslich
und unterliegen somit keinem Zinsadnderungsrisiko. Die Buchwerte entsprechen aufgrund
der kurzfristigen Zahlungsziele den beizulegenden Zeitwerten.

Zum 31. Dezember 2023 bestehen Forderungen und Verbindlichkeiten mit Saldierungs-
vereinbarungen (Settlement balances agreements) mit Kunden und Lieferanten.

Im Segment »ecotel Wholesale« besteht die Geschéftstatigkeit unter anderem aus dem
Handel mit Telefonminuten (Wholesale Voice) mit nationalen und internationalen Carriern.
Dabei ist die Saldierung als »verkirzte« Zahlung branchenublich und vertraglich vereinbart.
Diese Saldierung erfolgt nur zu Zahlungszwecken, da die Voraussetzungen (IAS 32.42) fiir
einen saldierten Ausweis in der Bilanz nicht vorliegen.

Brutto

in TEUR (bilanziert)
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.287 4.283 4
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.295 4.283 12

Im Vorjahr wurden Forderungen und Verbindlichkeiten mit Saldierungsvereinbarungen
(Settlement balances agreements) mit Kunden und Lieferanten folgendermaBen saldiert:

Brutto Netting Netto
in TEUR (bilanziert) (Zahlungsstrom)
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4158 4.096 62
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.196 4.096 100

(8) TATSACHLICHE UND LATENTE ERTRAGSTEUERANSPRUCHE

in TEUR 31.12.2022

Latente Ertragsteueranspriiche 0 0
Tatsachliche Ertragsteueranspriiche 1.986 224
Gesamt 1.986 224
Latente Ertragsteueranspriiche mit einer Restlaufzeit von tiber einem Jahr 0 0

Die tatsachlichen Ertragsteueranspriiche betreffen wie im Vorjahr ertragsteuerliche Erstattungs-
anspriche aus Gewerbesteuer, Kérperschaftsteuer und Kapitalertragsteuer. Seit dem
Geschéftsjahr 2022 bestehen keine steuerlichen Verlustvortrage.

(9) ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELAQUIVALENTE

in TEUR 31.12.2022

Guthaben bei Kreditinstituten 66.932 3.702
Kassenbestand und Schecks 0 0
Gesamt 66.932 3.702

(10) EIGENKAPITAL
Die Entwicklung des Eigenkapitals des Konzerns ist in der Eigenkapitalverdnderungsrechnung
dargestellt.

Das gezeichnete Kapital und die Kapitalrlicklage des Konzerns entsprechen dem gezeichneten
Kapital und der Kapitalriicklage des Mutterunternehmens. Der Gesamtwert der ausgegebenen
Aktienoptionen wird zeitanteilig Uber die Sperrfrist des Aktienoptionsplans (4 Jahre) zu Lasten
des Personalaufwands in die Kapitalriicklage eingestellt.

Die sonstigen Ricklagen enthalten die kumulierte Gewinnriicklage.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Namen der Aktionédre, deren Beteiligung am Grundkapital
der ecotel communication ag Ende 2023 mehr als 3 % betragt.

in %

Peter Zils 29,91
Andrey Morozov 29,99
CBOSS ORIENT FZ-LLC 7,83
Hans Schmier 3,20
Zwischensumme 70,93
Streubesitz 29,07

Bericksichtigt wurden die Meldungen, die in Verbindung mit § 20 Abs. 1 oder Abs. 4 AktG
oder in Verbindung mit § 21 Abs. 1 oder Abs. 1a des WpHG zu Angaben nach §160 Abs. 1
Nr. 8 AktG geflihrt haben. Die zugrunde liegenden Meldungen sind im Jahresabschluss der
ecotel ag im Einzelnen aufgefihrt.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 8. Juli 2021 wurde der Vorstand der ecotel ag
erméchtigt, das Grundkapital der ecotel ag mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
7. Juli 2026 einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 1.775.000,00 (bisher:
EUR 1.755.000,00) gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von neuen, auf
den Inhaber lautenden Stlickaktien zu erhéhen (Genehmigtes Kapital). Im Geschaftsjahr
hat der Vorstand von dieser Erméchtigung keinen Gebrauch gemacht.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juli 2020 wurde eine bedingte Erhéhung
des Grundkapitals um bis zu EUR 1.404.000 durch Ausgabe von bis zu 1.404.000 auf den
Inhaber lautende Stlickaktien beschlossen (Neufassung des Bedingten Kapitals 2017).
Des Weiteren wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juli 2020 tber die
Ermachtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen (Aktienoptionsplan 2020) und die Schaffung
eines neuen bedingten Kapitals 2020 entschieden (Bedingtes Kapital 2020).

Der ecotel Konzern steuert sein Kapital mit dem vorrangigen Ziel, die Geschéftstétigkeit
zu unterstitzen und die langfristige Unternehmensfortfihrung zu sichern. Das Kapital-
management umfasst sowohl das gesamte bilanzielle Eigen- als auch das zinstragende
Fremdkapital. Zusammenfassende quantitative Angaben zum gemanagten Kapital sind der
Bilanz sowie den entsprechenden Anhangangaben zu entnehmen. Wichtiges Ziel ist die
Einhaltung der mit den Banken vereinbarten Financial Covenants. Diese Financial Covenants
bestehen aus der Einhaltung bestimmter Vorgaben bei der Eigenkapitalquote, dem Ver-
haltnis Netto-Finanzverbindlichkeiten zu EBITDA und dem Verhaltnis EBITDA zu Umsatz-
erlésen. Der ecotel Konzern hat im Geschéftsjahr 2022 sémtliche Finanzdarlehen getilgt.
Die Financial Covenants im Zusammenhang mit den bestehenden Kreditlinien werden im
Rahmen der unterjahrigen Reportings dennoch weiterhin tUberprift. Dabei werden auch
klinftige Entwicklungen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Financial Covenants analysiert,
um gegebenenfalls rechtzeitig MaBnahmen zu ergreifen.

Der ecotel Konzern steuert sein Kapital mit dem vorrangigen Ziel, die Geschéftstatigkeit zu
unterstiitzen und die langfristige Unternehmensfortfiihrung zu sichern. Das Kapitalmanage-
ment umfasst sowohl das gesamte bilanzielle Eigen- als auch das zinstragende Fremd-
kapital. Zusammenfassende quantitative Angaben zum gemanagten Kapital sind der Bilanz
sowie den entsprechenden Anhangangaben zu entnehmen. Wichtiges Ziel ist die Einhaltung
der mit den Banken vereinbarten Financial Covenants. Diese Financial Covenants bestehen
aus der Einhaltung bestimmter Vorgaben bei der Eigenkapitalquote, dem Verhéltnis Netto-
Finanzverbindlichkeiten zu EBITDA und dem Verhéltnis EBITDA zu Umsatzerlésen. Der
ecotel Konzern hat im Geschéftsjahr 2022 samtliche Finanzdarlehen getilgt. Die Financial
Covenants im Zusammenhang mit den bestehenden Kreditlinien werden im Rahmen der
unterjdhrigen Reportings dennoch weiterhin Uberprift. Dabei werden auch kiinftige Ent-
wicklungen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Financial Covenants analysiert, um
gegebenenfalls rechtzeitig MaBnahmen zu ergreifen.

Bei allen derzeitigen Covenants (Eigenkapitalquote > 20 %, Nettoverschuldung/EBITDA in %
>2,5% und EBITDA/Umsatz in % >5 %) nach der Definition der Banken lag die ecotel im
Geschéftsjahr 2023 und zum Bilanzstichtag deutlich innerhalb der vorgegebenen Grenzwerte.

An die Aktionére
Konzernlagebericht

Konzernabschluss

twicklung des Konzem-Eigenkapitals
Konzernanhang der ecotel
communication ag Grundlagen bei
der Rechnungslegung

Weitere Informationen



Geschaftsbericht 2023

(11) VERBINDLICHKEITEN AUS TATSACHLICHEN UND LATENTEN ERTRAGSTEUERN

in TEUR Anfangsbestand 1.1.2023 Verbrauch Zufiihrung Konzernkreisdnderungen

Tatsachliche Ertragsteuern 6.112 6.241 2.454 -40 2.285
Latente Ertragsteuern 1.023 653 759 -47 1.082
Gesamt 7135 6.894 3.213 -87 3.367
Latente Ertragsteuern mit einer Laufzeit von iiber einem Jahr 351 - - - 716
in TEUR Anfangsbestand 1.1.2022 Verbrauch Zufiihrung Konzernkreisdnderungen Endbestand 31.12.2022
Tatséchliche Ertragsteuern 1.980 1.980 6.112 - 6.112
Latente Ertragsteuern 1.146 184 426 -365 1.023
Gesamt 3.125 7135
Latente Ertragsteuern mit einer Laufzeit von tiber einem Jahr 763 351

(12) SONSTIGE FINANZSCHULDEN, VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND
LEISTUNGEN, RUCKSTELLUNGEN SOWIE SONSTIGE FINANZIELLE UND
NICHT-FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

Restlaufzeit Gesamt Restlaufzeit
in TEUR bis 1 Jahr 31.12.2022 bis 1 Jahr
Darlehen - - - -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.554 9.554 11.048 11.048
davon
Verbindlichkeiten gegeniiber assoziierten Unternehmen 8 8 17 17
Riickstellungen - - - -
Sonstige finanzielle und nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 1.981 2.217 1.815 1.815
davon
Verbindlichkeiten aus Mietkaufvereinbarungen 440 675 236 236
davon
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 4 4 25 25
davon
Verbindlichkeiten Lohne und Gehélter 2 2 1 1
davon
Sonstige personalbezogene Verbindlichkeiten 251 251 235 235
davon
Verbindlichkeiten Abschlusspriifung/Aufsichtsrat 380 380 355 355

Zum 31. Dezember 2023 bestanden wie schon im Vorjahr keine derivativen Finanzschulden.
Der ecotel Konzern hat im Geschéftsjahr 2022 sdmtliche Kreditverbindlichkeiten getilgt.

(13) LEASINGVERBINDLICHKEITEN

Es bestehen Verlangerungsoptionen bei Immobilien-Leasingverhéltnissen, deren Inanspruch-
nahme zum Bilanzstichtag nicht hinreichend sicher ist. Die potenziellen zukinftigen Leasing-
zahlungen, sofern die Verlangerungsoptionen in Zukunft doch ausgetibt werden, fihren
schatzungsweise zu einer Leasingverbindlichkeit in Héhe von TEUR 3.889 (31.12.2022:
TEUR 2.700). Die langfristigen Leasingverbindlichkeiten betragen zum Stichtag TEUR 5.499
(31.12.2022: TEUR 4.948), davon sind TEUR 3.445 (Vorjahr: TEUR 3.460) innerhalb der
néchsten 5 Jahre und TEUR 2.054 (Vorjahr: TEUR 1.488) in tber 5 Jahren fallig.

Der bestehende Mietvertrag fur das Verwaltungsgebaude wurde im April 2023 um zwei
Jahre verldngert. Auf Basis dieser Vertragsverlangerung wurde auch die angenommene
Laufzeit des Leasingverhélinisses erhdht. Aufgrund der Verlangerung der Laufzeit des
Leasingverhéltnisses wurde die Leasingverbindlichkeit mit einem effektiven Zinssatz von
6 % neu bewertet. Die Vertragsverlangerung flhrte unter Berlicksichtigung des neuen
Zinssatzes und der gednderten Leasingraten zu einer Erhéhung der Leasingverbindlichkeit
und des Nutzungsrechtes um TEUR 1.005 (Vorjahr: TEUR 199).
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(14) VERTRAGSVERBINDLICHKEITEN
Die Vertragsverbindlichkeiten stellen die Verpflichtung dar, eine Leistung gegeniiber einem
Kunden zu erbringen.

Zum 31. Dezember 2023 werden Vertragsverbindlichkeiten in Hohe von TEUR 943 (31.12.2022:

TEUR 1.368) ausgewiesen.

Die Erflillung der Leistungsverpflichtung und damit die Erfassung als Umsatz erfolgt, abhangig
von der Art der Leistungsverpflichtung und der Zugehdrigkeit zu den operativen Segmen-
ten, innerhalb der durchschnittlichen Vertragslaufzeit (3—6 Jahre). Die Vertragsverbindlich-
keiten werden nach Falligkeit in kurz- und langfristig unterschieden.

(15) BERICHTERSTATTUNG ZU FINANZINSTRUMENTEN

Im Rahmen der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit wird der Konzern mit Wahrungs-, Zins-
anderungs- und Bonitatsanderungsrisiken konfrontiert, die einen Einfluss auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage haben kénnten.

Fremdwahrungsrisiko: Fremdwahrungsrisiken entstehen aufgrund von Forderungen,
Verbindlichkeiten, fliissigen Mitteln und geplanten Transaktionen, die nicht in der funktio-

nalen Wahrung des Konzerns bestehen bzw. entstehen werden. Da das Wéhrungsrisiko
nach Auslaufen der kontrahierten Sicherungsgeschéfte in Vorjahren gering war, wurden

im Vorjahr und im abgelaufenen Geschéftsjahr keine derivativen Finanzinstrumente zur
Waéhrungskurssicherung eingesetzt.

Zinsrisiko: Der ecotel Konzern hat im Geschéftsjahr 2022 séamtliche Kreditverbindlichkeiten
getilgt. Dementsprechend wird das Zinsrisiko als sehr gering eingestuft.

Kreditrisiko: Ein Kreditrisiko besteht fiir den Konzern, wenn Transaktionspartner ihren Zah-
lungsverpflichtungen nicht nachkommen oder nicht nachkommen kénnen. Das maximale
Ausfallrisiko wird bilanziell durch den Buchwert des jeweiligen finanziellen Vermégenswertes
dargestellt. Durch die unterschiedlichen Geschaftsmodelle und Kundenstrukturen der Seg-
mente werden auch unterschiedliche Ausfallrisiken definiert. Im Segment »ecotel Geschéfts-
kunden« und im Segment »ecotel Wholesale« (Wholesale Data) sowie bis zur Entkonsolidierung
bei »nacamar« werden die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in unterschiedliche
Bewertungscluster (GroBkunden, Kunden mit besonderen Zahlungsvereinbarungen etc.)
eingeteilt. Innerhalb der Cluster erfolgt je nach Uberflligkeit der Forderungen eine quotale
Wertberichtigung. Dabei liegt die Spanne wie im Vorjahr zwischen 1 % und 66 %. Zusatzlich
wird fiir die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, deren Ausfallrisiko nicht bereits
anhand der Cluster bestimmt wurde, ein erwartetes Ausfallriskio von 1 % angenommen.

Im Segment »ecotel Wholesale« (Wholesale Voice) bestehen mit den Kunden im Minutenhandel
im Wesentlichen Saldierungsvereinbarungen (Settlement balances agreements), durch diese
branchenibliche Saldierung werden die Forderungsausfallrisiken aktiv verringert. Die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden daher mit 1 % quotal wertberichtigt.
Die Ubrigen Forderungen werden anhand einer Altersstruktur von einem bis zu gréBer
90 Tage wertberichtigt. Bei einer Uberfalligkeit von liber 90 Tage erfolgt eine vollstandige
Wertberichtigung. Die Entwicklung des Forderungsbestandes wird sténdig Gberwacht,
um mogliche Ausfallrisiken friihzeitig identifizieren und entsprechende MaBnahmen einleiten
zu kénnen.

Zum 31. Dezember 2023 bestehen Forderungen und Verbindlichkeiten mit Saldierungsver-
einbarungen (Settlement balances agreements) mit Kunden und Lieferanten. Im Segment
»ecotel Wholesale« besteht die Geschéftstatigkeit unter anderem aus dem Handel mit Tele-
fonminuten (Wholesale Voice) mit nationalen und internationalen Carriern. Beim Handel mit
Telefonminuten ist die Saldierung als »verkurzte« Zahlung brancheniblich und vertraglich
vereinbart. Die Voraussetzungen (IAS 32.42) fiir einen saldierten Ausweis in der Bilanz
lagen nicht vor. Bis zur Bilanzaufstellung waren diese Forderungen und Verbindlichkeiten
vollstandig ausgeglichen.
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Entsprechend haben sich im Konzern die Wertberichtigungen fir die unter den folgenden

Bilanzposten ausgewiesenen Forderungen wie folgt entwickelt:

in TEUR
Stand 1.1.2023 179 0
Wertberichtigungen des Geschéftsjahres 6 0
Abgénge 33 0
Konzernkreisénderungen -1 0
Stand 31.12.2023 152 0
Forderungen aus Vertrags-
Lieferungen und vermogenswerte
in TEUR Leistungen
Stand 1.1.2022 241 0
Wertberichtigungen des Geschéftsjahres 84 0
Abgénge 1 0
Konzernkreisénderungen -144 0
Stand 31.12.2022 180 1}
Die nachstehende Tabelle zeigt das ermittelte Ausfallrisiko zum 31. Dezember 2023:
in TEUR
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.018 152
davon ecotel Geschaftskunden 2.432 152
davon ecotel Wholesale 8.585 0
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 432 -
Vertragsvermdgenswerte 26 -

Nach IFRS 9 wird zur Ermittlung der Wertminderung fur Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen und fir Vertragsvermégenswerte das vereinfachte Modell angewendet. Die Wert-
berichtungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in Hohe der Uber
die Laufzeit erwarteten Kreditverluste bemessen. Die Bewertung des zu erwartenden Kredit-
ausfallrisikos der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt durch die Nutzung
einer Wertminderungsmatrix. Bei den nicht falligen, nicht wertberichtigten Forderungen wird
die Einbringlichkeit in vollem Umfang erwartet.

Zum 31. Dezember 2022 ergab sich folgende Situation:

in TEUR Maximales Ausfallrisiko Erwarteter Kreditverlust
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.436 179
davon ecotel Geschéftskunden 2.407 120
davon ecotel Wholesale 5.961 59
davon nacamar 68 1
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 737 -
Vertragsvermdgenswerte 70 -

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente lassen sich in die folgende
Bewertungshierarchie einstufen, die widerspiegelt, inwieweit der beizulegende Zeitwert
beobachtbar ist:

Stufe 1: Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert mittels auf aktiven Markten notierten
(nicht angepassten) Preisen fiir identische Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten.

Stufe 2: Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert mittels fir den Vermdgenswert oder die
Verbindlichkeit entweder direkt (als Preise) oder indirekt (von Preisen abgeleitete)
beobachtbarer Inputdaten, die keine notierten Preise nach Stufe 1 darstellen.

Stufe 3: Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert mittels fur den Verm&genswert oder
die Verbindlichkeit herangezogener Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren
Marktdaten basieren (nicht beobachtbare Inputdaten).
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Mit Ausnahme der Beteiligung an der UPLINK Digital GmbH stellen die in den nachfolgen-
den Tabellen ausgewiesenen Buchwerte finanzieller Vermdgenswerte und Schulden, die
nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, eine gute N&herung fir ihren beizule-

genden Zeitpunkt dar. Die in den folgenden Tabellen dargestellten beizulegenden Zeitwerte
(Fair Values) wurden mittels fur den Vermdgenswert bzw. die Verbindlichkeit herangezogener

Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren (Stufe 3), bewertet.

Die finanziellen Verm&genswerte und Schulden lassen sich in Bewertungskategorien mit
den folgenden Buchwerten untergliedern:

in TEUR

Fliissige Mittel

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Vertragsvermdgenswerte

Langfristige sonstige finanzielle Vermdgenswerte

Kurzfristige sonstige finanzielle Vermdgenswerte

Gesamt

Im Geschéftsjahr 2023 wurde keine Umgliederung zwischen den Klassen vorgenommen.

in TEUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Leasingverbindlichkeiten

Vertragsverbindlichkeiten

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Gesamt

3.702
11.018
26

432
15.178

11.048
6.425
943
1.075
19.491

817

817

Zum 31. Dezember 2022 ergab sich folgende Aufteilung:

31.12.2022

erfolgswirksam zum

in TEUR zu fortgefiihrten Anschaffungskosten beizulegenden Zeitwert
Flissige Mittel 66.932 -
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.436 -
Vertragsvermégenswerte 70 -
Kurzfristige sonstige finanzielle Vermogenswerte 737 -
Gesamt 76.175 -
31.12.2022

erfolgswirksam zum
in TEUR zu fortgefiihrten Anschaffungskosten beizulegenden Zeitwert
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.554 -
Leasingverbindlichkeiten 5.897 -
Vertragsverbindlichkeiten 1.368 -
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.463 -
Gesamt 18.282 -
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Liquiditatsrisiko: Die Refinanzierung der ecotel Konzerngesellschaften erfolgt i.d.R.
zentral durch die ecotel communication ag. Hier besteht das Risiko, dass die Liquiditats-
reserven nicht ausreichen, um die finanziellen Verpflichtungen fristgerecht zu erfiillen. Fur

die Deckung des Liquiditdtsbedarfs stehen flissige Mittel in Héhe von TEUR 3.702 (Vorjahr:

TEUR 66.932) zur Verfligung. Neben den ausgewiesenen Finanzmitteln stehen ecotel zum
31. Dezember 2023 Kreditlinien in einem Umfang von TEUR 7.000 (Vorjahr: TEUR 7.000)
zur Verfligung, die in einem Umfang von bis zu TEUR 1.000 (Vorjahr: TEUR 1.000) fiir Aval-
schulden genutzt werden dirfen. Zum Stichtag wurden keine Kreditlinien in Anspruch
genommen. Eine Verletzung der Financial Covenants kénnte mdglicherweise zu einer
Kiindigung der Kreditlinie fiihren, sofern keine Einigung Gber eine Anpassung der Financial
Covenants erzielt werden kann.

Zinsanderungsrisiken werden grundséatzlich, gemaB IFRS 7, mittels Sensitivitatsanalysen
dargestellt, soweit der Konzern solchen Risiken am Bilanzstichtag ausgesetzt ist. Originare
variabel verzinsliche Finanzinstrumente, deren Zinszahlungen nicht als Grundgeschéfte im
Rahmen von Cashflow Hedges gegen Zinsénderungsrisiken designiert sind, sowie Zins-
derivate (Zinsswaps), die nicht in eine Sicherungsbeziehung nach IFRS 9 eingebunden sind,
bestanden zum Stichtag in Hohe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0). Am 31. Dezember 2023
bestanden wie zum Vorjahresstichtag keine origindren Finanzinstrumente mit fester Ver-
zinsung (Finanzschulden) und einer Bilanzierung zum beizulegenden Zeitwert, da alle
Finanzinstrumente zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanziert werden. Im Geschéfts-
jahr 2022 wurden samtliche Kreditverbindlichkeiten getilgt. Somit war die ecotel am
31. Dezember 2023 keinen Zinsénderungsrisiken im Sinne von IFRS 7 ausgesetzt. Eine
Sensitivitdtsanalyse fur das Risiko aus Zinsédnderungen wurde daher nicht durchgefihrt.

Waéhrungskursrisiken werden ebenfalls, gemaB IFRS 7, mittels Sensitivitdtsanalysen dar-
gestellt, soweit der Konzern am Bilanzstichtag Risikovariablen aus dem Einsatz nicht
funktionaler Wahrungen ausgesetzt ist, in denen Konzerngesellschaften Finanzinstrumente
eingehen. Auch dies war weder im Vorjahr noch zum 31. Dezember 2023 der Fall, sodass
keine Sensitivitdtsanalyse fiir das Risiko aus Wéahrungskursénderungen durchgefiihrt wurde.

(16) EVENTUALFORDERUNGEN UND -VERBINDLICHKEITEN SOWIE

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN
Der Buchwert der als Sicherheit gestellten finanziellen Verm&genswerte betrug zum
31. Dezember 2023 TEUR 5 (Vorjahr: TEUR 12). Hierbei handelt es sich in der Regel um
Kautionen.

Am 15. Dezember 2020 wurde ecotel vom zusténdigen Finanzamt dariber informiert (Kontroll-
mitteilung), dass der vorgenommene Vorsteuerabzug aus Eingangsrechnungen eines einzel-
nen wesentlichen Lieferanten riickwirkend versagt werden soll. Als Begrindung wurde eine
Umsatzsteuer-Sonderpriifung bei diesem Lieferanten aufgefiihrt. Das Gesamtvolumen des
im Zweifel stehenden Vorsteuerabzugs betrégt 3,7 Mio. EUR. Unter Berticksichtigung der
vorliegenden Unterlagen und Informationen sowie der Hinzuziehung von externen Experten,
erachtet ecotel das Riskio einer wirtschaftlichen Belastung mit Umsatzsteuer durch eine
Versagung des Vorsteuerabzugs fir deutlich unter 50 %. Zum Aufstellungszeitpunkt haben
sich zu diesen Sachverhalt keine Anderung ergeben.
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Die Angaben von Nr. 17 bis Nr. 24 beziehen sich ausschlieBlich auf die fortgeflhrten
Geschéftsbereiche. Die Darstellung der Vergleichsperiode wurde entsprechend angepasst.

(17) UMSATZERLOSE
in TEUR 20221

Segmentaufteilung der Umsatzerlose

ecotel Geschéftskunden 45.634 46.172
ecotel Wholesale 46.521 60.117
Gesamt 92.155 106.289
Inland 51.394 59.159
Ausland 40.761 47131
Gesamt 92.155 106.289

1 Vorjahreswerte angepasst.

Die Umsatzerlése setzen sich im Geschéftsjahr 2023 aus Umsétzen in Héhe von TEUR 57.157
(Vorjahr: TEUR 42.640), die zu einem Zeitpunkt erfasst wurden, und aus Umsatzen in Hohe
von TEUR 49.132 (Vorjahr: TEUR 49.515), die Uber einen Zeitraum realisiert wurden. Im
Geschéftsjahr 2023 wurden Umsatzerlése in Hohe von TEUR 535 (Vorjahr: TEUR 1.024)
Uber einen Zeitraum erfasst, die zuvor im Saldo der Vertragsverbindlichkeiten enthalten
waren. In den Umsatzerldsen des Segments ecotel Geschaftskunden sind Erlése aus Ver-
kauf von Routern in H6he von TEUR 838 (Vorjahr: TEUR 0) enthalten, die zu einem Zeitpunkt
erfasst wurden.

(18) SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betrugen im Geschéftsjahr 2023 TEUR 6.549 (Vorjahr:
TEUR 15.853). In den sonstigen betrieblichen Ertragen werden die Erlése aus Ubertragung
von Nutzungsrechten an Internetressourcen TEUR 6.263 (Vorjahr: TEUR 15.654) ausgewiesen.
Nach Abzug von Transaktionskosten ergibt sich einen Ertrag von TEUR 5.318, von denen
TEUR 3.918 nicht in der Prognose fur 2023 enthalten waren. Dariliber hinaus enhalt der
Posten Ertrage aus Einzahlungen der wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen in Hohe von TEUR 33 (Vorjahr: TEUR 0) sowie Auflésungen von Wertberich-
tigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 1).

(19) MATERIALAUFWAND

Der Materialaufwand fallt ausschlieBlich fiir in Anspruch genommene Fremdleistungen an
und beinhaltet im Wesentlichen Aufwendungen flir den Handel von Minuten im Segment
»ecotel Wholesale« im Bereich Voice in Héhe von TEUR 48.733 (Vorjahr: TEUR 42.491),
fiir eingekaufte Datenprodukte in H6he von TEUR 22.126 (Vorjahr: TEUR 16.188), eigene
Terminierungsentgelte flir Sprachdienste in Héhe von TEUR 503 (Vorjahr: TEUR 776),
fur eingekaufte Router in Hohe von TEUR 701 (Vorjahr: TEUR 0) und Stromkosten fiir das
Rechenzentrum in Frankfurt am Main in Hohe von TEUR 874 (Vorjahr: TEUR 1.724).

(20) PERSONALAUFWAND

in TEUR 2022"

Léhne und Gehalter 11.822 13.293
Soziale Abgaben 1.928 2178
davon Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 852 1.000
Gesamt 13.750 15.471

1 Vorjahreswerte angepasst.

Fir alle Mitarbeiter der Konzerngesellschaften in Deutschland besteht ein beitragsorientierter
Altersversorgungsplan im Rahmen der deutschen Rentenversicherung, in die der Arbeitgeber
in Hohe eines derzeit gliltigen Beitragssatzes von 9,3 % (Arbeitgeberanteil) einzuzahlen hat.
Dartber hinaus bestehen keine Altersversorgungspléne.

Im Geschéftsjahr wurden bei den konsolidierten Gesellschaften durchschnittlich beschéftigt:

2022
Angestellte 194 215

(21) PLANMASSIGE ABSCHREIBUNGEN UND AUSSERPLANMASSIGE
WERTMINDERUNGEN

Eine Aufteilung der Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte, Sach- und Finanz-

anlagen ist den Erlauterungen zu der jeweiligen Position zu entnehmen.
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Im Geschéftsjahr 2023 und im Vorjahr ergaben sich nach der Durchfiihrung von Werthaltig-
keitstests keine auBerplanmaBigen Wertminderungen auf Geschéfts- oder Firmenwerte der
Cash Generating Units oder sonstigen Vermégenswerte.

(22) SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich im Geschéftsjahr 2023 auf insgesamt
TEUR 11.160 (Vorjahr: TEUR 9.494) davon betragen die Aufwendungen fir Partner- und
Handlerprovisionen TEUR 3.953 (Vorjahr: TEUR 3.758). Die Aufwendungen im technischen
Bereich fur Betriebskosten, Logistik- und Fieldservice u.A. beliefen sich auf TEUR 2.499
(Vorjahr: TEUR 2.144) und die Verdnderung der Wertberichtgung der Forderungen und
Forderungsverluste betrug TEUR 155 (Vorjahr: TEUR 157).

(23) FINANZERGEBNIS
in TEUR 2022

Zinsertrage

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrége 1 1

Zinsertrige aus langfristigen Finanzanlagen 119 502

Zinsaufwendungen

Zinsaufwendungen aus Kreditverbindlichkeiten -39 -20
Zinsaufwendungen aus Leasingverhéltnissen -181 -279
Sonstige Zinsen und dhnliche Aufwendungen -38 -1
Zinsergebnis -138 203

Sonstige finanzielle Aufwendungen und Ertrage

Ertrdge aus Zuschreibungen von langfristigen finanziellen Vermdgenswerten - -

Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen 143 313
Sonstige finanzielle Aufwendungen und Ertréage 1 0
Finanzergebnis 6 516

1 Vorjahreswerte angepasst.

(24) STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

in TEUR 20221

Tatsachliche Ertragsteuern -5.062 -2.395
Latente Ertragsteuern -798 -107
Gesamt -5.860 -2.501

1 Vorjahreswerte angepasst.

Nachfolgend ist eine Uberleitung vom erwarteten zum tatsichlich ausgewiesenen Steuer-
aufwand dargestellt. Zur Ermittlung des erwarteten Steueraufwands wird das Ergebnis vor
Ertragsteuern mit einem vom Konzern vorgegebenen pauschalen Ertragsteuersatz von 31 %
(Vorjahr: 31 %) multipliziert. Dieser besteht aus einem Steuersatz von 15 % (Vorjahr: 15 %)
flr Kérperschaftsteuer zuziglich 5,5 % (Vorjahr: 5,5 %) fir Solidaritatszuschlag und 15 %
(Vorjahr: 15 %) flr Gewerbesteuer. Der erwartete Steueraufwand wird mit dem tatsachlichen
Steueraufwand verglichen.

Die Uberleitungen vom erwarteten zum tatséchlichen Ertragsteueraufwand fiir das
Geschéftsjahr und das Vorjahr stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 20221

Ergebnis vor Steuern 17.833 8.181
Steuersatz im Konzern (in %) 31,0 31,0
Erwarteter Steueraufwand —-5.528 -2.536
Unterschiede aus abweichenden Steuersétzen zum Konzernsteuersatz —-42 -19
Steuereffekt aufgrund Veranderungen permanenter Differenzen 0 0
Steuereffekt aufgrund steuerfreier Ertrdge/Aufwendungen bei Gewinnausschiittungen -93 37
Steuermehrungen aufgrund steuerlich nicht abzugsfahiger Aufwendungen -60 -80
Steuern Vorjahre 0 18
Ergebnisse aus Equity-Beteiligungen 45 98
Sonstige Steuereffekte -182 -19
Steueraufwand laut GuV (Aufwand —/Ertrag +) -5.860 —-2.501
Effektiver Steuersatz (in %) 32,9 30,6

1 Vorjahreswerte angepasst.
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Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt nach der bilanzorientierten Verbindlichkeiten-
Methode. Danach werden fir temporére Differenzen zwischen den im Konzernabschluss
angesetzten Buchwerten und den steuerlichen Wertansatzen von Vermdgenswerten und
Schulden kiinftig wahrscheinlich eintretende Steuerentlastungen und -belastungen bilan-
ziert. Beziehen sich die temporaren Differenzen auf Posten, die unmittelbar das Eigenkapital
erhdhen oder belasten, so werden auch die dazugehdrigen latenten Steuern unmittelbar
mit dem Eigenkapital verrechnet.

Die latenten Steuern sind den folgenden Sachverhalten zuzuordnen:

2022 2022
in TEUR aktiv passiv
Sachanlagen/immaterielle Vermdgenswerte - 652 - 535
Nutzungsrechte aus Leasingvereinbarungen,
Leasingverbindlichkeiten 140 - 186 -
aktivierte Vertragskosten, Vertragsvermégenswerte,
Vertragsverbindlichkeiten (IFRS 15) - 511 - 733
Steuerlatenzen auf Verlustvortrage - - - -
Saldierung aktiv/passiv -140 -140 -186 -186
Gesamt 0 1.023 [1} 1.082

Latente Steueranspriiche in einem Steuerhoheitsgebiet werden mit latenten Steuerschulden
desselben Gebietes insoweit verrechnet, als sich die Fristigkeiten entsprechen.

Im Geschéftsjahr 2022 wurden samtliche Verlustvortrége in Anspruch genommen.

(25) NICHT FORTGEFUHRTE GESCHAFTSBEREICHE

Am 5. April 2023 hat ecotel sdmtliche Anteile an der nacamar GmbH durch eine Verschmel-
zung zur Aufnahme in die neugegriindete UPLINK Digital GmbH gegen Anteilsgewéhrung
eingebracht. Nach Vollzug der Transaktion war ecotel ag mit ca. 25 % an der UPLINK Digital
GmbH beteiligt. Im Zusatz zu der Anteilsgewahrung erhielt ecotel ag ein zahlungswirksames
Entgelt in H6he von TEUR 1.264.

Die Bilanzierungsvoraussetzungen des IFRS 5 »Zur VerauBerung gehaltene langfristige Ver-
mogenswerte und aufgegebene Geschéftsbereiche« waren mit dem Aufsichtsratsbeschluss
vom 23. Januar 2023 erfillt. Die ecotel ag hat Anfang April die Kontrolle tiber die nacamar
GmbH aufgegeben. Dementsprechend erfolgte zum 1. April 2023 die Entkonsolidierung der
nacamar GmbH.

Im Geschéftsjahr wird das Ergebnis nach Steuern der nacamar GmbH vom 1. Januar 2023
bis 31. Méarz 2023 in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung sowie in der Segmentsbericht-
erstattung als Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgeflihrten Geschéftsbereichen ausgewiesen.

In der Kapitalflussrechnung werden die Riickzahlung der Verbindlichkeit aus Cashpooling
gegen nacamar GmbH von 0,2 Mio. EUR, die Transaktionskosten von 0,1 Mio. EUR und
die erhaltene Kaufpreiszahlung von 1,3 Mio. EUR als Einzahlungen aus Abgéangen aus dem
Konsolidierungskreis im Rahmen der Investitionstétigkeit dargestellt.

Das Ergebnis aus nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen setzt sich wie folgt zusammen:

in Mio. EUR 20221

Umsatzerlose 25,8 0,3
Rohertrag 16,3 0,2
Personalaufwand -5,0 -0,1
Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen -2,3 0,0
EBITDA 8,9 0,1
EBIT 79 0,1
Ergebnis vor Steuern 7,8 0,1
Ertragsteuern -2,3 0,0
Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen 55 0,1
Entkonsolidierungserfolg nach Steuern 52,7 1,7
Ergebnis aus nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen 58,2 1,8
davon entfallend auf Eigentiimer des Mutterunternehmens 55,6 1,8
davon entfallend auf andere Gesellschafter 2,6 -
Ergebnis je Aktie (in EUR), rechnerisch auf nicht fortgefiihrten Geschaftsbereichen 15,833 0,51

1 Im Vorjahr mit easybell bis zum 17. November 2022 und nacamar.
2 Die dargestellten Werte beziehen sich auf den Zeitraum von 1. Januar 2023 bis 31. Marz 2023.
3 Verwassertes Ergebnis je Aktie = EUR 0,46 (Vorjahr: 14,41).
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Die Finanzmittelflisse aus nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen setzen sich wie folgt
zusammen:

in Mio. EUR 2022

Mittelzufluss/ Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit 6,6 -0,2
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -1,6 0,0
Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit -12,0 0,0
Zahlungswirksame Veridnderung des Finanzmittelfonds -70 -0,2

1 Die Zahlungsstrome beziehen sich auf den Zeitraum von 1. Januar 2023 bis 31. Médrz 2023.

In der folgenden Tabelle wird der Abgangserfolg aus der Entkonsolidierung der nacamar
GmbH erlautert:

in Mio. EUR

Erhaltener Kaufpreis 1,3
Beizulegender Zeitwert der Beteiligung an UPLINK Digital GmbH im Konzern 0,8
Abgang des Nettovermdgens und Transaktionskosten -0,4
Entkonsolidierungserfolg vor Steuern 1,7
Steueraufwand -
Entkonsolidierungserfolg nach Steuern 1,7

Folgende Vermdgenswerte und Schulden wurden zum 31. Méarz 2023 entkonsolidiert:

in Mio. EUR

Langfristige Vermogenswerte 0,2
Kurzfristige Vermdgenswerte 0,3
Vermdgenswerte gesamt 0,5
Langfristige Verbindlichkeiten 0,0
Kurzfristige Verbindlichkeiten 0,1
Verbindlichkeiten gesamt 0,1

(26) ZURECHNUNG DES UBERSCHUSSES AN DIE ANTEILE ANDERER
GESELLSCHAFTER

Der den nicht beherrschenden Gesellschaftern zuzurechnende Anteil am Uberschuss

von TEUR 2.619 betrifft im Vorjahr die anteiligen Jahresergebnisse der easybell GmbH

(TEUR 2.163), der sparcall GmbH (TEUR 112), der carrier-services.de GmbH (TEUR 148)

und der init.voice GmbH (TEUR 196). Im Geschéftsjahr 2023 fand keine Zurechnung des

Uberschusses an Anteile anderer Gesellschafter statt.

(27) ERGEBNIS JE AKTIE

Die Anzahl der zum 31. Dezember 2023 im Umlauf befindlichen Aktien der ecotel com-
munication ag betrégt 3.510.000 (Vorjahr: 3.510.000) Stiick. Die Aktien sind als nennwertlose
Stiickaktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von EUR 1,00 ausgegeben.

Das unverwésserte Ergebnis je Aktie wird gemaB IAS 33 als Quotient aus dem den Aktiondren
der ecotel communication ag zustehenden Konzernjahresergebnis und der gewichteten
durchschnittlichen Anzahl der wéhrend des Geschéftsjahres im Umlauf befindlichen Inhaber-
stlickaktien ermittelt.

Eine Verwasserung des Ergebnisses je Aktie kann dann eintreten, wenn die durchschnitt-
liche Aktienanzahl durch Hinzurechnung der Ausgabe potenzieller Aktien aus Optionen und
wandelbaren Finanzinstrumenten erhdht wird.

Seit Juli 2020 besteht ein Aktienoptionsplan, an dem Mitglieder des Vorstands und aus-
gewahlte Mitarbeiter teilnehmen. Im Rahmen des Aktienoptionsplan kénnen bis 351.000
Optionen ausgegeben werden.

Der Aktienoptionsplan sieht eine Sperrfirst von vier Jahren nach dem jeweiligen Gewéhrungs-
datum vor. Durch die derzeitige Erfillung der Erfolgsziele des Aktienoptionsplans kommt
es zum 31. Dezember 2023 zu einer Verwasserung des Ergebnisses je Aktie, sodass das
unverwasserte und das verwasserte Ergebnis nicht gleichlautend sind.

2022
Zustehendes Konzernjahresergebnis (in EUR) 67.535.264 7.427.593
Gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl (in Stiick) 3.510.000 3.510.000
Unverwassertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 19,24 2,12
Gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl zzgl. Anzahl an Aktienoptionen (in Stiick) 3.854.943 3.853.943
Verwassertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 17,51 1,93
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ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG An die Axtorare

Konzernlagebericht
Konzernabschluss

(28) KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG Langfristige Kurzfristige Leasing- Konzern-Bilanz ‘
Die Konzern-Kapitalflussrechnung ist entsprechend den Regelungen des IAS 7 aufgestellt Darlehen Darlehen verbindlichkeiten Total E‘/”Z@”“Eesaﬁe@ew‘%Ch”“”g
. . - " " onzern-Kapitalflussrechnung
und gliedert sich nach Zahlungsstromen aus der laufenden Geschéfts-, Investitions- und 01.01.2023 0 0 5.897 5.897 e g
. . Leps . Entwicklung des Konzem-Eigenkapitals
Finanzierungstatigkeit. Aufnahmen - - 1.370 1.370 Konzernanhang der ecotel
Tilgung - - —-842 —-842 communication ag Grundlagen bei
Der Fi ittelfonds der K Kapitalf h tspricht der in der K led 0 e
er Finanzmittelfonds der Konzern-Kapitalflussrechnung entspricht der in der Konzern- Umgliederung - - 0 Bestatigungsvermerk des Unabhangigen
Bilanz ausgewiesenen Position »Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente«. Konzernkreisédnderungen - - 0 0 Konzemabschlusspriifers
31.12.2023 0 0 6.425 6.425 Weitere Informationen
Den lang- sowie kurzfristigen Darlehen sowie den Leasingverbindlichkeiten der ecotel
werden wirksame Zahlungsstréme zugeordnet. Im Vorjahr kam es zu folgenden wirksamen Zahlungsstromen:
Leasing-
Mit Ausnahme von der Erhdhung der Leasingverbindlichkeiten von TEUR 1.370 (Vorjahr: Langfristige Darlehen ~ _ Kurzfristige Darlehen verbindlichkeiten Total
TEUR 494) gab es in 2023 keine nicht zahlungswirksame Transaktionen. 01.01.2022 667 2.417 6.969 10.053
Aufnahmen - - 494 494
Tilgung - -3.084 -1.249 -4.333
Umgliederung -667 667 - 0
Konzernkreisdnderungen - - -317 -317
31.12.2022 0 0 5.897 5.897

Neben den hier aufgefliihrten Zahlungsstrémen wurden im Geschéftsjahr 2023 TEUR 448
(Vorjahr: TEUR 539) fur kurzfristige Leasingverhéltnisse und Leasingverhéltnisse tber
geringwertige Vermdgenswerte bezahlt.
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(29) GEWINNVERWENDUNG

Fir die Gewinnverwendung der ecotel ist gemaB §58 Abs. 2 AktG der Jahresabschluss
der ecotel communication ag, der nach handelsrechtlichen Regelungen aufgestellt wird,
maBgeblich.

Der Jahresabschluss der ecotel communication ag weist einen Bilanzgewinn in Héhe
von TEUR 4.711 (Vorjahr: TEUR 66.077) aus. Im Geschaftsjahr 2023 hat die ecotel
communication ag fiir das Geschéftsjahr 2022 eine Dividende in Hohe von TEUR 66.058
(Vorjahr: TEUR 7.898) ausgeschiittet.

(30) ANGABEN UBER DIE BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN
UND PERSONEN

Das Volumen der an nahestehende Unternehmen erbrachten bzw. von ihnen in Anspruch

genommenen Leistungen stellt sich wie folgt dar:

Volumen der von ecotel
erbrachten Leistungen

Volumen der von ecotel in Anspruch
genommenen Leistungen

in TEUR 2022 2022
mvneco GmbH
—aus Lieferungen und Leistungen 56 61 1.094 1.954

Zum 31. Dezember 2023 bestehen Forderungen gegen die mvneco GmbH in H6he von
TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 7) und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenuber
der mvneco GmbH in Héhe von TEUR 17 (Vorjahr: TEUR 8).

Volumen der von ecotel
erbrachten Leistungen

Volumen der von ecotel in Anspruch
genommenen Leistungen

in TEUR 2022 2022
UPLINK Digital GmbH

—aus Lieferungen und Leistungen - 172 - 21

Zum 31. Dezember 2023 bestehen Forderungen gegen die UPLINK Digital GmbH in Hohe von
TEUR 28 (Vorjahr: TEUR 0) und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber
der UPLINK Digital GmbH in Hohe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0).

Mit folgenden nahestehenden Personen (bzw. deren Unternehmen) unterhielt der ecotel
Konzern in 2023 Leistungsbeziehungen:

Volumen der von ecotel
erbrachten Leistungen

Volumen der von ecotel in Anspruch
genommenen Leistungen

in TEUR 2022 2022
MPC Serivces GmbH
—aus Lieferungen und Leistungen 7 6 509 483

Zwischen der MPC Services GmbH und ecotel besteht ein Handelsvertretervertrag. Im Rahmen
dieses Vertrages erhalt die MPC Services GmbH flir den monatlichen Auftragseingang eine
Abschlussprovision sowie eine produktabhangige Provision auf den monatlichen Umsatz
aller von der MPC Services GmbH vermittelten Kunden. Das Aufsichtsratsmitglied Mirko Mach
ist Geschaftsflihrer und Gesellschafter der MPC Services GmbH. Zum Stichtag bestanden
gegeniber der MPC Services GmbH Forderungen in Héhe von TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 0)
und Verbindlichkeiten in Hohe von TEUR 46 (Vorjahr: TEUR 42).

Volumen der von ecotel
erbrachten Leistungen

Volumen der von ecotel in Anspruch
genommenen Leistungen

in TEUR 2022 2022
Noerr PartG mbB

—aus Lieferungen und Leistungen - - 280 145

Zwischen der Noerr PartGmbB und ecotel besteht ein Dienstleistungsvertrag. Im Rahmen
dieses Vertrages erbringt die Noerr PartGmbB Rechtsberatung fir die ecotel ag. Das
Aufsichtsratsmitglied Dr. Thorsten Reinhard ist Partner der Gesellschaft. Zum Stichtag
bestanden gegentiber der Noerr PartGmbB Verbindlichkeiten in Héhe von TEUR 0 (Vorjahr:
TEUR 0).
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(31) SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
Die interne Organisations- und Managementstruktur sowie die interne Berichterstattung an den
Vorstand und den Aufsichtsrat bilden die Grundlage zur Bestimmung der Segmente der ecotel.

Die Segmentierung erfolgt entsprechend der internen Berichterstattung nach Geschéftsbe-
reichen. Die fortgefiihrten Geschéaftsbereiche lassen sich wie folgt abgrenzen:
Im Segment »ecotel Geschéaftskunden« (operativer Kernbereich) bietet ecotel bundes-
weit Geschéftskunden ein integriertes Produktportfolio aus Sprach- und Datendiensten
(ITK-L6sungen) aus einer Hand an. Auch als Vorleister fiir andere ITK-Unternehmen
(z. B. Reseller) stellt ecotel Produkte in diesem Segment zur Verfligung. Die Beteiligungen
und Tochtergesellschaft der ecotel ag werden ebenfalls diesem Segment zugeordnet.
Im Segment »ecotel Wholesale« bietet ecotel den netziibergreifenden Handel mit Telefon-
minuten sowie die Vermarktung von Datenleitungen fir nationale und internationale
Carrier an.

Der folgende Geschéftsbereich wird nicht fortgefihrt:
Im Segment »nacamar« werden eigene Content-Delivery-Netzwerk (CDN) Streaming-
dienste fUr Medienunternehmen angeboten.

Als Segmentergebnis, das seitens des Vorstands zur Unternehmenssteuerung und -lber-
wachung verwendet wird, wird das Jahresergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern und Abschrei-
bungen bzw. Wertminderungen (EBITDA) dargestellt. Die hier dargestellten Segmente sind
nach den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzerns aufgestellt. Daher gibt es
keine Bewertungsanpassungen.

Im Geschaftsjahr 2023 erzielte das Segment »ecotel Wholesale« mit zwei internationalen
Carriern jeweils ein Umsatzvolumen von mehr als 10 % des Konzernumsatzes (21,5 Mio. EUR
bzw. 22,4 Mio. EUR). Der héchste internationale Umsatz wurde mit einem Kunden mit Sitz
in Rumanien generiert. Im Vorjahr wurde mit zwei internationalen Carriern mehr als 10 % des
Konzernumsatzes erzielt (20,4 Mio. EUR bzw. 14,9 Mio. EUR), indem ebenfalls der héchste
internationale Umsatz mit einem Kunden mit Sitz in Rumanien generiert wurde.

ecotel Geschéfts- ecotel Wholesale Konsolidierung Fortgefiihrte Geschéfts- Nicht fortgefiihrte
kunden segmentiibergreifend bereiche ! Geschaftsbereiche
in TEUR 2022 2022 2022 2022 2022
AuBenumsétze 45.634 46.172 46.521 60.117 - - 92.155 106.289 25.778 298
Intersegment-Umsatze 5.828 45 -5.828 -45 0 0 0 0
Rohertrag 29.073 30.195 1.224 1.890 - - 30.297 32.085 16.347 248
EBITDA 22.828 11.271 555 1175 - - 23.383 12.446 8.950 130
operatives EBIDTA 8.257 7.816 555 1175 - - 8.812 8.991 8.950 130
PlanméBige Abschreibungen -5.557 -4.781 - - - - -5.557 -4.781 -1.093 0
AuBerplanmé&Bige Wertminderung - - - - - - - - - -
EBIT 17.271 6.490 555 1175 - - 17.826 7.665 7.857 130
Finanzergebnis 6 516 -10 0
Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit 17.832 8.181 7.847 130
Steuern vom Einkommen und Ertrag -5.860 -2.501 -2.316 -41
Entkonsolidierungserfolg nach Steuern - - 52.650 1.684
Ergebnis 11.973 5.680 58.182 1.773

1 Darin enthalten sind die Ertrage aus der Ubertragung an Nutzungsrechten an Internetressourcen.
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Intersegmentére Transaktionen wurden zu Marktpreisen durchgefiihrt. Die Umsatzerlése des
Konzerns sind im Wesentlichen in Deutschland entstanden. Die Aufteilung der Umsétze in
In- und Ausland wurde nach dem Kundenstandort vorgenommen. Fir weitere Erluterungen
wird auf die [ Angaben zu den Umsatzerldsen verwiesen. Vermdgenswerte und Investitionen
entfallen vollstdndig auf Deutschland.

(32) ANTEILSBASIERTE VERGUTUNGEN

Seit Juli 2020 besteht ein Aktienoptionsplan an dem die Mitglieder des Vorstands und aus-
gewahlte Arbeitnehmer teilnehmen kénnen. Im Rahmen des Aktienoptionsplans kénnen bis
zu 351.000 Optionen ausgegeben werden.

Dabei berechtigt jede Aktienoption den Teilnehmer zum Erwerb einer Aktie der Gesellschaft
zu einem Optionspreis in Hohe des gewichteten durchschnittlichen Bérsenkurses der Aktie
der Gesellschaft im XETRA-Handel der Frankfurter Wertpapierbdrse (oder einem vergleich-
baren Nachfolgesystem) innerhalb eines Drei-Monats-Zeitraums vor dem Gewahrungstag.
Der Anspruch auf Bezug von Aktien kann entweder aus dem dazu geschaffenen bedingten
Kapital, aus dem Bestand eigener Aktien der Gesellschaft oder durch Leistung einer Bar-
zahlung in entsprechender Hohe erfillt werden. Der Aktienoptionsplan 2020 sieht eine
Wartefrist bis zur erstmaligen Austibungsmadglichkeit von vier Jahren nach dem jeweiligen
Gewahrungsdatum vor.

Die Teilnehmer sind nach Ablauf der vierjahrigen Wartefrist zur Ausiibung der Optionen
berechtigt, wenn die im Aktienoptionsplan vorgesehenen Erfolgsziele erreicht worden sind.
Hierzu muss sich der Borsenpreis der Aktie der Gesellschaft zum einen im Zeitraum vom
Gewaéhrungsdatum bis zum Ausilibungstag flr die betreffende Option prozentual besser
entwickelt haben als der Vergleichsindex Tec-DAX. Zum anderen muss der Bérsenpreis
der Aktie der Gesellschaft im Zeitraum vom Gewé&hrungsdatum bis zum Auslibungstag fir
die betreffende Option um mindestens 20 % gestiegen sein. Beide Erfolgsziele missen
kumulativ erfillt sein.

Ob die vorgenannten kursbezogenen Erfolgsziele erreicht worden sind, bestimmt sich
anhand der tatsachlichen Entwicklung des gewichteten durchschnittlichen Drei-Monats-
Kurses der Aktie der Gesellschaft und des Tec-DAX. Wenn die Erfolgsziele nicht erreicht
worden sind, wird die Gesellschaft ihr zugehende Auslibungserklarungen in Bezug auf
Aktienoptionen zurtickweisen.

Der Aktienoptionsplan sieht vor, dass die Aktienoptionen nach Ablauf der vierjahrigen War-
tefrist innerhalb von dreiwéchigen Ausilibungsfristen ausgelibt werden kénnen, die jeweils
nach Verdffentlichung des Halbjahresfinanzberichts und des Berichts bzw. der

Mitteilung flir das erste und dritte Quartal eines jeden Geschéftsjahres beginnen. Der
Aktienoptionsplan sieht keine Haltefristen fiir Aktien vor, welche die Teilnehmer durch
Austiibung von Aktienoptionen erwerben. Soweit die gewdhrten Optionen nicht innerhalb
von zwei Jahren nach Ablauf der Wartefrist ausgelibt worden sind, verfallen sie zu diesem
Zeitpunkt ersatzlos.

Ausiibungsfahige, einem Teilnehmer in einem Geschaftsjahr gewéhrte Optionen kénnen
jeweils hochstens soweit ausgelibt werden, als der gewichtete Durchschnittskurs der Aktie
der Gesellschaft im XETRA-Handel an der Frankfurter Wertpapierbdrse innerhalb eines
Drei-Monats-Zeitraums vor dem Auslibungstag das Siebenfache des Auslibungspreises
nicht Ubersteigt.

Fir den Fall eines Change-of-Control, d. h. des Erwerbs der Aktienmehrheit an der Gesell-
schaft durch eine Person (allein oder gemeinsam mit anderen handelnd) mit Ausnahme
solcher Personen, die unmittelbar oder mittelbar vollstandige Tochtergesellschaften der
Gesellschaft sind oder die bei Aufstellung dieses Aktienoptionsplans mehr als 5% am
Grundkapital der Gesellschaft halten, und bestimmter wirtschaftlich vergleichbarer Trans-
aktionen, oder eines Widerrufs der Zulassung der Aktien der Gesellschaft zum Handel im
regulierten Markt sehen die Gewdhrungsvertrage vor, dass ausstehende Aktienoptionen
gegen Leistung einer Barzahlung verfallen.
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Die Anzahl und die Auslibungspreise der Aktienoptionen fiir verschiedene Gruppen von
Optionen stellen sich wie folgt dar:

Der Wert einer Aktienoption betrug zum Zeitpunkt der Gewéhrung EUR 1,41. Der Bewertung
sind folgende Parameter zugrunde gelegt worden:

Anzahlin Stk.  Ausiibungspreis in EUR Angabe

Zu Beginn der Periode ausstehende Optionen 344,943 6,8691 Kurs der Aktie (in EUR) 715
In der Berichtsperiode gewahrte Optionen - Ausiibungspreis (in EUR) 6,87
In der Berichtsperiode verwirkte Optionen - Laufzeit der Option (in Jahren) 6,0
In der Berichtsperiode ausgelibte Optionen - Laufzeit bis zur erwarteten Ausiibung (in Jahren) 4,4
In der Berichtsperiode verfallene Optionen 1.000 Erwartete Volatilitat der Aktie (in %) 28,3
Am Ende der Berichtsperiode ausstehende Optionen 343.943 6,8691 Aktueller Stand des Tec-DAX (in EUR) 3.005,0
Am Ende der Berichtsperiode ausgeiibte Optionen - Erwartete Volatilitat des Tec-DAX (in %) 17,0
Korrelation zwischen der Rendite der Aktie und des Tec-DAX 0,39

. ) i . . . . i Risikolose Rendite (in %) -0,73

Fir die am Ende der Berichtsperiode ausstehenden Optionen betréagt der Austibungspreis — —

Erwartete Dividendenrendite (in %) 2,0

wie auch im Vorjahr EUR 6,87. Die restliche Vertragslaufzeit betrdgt 2 Jahre und 7 Monate.

Die Bewertung der ausgegebenen Aktienoptionen erfolgt durch Monte-Carlo-Simulation.
Bei der Bewertung wurden die Erfolgsziele, dass sich zum einen der Borsenpreis der Aktie
der Gesellschaft im Zeitraum vom Gewahrungsdatum bis zum Auslibungstag fur die
betreffende Option prozentual besser entwickelt haben muss als der Vergleichsindex
Tec-DAX und zum anderen der Bérsenpreis der Aktie der Gesellschaft im Zeitraum
vom Gewahrungsdatum bis zum Ausiibungstag fir die betreffende Option um mindestens
20 % gestiegen sein muss, berlcksichtigt. Ferner wurde berilicksichtigt, dass die einem
Teilnehmer in einem Geschaftsjahr gewéhrte Optionen jeweils hdchstens soweit ausgetibt
werden, als der gewichtete Durchschnittskurs der Aktie der Gesellschaft im XETRA-Handel
an der Frankfurter Wertpapierborse innerhalb eines Drei-Monats-Zeitraums vor dem
Austlibungstag das Siebenfache des Auslibungspreises nicht Ubersteigt.

Die erwartete Volatilitdt der Aktien und des Tec-DAX beruht auf der Analyse von historischen
Volatilitaten, die Uber einen Zeitraum, der der Restlaufzeit der Aktienoptionen entspricht,
ermittelt wurde.

Den erwarteten Volatilitdten liegt die Annahme zugrunde, dass von historischen Volatilitdten
auf kuinftige Trends geschlossen werden kann. Die tats&chlich eintretenden Volatilitdten
kénnen von den getroffenen Annahmen abweichen.

Fur den Aktienoptionsplan, der eine anteilsbasierte Verglitung mit Aktien vorsieht, ist in der
Berichtsperiode unter Berlicksichtigung der erwarteten Mitarbeiterfluktuation ein Betrag von
TEUR 119 (Vorjahr: TEUR 119) erfolgswirksam erfasst und die Kapitalriicklage entsprechend
um TEUR 119 (Vorjahr: TEUR 119) erhdht worden.
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(33) VERGUTUNG DES SCHLUSSELMANAGEMENTS

(ANGABEN NACH §314 HGB UND IAS 24)
Die Gesamtbeziige der Vorstandsmitglieder betragen fiir das Geschaftjahr 2023 insgesamt
TEUR 1.671 (Vorjahr: TEUR 858). Darin enthalten sind fur das Geschéftsjahr 2023 neben
den Festverglitungen von TEUR 654 (Vorjahr: TEUR 800) und Nebenleistungen von TEUR 46
(Vorjahr: TEUR 58) sicher verdiente variable Vergttungen in Héhe von TEUR 971 (Vorjahr:
TEUR 0). In den variablen Verglitungen sind Sonderzahlungen in Hohe von TEUR 946
(Vorjahr: TEUR 0) enthalten. Nach Abzug bereits ausgezahlter Entgeltbestandteile wurden
entsprechende Verbindlichkeiten gebildet. Bei diesen Vergtitungen handelt es sich um kurz-
fristig fallige Leistungen.

Seit 2020 bestehen fir die variable Vergutung lediglich personliche Ziele. Um die finanziellen
Leistungsanreize fiir den Vorstand und die Geschéftsleitung enger an die Interessen langfristig
orientierter Aktionére auszurichten wurde ab Juli 2020 ein Aktienoptionsprogramm einge-
fuhrt. An dem bestehenden Aktienoptionsprogramm nehmen die Mitglieder des Vorstands
teil. Den Vorstandsmitgliedern wurden im Jahr 2020 insgesamt 222.943 Aktienoptionen
gewahrt. Fur diese Aktienoption besteht eine Wartefrist bis zur erstmaligen Ausiibungsmag-
lichkeit von vier Jahren nach dem jeweiligen Gew&hrungsdatum. Fir aktuelle und frihere
Vorstande sind TEUR 57 im Aufwand erfasst.

Die Gesamtbezlige der Mitglieder des Aufsichtsrats fiir das Geschéftsjahr 2023 betragen
TEUR 220 (Vorjahr: TEUR 210).

Neben den Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern zahlt ecotel die vier Mitglieder des
geschaftsfiihrenden Boards zum Schlisselmanagement nach IAS 24. Die Gesamtvergltung
fur das gesamte Schlisselmanagement betragt somit insgesamt TEUR 2.783 (Vorjahr:
TEUR 1.700) und ist insgesamt kurzfristig. Die Beitrdge zur Altersvorsorge davon betrugen
in der Berichtsperiode TEUR 61 (Vorjahr: TEUR 44). Fir weitergehende Informationen zur
Verglitung von Vorstand und Aufsichtsrat wird auf die Ausfiihrungen im @ Vergiitungs-
bericht verwiesen.

(34) ERKLARUNG ZUR UNTERNEHMENSFUHRUNG GEM. §289f HGB UND

§315d HGB EINSCHLIESSLICH DER ERKLARUNG GEM. §161 AktG
Vorstand und Aufsichtsrat der ecotel communication ag haben die nach §289f und §315d
sowie § 16 AktG erforderliche Erkldrung zur Unternehmensfihrung sowie den Corporate-
Governance-Bericht einschlieBlich der nach § 161 AktG vorgeschriebenen Erklarung abgegeben
und im Internet der Offentlichkeit @ www.ecotel.de unter Investor Relations/Corporate
Governance) dauerhaft zuganglich gemacht.

(35) AUFWAND FUR ABSCHLUSSPRUFER

Im Geschéftsjahr 2023 betrug das als Aufwand erfasste Honorar fir den Abschlusspriifer
des Jahres- sowie des Konzernabschlusses der ecotel ag fiir die Abschlussprifungsleis-
tungen TEUR 229 und umfasst die Honorare fir die gesetzliche Prufung des Jahres- und
Konzernabschlusses der Gesellschaft und einbezogener Tochterunternehmen, wovon
TEUR 37 periodenfremd waren. Fir andere Bestatigungsleistungen wurden TEUR 8 erfasst.
Fir Steuerberatungsleistungen sowie fiir sonstige Leistungen wurden wie im Vorjahr keine
Aufwendungen erfasst.

Duisseldorf, 8. Marz 2024
Der Vorstand
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Markus Hendrich
Vorstandsvorsitzender

ﬂL\«\

Achim Theis
Mitglied des Vorstands
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An die ecotel communication ag, Diisseldorf

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES
UND DES KONZERNLAGEBERICHTS

Wir haben den Konzernabschluss der ecotel communication ag, Diisseldorf, und ihrer
Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezem-
ber 2023, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapitalverdnderungs-
rechnung und der Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2023 sowie dem Konzernanhang, einschlieBlich einer Zusammenfas-
sung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den
Konzernlagebericht der ecotel communication ag, Diisseldorf, fir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprift. Die in Abschnitt 1.5 des Konzernlageberichts
enthaltene Konzernerklarung zur Unternehmensfiihrung nach §315d HGB sowie den Cor-
porate Governance Bericht einschlieBlich der nach §161 AktG vorgeschriebenen Erklarung
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS,
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach §315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhalinissen entsprechendes Bild der Vermdgens-

und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage fir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser
Prifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf die oben genannten nicht
inhaltlich gepruften Bestandteile des Konzernlageberichts.

GemaB §322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendun-

gen gegen die OrdnungsméBigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
geflhrt hat.

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in
Ubereinstimmung mit §317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014;
im Folgenden ,EU-APrVO*) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verant-
wortung des Abschlusspriifers fur die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den
Konzernunternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.
Darliber hinaus erklaren wir gemés Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine
verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgeméaBen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Konzernabschlusses
fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als Ganzem und
bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu berlcksichtigt; wir geben kein gesondertes
Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir den aus unserer Sicht besonders wichtigen Priifungssachverhalt dar:

Erfassung und periodengerechte Realisierung der Umsatzerlése
a) Das Risiko fiir den Konzernabschluss

Im Konzernabschluss werden Umsatzerlése in Hohe von EUR 106,3 Mio. (i. V.
EUR 92,2 Mio.) ausgewiesen, davon entfallen EUR 46,2 Mio. (i.V. EUR 45,6 Mio.)
auf das Segment ecotel Geschéftskunden. Die Erfassung erfolgt grundsétzlich zum
Zeitpunkt der Erbringung der Dienstleistung bzw. Lieferung der Guter. Zur perioden-
gerechten Erldsrealisation werden Umsétze aus monatlichen Bereitstellungsentgelten
fir Sprachanschliisse und Leistungen aus dem Datengeschéaft aus im Voraus fir
nachfolgende Perioden fakturierten, aber noch nicht erbrachten Leistungen zeitlich
abgegrenzt. Die Gesellschaft hat hierzu Prozesse implementiert, so dass die abgren-
zungsrelevanten Umséatze systemseitig periodengerecht erfasst werden.

Die Angaben der Gesellschaft zu den Besonderheiten der leistungs- und perioden-
gerechten Erfassung der Umsatzerldse im Konzernabschluss sind in den Erlduterun-
gen der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen im Abschnitt ,,Grundlagen bei der
Rechnungslegung” des Konzernanhangs enthalten.

Aufgrund der Wesentlichkeit des monatlichen Abgrenzungsvolumens besteht ein
erhohtes Risiko hinsichtlich der Erfassung und der unzutreffenden Periodisierung
von Umsatzerlésen zum Bilanzstichtag. Vor diesem Hintergrund erachten wir dies fiir
einen besonders wichtigen Priifungssachverhalt im Geschéftsjahr.

b) Pruferisches Vorgehen und Schlussfolgerungen

Im Rahmen unserer Prifung haben wir zun&chst die Angemessenheit und die Wirk-
samkeit der von der Gesellschaft eingerichteten rechnungslegungsbezogenen
Prozesse und Kontrollen zur Erfassung und Periodenabgrenzung der Umsatzerlose
beurteilt. Darauf aufbauend haben wir aussagebezogene Prifungshandlungen
hinsichtlich der unterjahrigen Erfassung sowie der Periodenabgrenzung zum Bilanz-
stichtag vorgenommen. Dabei haben wir neben Saldenbestatigungen und ana-
lytischer Beurteilungen der Abgrenzungsbetrage im Zeitverlauf auch anhand von
Stichproben beurteilt, ob die Umsatzerldse leistungs- und periodengerecht in der
Rechnungslegung erfasst wurden.

Wir konnten uns davon Uberzeugen, dass die eingerichteten rechnungslegungs-
bezogenen Systeme und Prozesse sowie Kontrollen angemessen sind und dass

die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Umsatzrealisierungen sowie
zum Bilanzstichtag erfolgten Umsatzabgrenzungen hinreichend dokumentiert und

begriindet sind, um die sachgerechte Erfassung der Umsatzerldse zu gewahrleisten.

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fiir die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die zum Datum dieses Bestatigungsvermerks erlangten sonstigen Informationen
umfassen:

die im Abschnitt ,,Prifungsurteile” genannten, nicht inhaltlich gepriiften Angaben
des Konzernlageberichts,

den Bericht des Aufsichtsrats,

die Ubrigen Teile des verdffentlichten Geschaftsberichts, aber nicht den Konzern-
abschluss, nicht die inhaltlich gepriften Angaben im Konzernlagebericht und nicht
unseren dazugehorigen Bestatigungsvermerk und

die Versicherung nach §297 Abs. 2 Satz 4 HGB zum Konzernabschluss und die
Versicherung nach §315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum Konzernlagebericht.

An die Aktionére
Konzernlagebericht

Konzernabschluss

gslegung
Bestatigungsvermerk des unabhangigen

Konzernabschlussprufers

Weitere Informationen



Geschéaftsbericht 2023

Der Brief an die Aktionare als Bestandteil des Geschéaftsberichts wird uns nach dem Datum
dieses Bestatigungsvermerks voraussichtlich zur Verfligung gestellt.

Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Fur die Erklarung
nach §161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die ein Bestandteil der in
Abschnitt 1.5 des Konzernlageberichts enthaltenen Konzernerklarung zur Unternehmens-
flihrung ist, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Ubrigen
sind die gesetzlichen Vertreter fir die sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken
sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein
Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprifung haben wir die Verantwortung, die
oben genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen
Informationen

wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich gepriften
Angaben im Konzernlagebericht oder zu unseren bei der Priifung erlangten Kenntnis-
sen aufweisen oder

anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns zu den vor dem Datum dieses Bestéatigungsvermerks
erlangten sonstigen Informationen durchgefiihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass
eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir ver-
pflichtet, Uber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu
berichten.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich firr die Aufstellung des Konzernabschlusses,
der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach §315e Abs. 1
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines

Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen in der Rechnungslegung und
Vermdégensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafirr verantwort-
lich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
fihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschldgig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie
dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung
der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern
zu liquidieren oder der Einstellung des Geschéftsbetriebs oder es besteht keine realistische
Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzern-
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben,
um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwenden-
den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fur die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Konzern-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtiimern ist und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Konzernabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit §317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprtifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaBiger
Abschlussprifung durchgeflihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden kdnnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und
Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Waéhrend der Priifung Giben wir pflichtgeméaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Daruber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrttmern, planen und fihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage flr unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als
das Risiko, dass aus Irrtiimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Félschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fur die Prifung des Konzernabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den fir die Priifung des Konzernlageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschétzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfilhrung der Unter-
nehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die
dazugehorigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass der Konzern seine
Unternehmenstétigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden
Geschéftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beach-
tung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergdnzend nach §315e
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsach-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns vermittelt.

holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise fur die Rechnungslegungsinfor-
mationen der Unternehmen oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um
Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir
sind verantwortlich fiir die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchfiihrung der Konzern-
abschlussprifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung fir unsere Prifungsurteile.
beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.
fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigensténdiges Prifungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wéhrend
unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass
wir die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernilinftigerweise angenommen
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéangigkeit auswirken, und sofern einschlégig,
die zur Beseitigung von Unabhéngigkeitsgefdhrdungen vorgenommenen Handlungen oder
ergriffenen SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den flir die Uberwaohung Verantwort-
lichen erdrtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses
fir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders
wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche
Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Wir haben gemaB §317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefihrt,
ob die in der Datei ,ecotelag-2023-12-31-de-KA.zip“ enthaltenen und fir Zwecke der Offen-
legung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im
Folgenden auch als ,,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des §328 Abs. 1 HGB an
das elektronische Berichtsformat (,ESEF-Format®) in allen wesentlichen Belangen entspre-
chen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Priifung
nur auf die Uberfiihrung der Informationen des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen
noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und
fur Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des §328 Abs. 1 HGB
an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im voranste-
henden ,Vermerk Uber die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts”
enthaltenen Prifungsurteile zum beigefligten Konzernabschluss und zum beigeflgten
Konzernlagebericht fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 hin-
aus geben wir keinerlei Priifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informa-
tionen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Wir haben unsere Priifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit §317 Abs. 3a
HGB unter Beachtung des IDW Prifungsstandards: Prifung der flr Zwecke der Offen-
legung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschllissen und Lageberichten nach
§317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) und des International Standard on Assurance
Engagements 3000 (Revised) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt
sVverantwortung des Abschlussprifers flir die Prifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend
beschrieben. Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitdtsmanage-
ment des IDW Qualitditsmanagementstandards: Anforderungen an das Qualitdtsmanage-
ment in der Wirtschaftspriferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fur die Erstellung der
ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts nach MaBgabe des §328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und fir die Aus-
zeichnung des Konzernabschlusses nach MaBgabe des §328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fir die internen Kon-
trollen, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdg-
lichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstdBen gegen
die Vorgaben des §328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der
ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.
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Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob die ESEF-Unter-
lagen frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstdBen gegen die
Anforderungen des §328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Priifung Uben wir pflichtgemaBes
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darlber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbe-
absichtigter — VerstdBe gegen die Anforderungen des §328 Abs. 1 HGB, planen und
fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser
Prufungsurteil zu dienen.

gewinnen wir ein Verstandnis von den fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen relevan-
ten internen Kontrollen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Kontrollen abzugeben.

beurteilen wir die technische Gultigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815
in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fur
diese Datei erfUllt.

beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des
geprtften Konzernabschlusses und des gepriften Konzernlageberichts ermdglichen.
beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie
(IXBRL) nach MaBgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815
in der am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und vollstandige
maschinen-lesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermdglicht.

Wir wurden von der Hauptversammlung am 21. April 2023 als Konzernabschlusspriifer
gewahlt. Wir wurden am 15. September 2023 vom Aufsichtsrat beauftragt.

Wir sind ununterbrochen seit dem Geschéftsjahr 2018 als Konzernabschlusspriifer der
ecotel communication ag, DiUsseldorf, tatig.

Wir erkléren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem
zusétzlichen Bericht an den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht)
in Einklang stehen.

Unser Bestétigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriften Konzern-
abschluss und dem gepruften Konzernlagebericht sowie den gepriften ESEF-Unterlagen
zu lesen. Der in das ESEF-Format Uberfiihrte Konzernabschluss und Konzernlagebericht
—auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen - sind lediglich elektro-
nische Wiedergaben des gepriiften Konzernabschlusses und des gepriiften Konzernlage-
berichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser
darin enthaltenes Prifungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereit-
gestellten gepriiften ESEF-Unterlagen verwendbar.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER
Der fur die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprufer ist Herr Tobias Schmelter.

Koln, 8. Mérz 2024

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Martin Theis Tobias Schmelter
Wirtschaftsprtfer Wirtschaftsprtfer
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FINANZKALENDER UND IMPRESSUM

14. Marz 2024

Vertffentlichung Jahresfinanzbericht

8. Mai 2024 Veroffentlichung Quartalsmitteilung
(Stichtag Q1)
28. Juni 2024 Hauptversammiung

12. August 2024

Veréffentlichung Halbjahresfinanzbericht

6. November 2024

Vertffentlichung Quartalsmitteilung
(Stichtag Q3)

Verantwortlich

ecotel communication ag
Prinzenallee 11

40549 Dusseldorf

Telefon: 0211-55 007-0
Telefax: 0211-55 007-222

info@ecotel.de
@ www.ecotel.de

Investor Relations

ecotel communication ag

Investor Relations

+49 (0) 211-55 007 740

E-Mail: investorrelations@ecotel.de

Weitere Informationen erhalten Sie
im Internet unter & www.ecotel.de

Gesamtkonzeption und Gestaltung
HGB Hamburger Geschéftsberichte
GmbH & Co. KG, Hamburg

Fotos
ecotel communication ag
Titel: IBEX.Media - stock.adobe.com

Dieser Bericht liegt auch in englischer
Sprache vor.
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